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Neue Dadlfche Presse Dadische LandeszeitungÄandels - Zeiinng
Derbreiletste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 20. März 1928.

Aobiles Aordpolflug.
Die „Ilalia " kommt

nach Deutschland.
Unterstützung durch dte deutsche Reichswehr .
«» . Berlin , 20. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Wie aus Rom gemeldet wird , ist Kapital Nobile mit
leinen Vorbereitungen für die Nordpolexpedition , die bekanntlich
von Stolp in Pommern ihren Ausgang nehmen wird , jetzt soweit
fertig, daß der Termin für den Start de » Luftschiffes
' n N o in festgesetzt ist. Das Flugzeugmutterschiff, das in der
Nähe von Spitzbergen antern soll, um von dort aus der italienischen
Spedition Hilfe leisten zu tonnen , hat Italien bereits verlassen
w d dürfte seinen Bestimmungsort in etwa vierzehn Tagen erreicht
haben. General Nobile wird mit dem neuen Luftschiff nach den
bisherigen Dispositionen

voraussichtlich am Nachmittag de» 11. April in Seddin bei
Stolp eintreffen,

®° di» „Italia " etwa vierzehn Tage verbleiben soll. E» ist beabstch-
in? 1, daß die „Jtalia"

, deren Abflug der König von Italien und
Mussolini beiwohnen wird , morgens gegen vier Uhr von Rom auf-
steigen wird. Vorläufig ist geplant , daß die „Jtaiia "

über die Alpen hinweg direkten Kur » auf Süddeutschland
Mmen soll. Man wird dann aller Voraussicht nach München und" erlin passieren. Mit der Ankunft des Luftschiffes auf dem Flug -
Platz Seddin ist nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr zu rechnen . Die
Verhandlungen zwischen der italienischen und d« deutschen Regie»
tUtI 8 haben dazu geführt , daß die Reichsregierung Gene -
kal Nobile völlige Unterstützung bei seinem Pro -
• f ' l zugesagt hat . Die Frage der Stellung von Hilfsmann -
Ichaften ist in der Weise gelöst , daß «

200 Mann de» in Stolp liegenden Reiterregiment , zu de« not«
wendigen Arbeiten bei der Landung und beim Ausstieg ab»

kommandiert
werden . Da» Luftschif » wird einen besonderen Wettermeldedienst" halten, der über den der Lufthansa gehörigen Flugplatz Seddin ge.

leitet wird . Anfang April treffen dl« italienischen Ingenieure und
Mechaniker ein, da unmittelbar nach der Ankunft der „Jtaiia " eine
Nachfüllung der „Jtaiia " mit Wasserstoffgas vorgenommen werden
muß. Mitte April wird General Nobile eine

größere Probefahrt über der Osts««
unternehmen , die ihn voraussichtlich über Kopenhagen nach Stockholm
führen wird . Es ist zu erwarten , daß der Start zu der Polarexpe -
dition zwischen 25. und 30 . April erfolgen wird . Bei der Ankunft
wird General Nobile durch Vertreter des Auswärtigen Amtes , des
Reichsverkchrsministeriums und Beauftragte der Deutschen Luft-
fahrt A . -E . begrüßt werden.

Amerika baut Aiesenluslschisfe .
(Eigener Kabeldienst der »Badifchen Presse".)

JNS. Washington , 20. März , Marineminister Wilbour ist
gestern beim Kongreß um die Bewilligung von Mitteln für den
Bau von zwei Riesenluftschiffen für die ameri -
konische Marine eingetreten . Diese beiden Riesenlustjchisfe,
die gleichzeitig erbaut werden sollen , werden die .Los Angeles" an
Größe um das Doppelte übertreffen und einen Rauminhalt von nicht
weniger als je 6,50 Mill . Kubikfuß enthalten . (Die .Los Angeles"

ist 2,5 Millionen Kubikfuß groß, während das gegenwärtig in
Friedrichshafen im Bau befindliche Luftschiff „2 . Z . 127 " 3,708 Mil¬
lionen Kubikfuß enthalten wird ) Die Kosten für den Bau der ge-
planten neuen amerikanischen Luftschiffe werden mit " je 4,5 Mil >
iionen Dollar angegeben.

Präsident Coolidge unterstützte später diese Forderung persSn -
iich dadurch, daß er den Kongreß ersuchte , sofort 1 .8 Millionen
Dollar zu bewilligen, damit mit dem Bau der beiden Luftschiffe so-
fort begonnen werden könne.

Lindbergh erhält öen Wilson -Frie)enspreis.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

JNS . Newyork, 20. März . Bei der Gründungsfeier der Wood -
rowWilson -Stiftung wurde dem Flieger Lindbergh die Wilson-
Friedensmedaille und der Fri >Zdenspreis in Höhe von 25 000 Dollar
feierlich überreicht. Die Anwesenden brachten dem gefeierten Ozean-
stieger minutenlang « Ovationen dar.

Die französische Kammer >
und dte AuszenpoMK .

Von unserem Pariser Vertreter
Dr . Friedrich Hir >h .

Der Linksblock , der 1324. wenigstens auf dem Papier , die Mehr «
heit in der französischen Kammer hatte , nahm in den ersten Wochen
seines Bestandes den schönsten Anlauf , um eine wahrhaft euro»
päifche Politik zu betreiben . Die Anschauung wäre verfehlt , daß sich
die französischen Wähler am 2 . Mai 1324 gegen Poincares Ruhr »
Politik ausgesprochen hätten . Das Verdammungsurieil bezog sich
aus seine gesamte Politik , die innere in weit höherem Grade als
die auswärtige . Aber als die 330 Abgeordneten der Linksparteien
im Palais Bourbon beisammen saßen , hatten sie das richtige Ge-
fühl , daß sie sofort etwas Entscheidendes unternehmen müßten, um
nicht nur Frankreich, sondern der Welt zu verkünoen, daß eine an»
dere Richtung eingeschlagen werden solle . Herriots erste Tat als
Ministerpräsident war es. sich mit dem damaligen britischen Mini -
sterpräsidenten Ramsay Macdonald zusammenzufinden. In der
denkwürdigen Unterredung von Checuere vereinbarten sie , daß
Mitte Juli in London eine Konferenz mit Hinzuziehung deutscher
Minister stattfinden solle , um das völlig verfahrene Reparation ?«
Problem auf neue Grundlagen zu stellen und wenigstens den arg «
sten Stein des Anstoßes, die Ruhrbesetzuna, aus der Welt zu schar»
fen . Kaum verbreitete sich in Paris d,e Nachricht , von dem Erged«
nis der Besprechung zwischen Herriot und Ramsay Macdonald , al «
die gesamte nationalistische Meute entfesselt wurde und einen wah«
ren Sturmlaus gegen das französische Kabinett unternahm . Man
beschuldigte Herriot in dürren Worten des Hochverrats, und es
hätte nicht viel gefehlt, daß man Volksaufläufe gegen ihn veran»
staltet hätte , bevor man noch wußte , was auf der Londoner Kon»
ferenz beschlossen werden sollte . Und Herriot wurde schwach , wi «
immer, wenn er die Furcht hegte, daß ihm die Volksgunst untreu
werden könnte . Er beschwor Ramsay Macdonald , nach Paris zu
kommen , und auf der Konferenz vom 9. Juli 1324 ließ er es zu,
daß das Programm für die Londoner Konferenz gründlich abgeän«
dert wurde . Nicht das gesamte deutsch- französische Problem sollt «
mehr auf dieser genrüft werden. sondern nur die technischen Mo-
dalitöten der Durchführung des Dawesplanes . Wäre Herrlot stark
geblieben , wäre er sich der Rolle , die er hätte spielen können , be»
wüßt gewesen , so wäre die Londoner Konferenz das große Ereignis
seiner Laufbahn geworden. Aber vor dem ersten Ansturm, den er
bestehen sollte , wich er zurück. In einem denkwürdig gewordenen
Kommunlaue über seine Pariser Besprechung mit Ramsay Mac»
donald gab er im Grunde genommen alles preis , was man von ihm
erhofft hatte . Dieser erste Sieg seiner Gegner mukte diese sieges»
froh stimmen. Ein einfacher Pressefeldzug hatte genügt ^ um Herriot
und d&ffen Kammermehrheit einzuschüchtern , und es konnte nicht
ausbleiben , daß dieser erste Erfolg die Gegner der Linksparteien
gradezu übermütig machte . Allerdings wurde anf der Londoner Kon«
ierenz die Räumnna des Rubrgebietes beschlossen, aber nur aegea
das wichtige Zugeständnis , daß diese Räumung erst ein Jahr inäter
erfolgen sollte . Gegen seine Ueberzeugung müßte Ramsan Macdo«
nald . um den schwachen und wankelmutigen Herriot zu stützen, den
Grundsatz fallen lassen , daß die Besetzung des Ruhrgebietes mit
Verletzung des Verfailler Vertrages erfolgt war . und den französi-
fchen Nationalisten mußte das weitere Zugeständnis gemacht wer«
den , daß diese Räumung nicht sofort nach Annahme des Dawes»
planes durch Deutschland erfolgen solle.

Niemand fand sich in der Kammer , der den Antrag gestellt
hätte , daß die Zustimmung Deutschlands zum Dawesplan die so-
fortige Räumung des Ruhraebietes und der Städte Düsseldorf,
Duisburg und Ruhrort zur Folge haben sollte , und auch über die
zweite, im Versailler Vertrage ausdrücklich vorgesehene Anordnung
sah die Kammer hinweg , daß die Kölner Zone am 10. Januar 1325
geräumt werden sollte . Herriot war sich vollkommen klar darüber ,
daß er, um die Anbahnung eines besseren Verhältnisses zu Deutsch«
land zu ermöglichen, die Räumung der ersten Rheinland ^one an
dem genannten Tage vornehmen müßte. Um sich dieser Verpflich-
tung zu entziehen, verfiel er auf den Ausweg in einer berüchtigt
gewordenen Kammerrede vom 28. Januar 1325 zu erklären , daß
Deutschland heimlich rüste, daß die deutsche Gefahr mächtig gewor-
den sei, und daß er den Dolch , der Frankreich bedrohe, einen Zenti «
meter von seinem Herzen entfernt nihle . Einstimmig beschloß die
Kammer vom Jahre 1324 den öffentlichen Anschlag dieser Rede, und
die Linksparteien ahnten nicht einmal , welchen Schlag sie ihrer
eigenen politischen Ueberzeugung versetzten .

Inzwischen kam am 3 . Februar 1325 der deutsche Antrag aus
Abschluß eines Sicherheitspaktes , mit dem Herriot nichts anzusan»
gen wußte, und den erst Briand im Mai 1325 hervorzog. Der An-
trag Deutschlands führte dann zum Abschluß des Paktes von Lo-
carno , dein Kammer und Senat fast einstimmig ihre Zustimmung
gaben , nachdem Briand in mehreren Reden versichert hatte , dag
alle Rechte Frankreichs, die ihm der Versailler Vertrag gebe , un-
versehrt geblieben seien . Selbst Poincar6 konnte im Senat für den
Locarnopakt stimmen, nachdem auf eine von ihm gestellte Ansinge
Briand versichert hatte , daß der Versailler Vertrag in allen Punk -
ten zu Recht bestehe und daß der Locarnopakt nur als eine frei»
willige Bestätigung des Versailler Vertrages durch Deutschland an-
zusehen sei . Die Linksparteien konnten den Abschluß des Locarno-
paktes als einen Erfolg buchen , und sie nützten diesen während des
ganzen Jahres 1326 weidlich aus . Nachdem sie innerpolitisch ein«
schwere Niederlage erlitten hatten , indem sie die Bildung des Ka»
binetts Poincarö zulassen mußten , waren sie sich klar darüber , daß
sie sich vor ihren Wählern nur auf einen Erfolg berufen könnten,
nämlich auf den Abschluß des Sicherheitspaktes zwischen Deuts^ land
und Frankreich. Man darf nicht leugnen , daß in den ersten Mona -
ten nach dem Zustandekommen des Paktes die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich eine Besserung erfuhren , die sich am
sichtbarsten in der Räumung der Kölner Zone im Januar 1326
offenbarte . Erst im Jabre 1927 mußte man eine Verlangsamung
auf der Babn der An" äherunq wahrnehmen , und die S ^>nld dar -
an ist bloß der französischen Kammer zuzus^ reiben . Sicherli^ war
es für die Links"arteien die das Kabinett PoincarS unterstützten,
ni ^ t leicht , diese Req'eruna zu einem energischen Zugreifen be ! der
Ofling des deutfch -franiök' schen Problems zu dränaen . Aber den
Vorwurf wird man der Kammer niemals ersvaren kennen dafe sie
seit mefir als einem ^ abre in der Aickennolitik keinerlei Jn ' ^ ^ 'v«
erariii sondern die Dinge ae^-n lieft wie sie a-ben wnNten , Sicher-
lich g" b es nur sebr ineniae Abae^rdnete die sich nicht vm L ^ arns -
nrrff begannt und tii -M er' fört bäiien daki ibnen 0" dessen
fände an^erordentl ' ^' " !ef I 'cae 'Nficr ieder ?s„- noliine ff' afe
fc' iuit dah man die Weiierenini ! lss>>" a der P (Viirnr>*,nTiHf n "f gflu «
Ttinere ^eitn nert nac " und dab erst da? ZVinanünrniitem "»füst rnrt»
*en müsse e* e ftr * " *retch d ->n tn fen Vunki überwinden könnte, auf
dem ^ !e M ' ik'ennolitis anaelanaf war

Die <ffi"*+c<vir *ei (>n »n der frarnüRfifiett Cammer erwiesen sich ,
was unumwunden bekannt werden muß, bezüglich des Locarnopa!»

Französische Verörgerung .
Der Eindruck der Genfer

Adrüslungsdebatte .
Ablehnung der deutsch-russischen Vorschläge.

sg i
Paris , 20 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Etresemann erörterten vertraulich in Genf, wie
um » f crIiner Berichterstatter des „Newyort Herald" von hervor-
& e r

Seite versichert wurde, die Frage der Räumung
Slmrf,

9t ' " lande . Der französische Außenminister gab der
blick

'ai
! un0 Ausdruck , daß nach den französischen Wahlen der Augen

di . f
wäre , um mit den Verhandlungen zu beginnen. Aber

der Anschauung , daß Deutschland finanzielle Hilfe bei
Stabilisierung der französischen Währung leisten wird , werde
deutjchei Seite abgelehnt werden,
eutschland denke nicht daran , für di« Räumung der Rhein»

v lande irgend etwa» zu bezahlen,
der « 1

^ ® ^ a l r 1935 nähert , in dem gemäß dem Versailler Vertrag
treih.. xl werden muß. Wenn England den Plan be-

das, >>
'
i j !

bie 5 t08 « der Kriegsschulden dadurch gelöst werden solle,
wers>»n

°
i n 'p^ '^ ungen der Alliierten aus Deutschland übertragen
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^
rd

Legen diesen Plan in Berlin ebenfalls Einspruch

lich kommt heute in den Pariser Zeitungen außerordent
weg , was nicht verwunderlich scheinen kann In den
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di , (pj i '
, Frankreichs heiligstes Gut , nämlich die Armee oder

tunaen " ?endwie bedroht erscheint , müssen die Pariser Zei-
»Nlab, . r c ein Schimpfkonzert erheben. Zu diesem ver-

ö sie heute dte gestrige Genfer Debatte .
lef!»»

"
f -

1" 91 ®9 wird der Schlachtruf erhoben, daß man nun
" ,onnf . daß zwischen Deutschland und Rußland die Mei«

die d
" "^^ Verschiedenheiten gar nicht ernst zu nehmen seien,

word .7
" ^ ' ussische Einheitsfront fei noch immer nicht gebrochen

l° nd „ „ >> ro ^ as schrecklichste solle geschehen, daß nämlich Deutsch -
andere » o^ u Bland die Abrüstung betreiben möchten . Unter vielen
der JWfc t.

" Un0en fch Icibt ium Beispiel der „Avenir"
. daß wegen

ilchunnen »
b£r deutschen Ingenieure die deutsch-russischen Be-

Man in rc i nc Verschlechterung erleiden würden . Gestern habe»n wenf einer
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Neuauslage der Konserenz von Genua

Zeutsch
"
. ,!» >. k K ^ Öie Donezaffäre geregelt sei. hätten sich
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en versöhnt. Der „Figaro " sagt , daß
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r

1
° 0etan ^ ite , als ob es über Rußlands Haltung

^ ifilctnh t ö Deutschland dennoch weitere Beziehungen mit
bedanken ^ werde . Der Genfer Kommission habe Litwinows
^ elegi .' r, » .

' ° chctI ' ch erscheinen müssen . Aber der deutsche
danach merh to J !

1 bas gegeben , das er gebraucht hätte .
«« »,«„ SÄ „n? i 'SLiii9',° U ™'"' ""
f zwischen Lothringen unö dem 6Ita&

Nachdem lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
in der vorin/ » elsässischen Autonomisten. Dr . Ricklin .

gt.n A>ochc verhaftet worden ist, scheint das Autonomisten-

Ikomplott
wieder aufzuleben, was durchaus begreiflich erscheinen

^ kann, denn die Wahlen stehen vor der Tür , die Gefahr , eines auto-'
nomistischen Wahlsieges besteht in dem einen oder anderen Wahl -
kreis, und selbstverständlich muß alles geschehen, damit ein solcher
verhindert wird . Infolgedessen wird

die Untersuchung gegen die bereits verhafteten Autonomisten
oder diejenigen, die noch verhastet werden sollen ,

mit aller Schärfe geführt. Gestern wurde der Herausgeber des
„Elsässer Kuriers "

, Pfarrer Hägy , bekanntlich der Gegenstand be-
sonderen Hasses aller Franzosen, vom Untersuchungsrichter vier
geschlagene Stunden vernommen . Bei den Haussuchungen,
die schon im Dezember bei ihm vorgenommen worden waren , konnte
man nichts bei ihm entdecken , weil Hägy die Vorsichtsmaßnahme ge-
braucht hatte , seine ganze Korrespondenz zu vernichten. Infolge -
dessen konnte man ihn nicht , wie das „Petit Journal " heute be-
dauernd schreibt , als Angeklagten vernehmen, sondern nur als
Zeugen und mußte ihn , wie das Blatt weiter bedauernd hervorhebt,
nach diesem Verhör freilassen. Pfarrer Zemb wurde ebenfalls ver-
nommen, wobei man ihn fragte , woher er die Million genommen
habe, mit der die inzwischen verbotene „Volksstimme" von ihm ge-
gründet wurde. Aber das „Petit Journal " muß feststellen , daß es
nicht möglich gewesen ist , die Quelle , aus der diese Million stammte,
herauszubekommen.

Zwischen Metz und Kolmar besteht ein heftiger Streit wegen
des Appellationsgerilytshofes ,

der sich seit der deutschen Herrschaft in Kolmar befindet und mit
dem die Metzer durchaus unzufrieden sind. Der in elsässischen An-
gelegenheiten immer gut unterrichtete „Homme Libre" teilt heute
mit , daß ein wahrer Krieg zwischen Lothringern und
E l s ä s s e r n ausgebrochen sei. Die Kaufleute und Industriellen
von Metz hätten Protestversammlungen gegen Kolmar gehalten und
beschlossen, alle elsässischen Produkte zu boykottieren und alle Be-
Ziehungen zu den Elsässern abzubrechen, so lange Metz nicht sein
Appellationsgericht habe. „Homme Libre" spricht von einer wahren
Kriegserklärung Lothringens an das Elsaß . Damit man die ganze
Angelegenheit verstehen könne , führt das Blatt aus , daß die Bei-
beHaltung des Appellgerichtes in Kolmar für ganz Elsaß und
Lothringen die Bedeutung hätte , daß damit der Fortbestand von
Elsaß und Lothringen in der Form , die diese Provinzen zur Zeit
der deutschen Herrschaft hatten , symbolisiert wäre . Der Kolmarer
Appellationsgerichlshos urteilt nach deutschen Eosetzen . Wenn in
Metz ein Appellgericht geschaffen wäre , so wäre damit die Ein-
führung der französischen Gesetzgebung in Lothringen gesichert, was
aber die Autonomistenpartei angeblich verhindern wolle . „Hamme
Libre" sagt , es würde sich nicht um einen gewöhnlichen Streit han-
dein , sondern um

eine politische Angelegenheit von weittragender Bedeutung.
Bei dieser Gelegenheit sei angemerkt, daß zwischen den elsäs-

sischen und lothringischen Abgeordneten in der bisherigen französi -
schen Kammer immer ein Gegensatz bestand , indem die lothringischen
Abgeordneten sich der Partei Maring angeschlossen hatten , während
die Elsässer sich eine eigene Partei , die Ehristlich-demokratische
Partei , nennen , da sie äußerlich bekunden wollten , daß sie mit den
Lothringern nichts gemein hätten.
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tes als geschicktere Taktiker als die Linksparteien . Letzter « hatten
viele Monate vor dem Ende dieser Kammer in alle Welt h ' nau ».

eschrien , daß sie mit dem Schlagwort „Locarno" den Wahlkamps
jijtteiteu wollten , und daß iynen die Wähler gus diesem Wege

H)iirdCTl v : (ID ^a St« hoc; lCftf n^Tlfi

rarno" aufzunehmen , selbst wenn |U v« j* +'"" • •• "VT " * "
Innern verabscheuten. Zeder Kandidat der Rechten bei den bevor-
stehenden Wahlen beteuert , daß er die Aufrechterhaltunp de» Lo-
carnopaktes wünsche , daß aber von Deutschland neue Eicherhetts-
Garantien im Westen und Osten geyeben werden mühten , daß
Deutschland die Rheinlandriiumung finanziell und moralisch erlau-
fen müsse — und die angeblichen Locarnisten der Rechten manöv¬
rierten so geschickt , daß sie sämtliche Linksparteien im Laufe der
letzten Wochen dazu drängten , sich Ihre Locarnointerpretationen zu
eigen zu machen . Di ^se Kammer , die im Zeichen von Locarno zu
stehen behauptete , endet damit , daß einer der eifervollsten Vertei -
aer des Paktes. der Abg. Jean Montigny . die Einfubrung einer
ständigen Kontrolle in den Rheinlanden fordert und daß die Sozia -
listen — nicht nur Paul Boneour . sondern selbst Leon Blum —
ebenfalls eine dauernde Rheinlandkontrolle fordern .

Wahlproqramme in Frankreick brauchen nicht als Ewigle,ts-
iverte angesehen zu werden. Die Nadikalsozialisten uno Soziainten,
d ^e noch vor einem Jahre beinahe bedingungslos Locarno auf tnre
Dahnen geschrieben hatten mö -bten sich jetzt. da sie vor ihre Wah -
ler treten , zu e ' nem durch Eins^ ränkungen und Bedingungen ver-
zerrten und entstellten Locarno bekennen. Damit tft noch tttmi ge-
scmt dak die neue Kammer bloß ein bedingtes Lonirno anerkennen
mimte . An allen Pariser Straßenecken wird den Radikalsozialisten
in dicken Lettern vorqehalten . daß sie 1923 sämtlich für die Rnhr-
It ^ wva ncitimmt und dak, sie ein Iabr sniiter der Raumnna de»
R ' -bra^ ' - te " „igestimmt bä " en. D' e ?s"k>envolitik in Frankreick ,
0r*ne * fi * ständiq tnnernotH ' f 'lien Bedürfnissen unter . Der Kammer
v^n im kann mon bloß na^ sagen dofi Re Locarno znaela^en b"be
clv.t c« mi verlebenden und zu vergeistigen. Dies wäre die Pflicht
der Kammer von 1928. ___ _ ____

Sieben Nationalsozialisten
vor Gericht.

o Berlin, 20. März. Gestern begann der zunächst auf zwei
Wochen berechnete Prozeß gegen sieben National -
soziallsten die beschuldigt sind , im vergangenen Jahre aus dem
B . hnhos Lichterselde -Ost und Trebbin Landsriedensbruch verübt und
sich der gefährlichen Körperverletzung und Beleidigungen schuldig ge -
macht zu haben. Insgesamt werden lll Zeugen vernommen. Bei
der Rückkehr von Jüterbog war es in einem Eifenbahnzug zu hef¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen Hakenkreuzlern und Mt/glie.
dt. rn einer kommunistischen Schalmeientapelle gekommen , die schlley-
lich in ein - größere Schlägerei aus dem Bahnhof ausartete und einen
derartigen Umfang annahm , daß der Bahnhof von einem starken
SchutzpoMeiaufgebot regelrecht gestürmt werden mußte. Als Haupt»
täter wrd der Nationalsozialist Schäfer angesehen, der seit Mai
vergangenen Jahres in Untersuchungshaft sitzt . Die Mitglieder der
kommunistischen Musikkapelle sind als Nebenkläger zugelassen Die
Angeklagten stehen durchwegs anfangs der 2ver Jahre . Schäfer w
als ältest? r 26 Jahre alt . Er machte bei seiner Vernehmung d,e
Kommunisten für den Zusammenstoß verantwortlich , in dessen Ver-
lauf es zahlreiche Verwundete gegeben hat .

Die meisten Angeklagten bestritten bei der Vernehmung die
Beteiligung an den Angriffen . Der Angeklagte Erunemann er-
klärte , daß etwa \ Y% Meter von ihm ein Mann in Uniform der
Nationalsozialisten an das Abteil der Kommunisten herangetr ten
und hineingescholsen habe. Er habe diesen Mann aber nicht gekannt
und halte ihn für einen Spitzel. Vorher hätten die Kommunisten
au« dem Abteil mit Steinen geworfen. Als erste Zeugin wurde die
Arbeit rsfrau Bendler aus Lichterfelde, die als Nebenklägerin
zugelassen worden ist . vernommen. Auf dem Bahnhosvorplatz seien
hunderte von Nationalsozialisten gewesen . Schon vor der Einfahrt
des Zuges feien Leute , die Flugblätter nicht annehmen wollten und
bei den Hochrufen den Hut nicht abnahmen , geschlagen worden. Unter
den Mißhandelten habe sich auch ein alter Mann befunden. A ' s die
Sch cßerei beginn , hätten uniformierte Nationalsozialisten gerufen :
„Hier kommt keiner mit dem roten Abzeichen lebend raus !" Wei-
terhin wurde der Landjägeroberleutnani Großtopf vernomm n,
der in Trebbin das Kommando führte . Auf dem Marktplatz sei Dr.
Eöbbels in einer Ansprache scharf gegen das Judentum losgezogen.
Die Teilnehmer hätten sich sehr herausfordernd gegen durchfahrende
Kraftwagen gezeigt . Aehnlich äußerte sich Oberlandjägerm ister
Schütze ans Zossen . Waffen habe er auf keiner Seite gesehen . Die
Kommunisten hätten mit Steinen geworfen.

Der Vorsitzende gab dem Angeklagten Schäfer die Weisung, In
der nächsten Sitzung am Dienstag, ohne den Bart , den er sich in der
Haft habe wachsen lassen , zu erscheinen . Außerdem sprach er den
Wunsch aus . daß die übrigen Angeklagten In ihrer Vereinstracht die
sie am Tage der Ereignisse getragen haben, vor Gericht erscheinen
möchten .

Zum Schluß der Sitzung wurden drei Kriminalbeamte der Ab-
teilung l a vernommen, die die Vorgänge In Trebbin zu beobachten
hatten. Von den Vorgängen auf dem Bahnhof hätten sie nicht ? ge¬
sehen . Sie hätten nur so schnell wie möglich gesucht, in den Zug
zu kommdn . Als dann die Schüsse losgingen , hätten sie nicht mehr
durchgokonnt . Der eine von ihnen habe versucht , vom Bahnsteig
herunterzukommen und die Schutzpolizei zu holen. Der Kriminal-
aNiltent Kling hörte Rufe : . .Rote Hunde! Raus ! Schlagt sie tot !
Die Kommunisten schießen!" Es seien etwa dreißia Schüsse gefallen.
Er sei „ iriickgedränat und erkannt worden. Unter dem Ruf
„Spifcel" habe et Hiebe mit einer Fahnenstange erhalten .

Die Verhandlungen werden fortgesetzt

DleBeleidiqungStresemanns durch Dr . MiiNer
D . Z Leipzig, 20. März. (Drahtmeldung unsere« Bericht»

«rstatters). Unter Vorsitz des Senatspräsidenten begann am D ' ens-
tag vor dem Strafsent des Reichsgerichts die Verhandlung der Revi -
sion des Rechtsanwalts und Senators Dr. Richard Mülle r -Plauen
Legen das Urteil des Landgerichts Plauen vom Ig. Juli 1927 . nach
dem er wegen Beleidigung des Reichsaußenministers Dr. Strese-
mann zu 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war . Dr . Müller
hatte in einem Briefe an die Deutsche Volkspartei bei einer Be-
kämpfiing der Sicherh . itspolitik von Etresemann behauptet , er habe
sich objektiver und subjektiver Unwahrheiten , also der Lüge bedient.
Nachdem dieser Brief am 31 . Juli 1925 geschrieben worden war .
behauptete Dr . Müller in einem Rundschreiben vom lO . September ,
Dr . Stresemann habe sich vor seiner M nisterzeit in seiner Eigen-
schast als Reichstagsabgeordneter und als Mitglied des Aujsichts -
rates der Eoaporator A .-B. dazu hingegeben, eine verbrecherische
Handlung , nämlich die Verschiebung von deutschem Kriegsmaterial
dieser Firma an Polen zu decken und zu Gunsten des Vorsitzenden
der Gej« lljchaft , Paul L . twin , in ein gegen diesen schwebendes Ver-
fahren einzugreifen und damit ver Korruption Vorschuß zu leisten.

Das gvfam -U Prozehmaterial , auch die Revifionsjchrift, sind beim
Reichsjenai in Umlauf gewesen , sodaß das Gericht nur ganz mrz
aus den wörtlichen Anhalt der Revision einzugehen braucht. Das
La, .dz >. richl Plauen Habe zwei getrennte Handlungen angenommen,
einmal den Vorwurf der Lüge und dann den der Korrupt ons
förderung . Dies sei nach Auffassung der Revision unmög ich. Außer¬
dem fei der Strafantrag erst am 7 . Januar 1926 und damit verspätet
erstattet worden. Dir R »isionsbegründung enthält über oierz g
Plozeßrüg . n vor allen Dingen weil zahlreiche Veweisanträge ab¬
gelehnt worden feien . Auch der Wahrh . iisbeweis Dr . Müllers sei

Plauen und Justiz «» Hahn-Verlin gingen darauf auf di« einzelnen
«iüSen der Revision «in.

Schiele über das landwirtschaftliche
Aotprogramm.

• Berlin . 20. März. «Funkspruch.) Die Beratung de» landwtrt-
schaftlichen Notprogramms im Haushaltsausschuß des Reichstags
leitete Neichsernäyrungsminister Schiele mit einer Rede ein, >n
der er als das wichtig !» Problem auf dem Gebiet der Kreditoer -
sorgung die Konsolidierung der schwebenden Schul -
den bezeichnete . Der Minister oerwies auf die Ermächtigung für
den Reichsfinanzminister , kurzfristige Vorschüsse bis zur Höhe v?n
100 Millionen an Institute zu geben, die Kredite zur Umschuldung
gewähren wollen, soweit rationelle Fortführung der Betriebe zu er-
warten ist . Die Vorschüsse dürfen nicht gegeben werden, wenn die
Aufnahme entsprechender Anleihen durch die Institute als

. Dazu kmgelten kann . Dazu komme die Ermächtigung an die R« i
«sichert
sregie -

rung . zusammen mit den Ländern und G -meinden sich an einer
Organisation zu beteiligen , um bei der Durchführung der Umschul-
düng die Kreditinstitute leistungsfähig zu erhalten Die Hilfe für
Entlchnldungskredite soll im Gesamtbeträge von 200 Millionen
Eolomark eintreten , woran sich das Reich mit 75 Millionen RM.
beteiligt . Wenn man jedoch die hohe Verschuldungsziffer. die zur
Zeit eine Belastung von 60 RM . für den Hektar ergebe, in Verbin -
dung mit den Preisen für die wichtigsten Landwirtschaftserzeugniffe
betrachte, dann zeige stch , daß eine maßgebende Hilfe nicht
von der Kre ? itfeite allein herkommen könne . Bei der ge-
samten Viehhaltung fei beifvielsweise mit einem jährlichen Verlust
von 10 Prment , also einer Milliarde vro Jahr zu rechnen . Die ent-
scheidende Hilfe müsse von der Absatzseite her kommen .

Die Wahlagitation
der Kommunisten.

Anlerdrücknngsmatznahmen der Regierung ?
F.H. Poris , 20. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter»-)

Die Wahlagitation der Kommunisten bereitet der französischen Regie»
rung schwere Verlegenheit , zumal sich immer deutlicher herausstellt,
daß die Kommunisten ihre Agitation in die Armee tragen. Justiz-
minister Darchau konferierte gestern in der Angelegenheit mit dem
Generalstaatsanwalt, dem er , der „Humanit «" zufolge, Weisungen
zur Unterdrückung der gefürchteten kommunisti »
schen Bewegung gegeben haben soll. Das kommunistische Blatt
will glauben machen , daß es insbesondere ein Fragebogen sei, den
die kommunistische Partei ihren Mitgliedern zustelle und worin dies«
aufgefordert werden, ihr Militärverhältnis bekanntzugeben, der die
Beunruhigung der Regierung erregt hätte , denn während die Kom -
munisten bei jedem einzelnen ihrer Mitglieder feststellen , welchem
Regimentskörper sie angehörten , würden sie allmählich in die Lage
kommen , den ganzen Mob lisierungs- und Aufmarfchplan kennen zu
lernen und diesen eventuell Sowjetrußland zu verraten . Die Absicht
würde demnach gestehen , die noch nicht verhafteten Kommunisten-
führer wegen Spionage und Aufruhr zu verfolgen. Wenn die
„Humanit«" Mt unterrichtet wäre , bestünde sogar die Absicht, d ' ?
kommunistische Parteiblatt , eben die „HumareU «" zu verbieten

Zu Ibsens IVO. Geburtstag .

Ibsen» Geburtshaus in Stie «. Henrik Ibsen.

Polen durchkrevzf die Verständigung .

Die neue polnische
GrenzZchutzoerorduung .

Ja Widerspruch mit den Abmachungen Uber das
Sliederiasfungsrecht .

Q . Warschau, 20. März. Die Novelle zu der polnischen Grenz-
schutzordnung , die die früheren Abmachungen des deutschen Gesandten
mit dem polnischen Außenminister bezüglich des Aufenthalts- ,
Niederlafsungs - und Eigentumsrechte» für Deutsche in Polen in einer
breiten Grenzzone praktisch so gut wie hinfällig macht , ist erschienen .

Entgegen den Versicherungen, die der polnische Außenminister
Reichoaußenministcr Dr. Stresemann gemacht hatte , ergibt sich
aus dem Wortlaut der bisher streng geheim gehaltenen Novelle,
daß die wesentlichen Bestimmungen der neuen Erenzschutzverord -

nung so gut wie oSllig unverändert geblieben find.
Die Verordnung schafft ein Zwangsenteignungsrecht tn
einer Grenzzone von 80 Kilometer . Sie erlaubt weiter die Au »-
Weisung und Enteignung in der erweiterten Grenzzone , die
nunmehr den größten Teil des sogen . Weichsel -Korridorgeb ets um -
faßt , bereits aufgrund der geringfügigsten Vergehen. Zoll- und
Finanzvergehen sind die Grundlage für solche Maßnahmen , di, nur
auf dem Verwaltungswege festgestellt zu werden brauchen.

Eine völlig« Nechtsunstcherheit
ergibt sich aus einem neuen Absatz des § 12 der Verordnung , der
folgenden Wortlaut hat : „Der zuständ!ge Wojewode kann einzelnen
Ausländern in der Grenzzone die Ausübung der nachstehend aas-
geführten Tätigkeiten verbieten , sofern die Ausübung im Hinblick
auf das Staatswohl lästig wäre , und zwar insbesondere im Hinblick
auf di« Sicherheit und öffentliche Ordnung ; ») Belitz , Pacht , Nutzung
und V«rwaltung von Immobilien oder Teilen von Immobilien!
d) Ausübung von Handel und gewerblicher Tätigkeit ; v) Leitung
und Nutzbarmachung von Arbeiten und Untern . hmungen." Alle
Rechtsoerhandlungen , die zum Zwecke der Umgehung der in vor-
stehenden Artikeln bestimmten Beschränkungen unternommen
wurden , find ungültig . Die Beschränkung des Rechtes auf Eigen-
tumserwerbungen in der Grenzzone gilt nicht nur für Ausländer
und ausländische juristische Personen , sondern auch für „Inländische
juristische Personen , deren Verwaltung ausländisch ist." Das ist also
eine Fassung, die dem polnischen Rationalismus

unbegrenzte Möglichkeiten fllr die willkürliche Auslegung
bietet. Ausdrücklich festgelegt wird auch die Anwendung der
Verordnung auf Ob erschlesien , was dem Ge ste und auch
dem Wortlaut des Genfer Oberschlesi nvertrages zwischen Deutsch-
land und Polen klar widerspricht. In dieser Ang legenheit ist
bereits deutscherseits das internationale gemischte Schi .dsgericht
für Oberschlesien einberufen worden.

Dieser neue Schritt des polnischen Nationalismus wirkt w ^e ein
Faustschlag auf die Möglichkeiten der im Gang befindlichen Verstän-
digung. Die polnischen Wirtschaftsverhandlungen sind dadurch zu-
nächst fo gut wie erledigt . Die Grundlagen der V reinbarungen .
die nach mühseligen Verhandlungen im vergangenen Jahre in der
Niederlassungsfrage gefunden wurden , sind jedenfalls zertrümmert .

und bekanntlich bildete fa die Regelung der Niederlassungsfrage da«
mals die stritte Voraussetzung für die Aufnahme der Wirtschaft»'
Verhandlungen mit Polen .

Racheakte gegen die deutsche Minderheit
in Ojloberjchlejten .

TU. Kattowitz, 20. März . In Lubon im Kreise Rybnik habe»
bisher nicht ermittelte Täter aus Rache gegen Angehörige der deut»
schen Minderheit , die ihrer Wahlpflicht nachgekommen waren , und
zwar gegen oen Fleischer Eeiffert , sowie gegen die Landwirte M<>'
tuschet und Iambor Handgranatenanichläge verübt . 2"
der Wohnung des Fleischermeisters Seiffert wurde durch die <Si '
ploston bedeutender Sachschaden angerichtet. Beim Landwirt Ma«
tuschek blieb der Sprengkörpe? zwischen den Doppelfenstern liegen,
ohne zu explodieren. Bei dem Landwtrt Iambor explodierte
Granate vorzeitig im Hofe , rhne Schaven anzurichten. Die Nach'
forfchungen der aus Rybnik herbeigerufenen Polizei haben bisher
Nennenswertes nicht ergeben.

Auflösung der Fremdenlegion ?
Das nationali
Aufregung , we .. . .. . . .. .
Fremdenlegion aufgelöst werden müsse. 1830 war bekanntlich Alge-
rien von den Franzosen besetzt worden, und damit war die Fre >"'
denlegion gegründet worden , ursprünglich mit acht Bataillonen, von
denen die ersten drei ausschließlich aus Deutschen und Schweizern
bestehen sollten, das vierte aus Spaniern , das fünft « aus 3 1®'
lienern , das sechste aus Belgiern und Holländern , da» siebente au»
Polen und das achte anscheinend aus Franzosen. Da die Legios'
am 9. März 1831 gegründet wurde und gleichzeitig bestimmt wor
den ist daß sie nur 100 Jahre dauern dürfe , würde sich nunmeo
ihre Sterbestunde nähern . Aber das „ Echo de Paris " beruhigt vi
bereits aufgeregte Menschheit, daß die» nicht der Fall sein werd«,
denn di « Legion werde fortbesteben. * eSo wird man si -l> fragen müssen , ob nicht tatsächlich im 3ap
1831 internationale Abmachungen getroffen wurden , die die ^
benszeit der Legion mit hundert Iabren vorsehen. Die Aw^ fle
heil verdient sicher eingehende Erwägung.

Amanullah als Torpedoschü
' e.

TU . London, 20. Aiärz. Der afghanische König verweilte
Verlauf seines Besuche» bei der englischen Flotte * Stunden ®
Bord des Unterseebootes „L 22"

. Das Unterseeboot unternahm «>
kurze Uebungsfahrt . Der König feuerte einen To ! pecho auf eine
Minensucher ab . Das Geschoß verfehlte jedoch fein Ziel.

TtfhmcL
gesund \durch .
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Chinesische Anekdoten.
Au« dem Original übertragen von ^

Dr . Franz Kuhn .
Höher « Mathematik .

v berr Tschang hatte einen zweijährigen Sohn und wollte ger»^
°aB et späier einmal die Tochter seine » guten Freundes Wang
traten sollte , die jetzt gerade ein Jahr alt war . Er schickte also
^»en Vermittler ins Haus Wang , um das Verlöbnis perfett »u
Zachen. Freund Wang wollte oder nicht darauf eingehen.
, »Dieser junge Tjchang ist doppelt so alt wie unsere Tochter,"

n* 1? ei ^ seiner Frau . „Wenn sie erst zwanzig alt ist. wird sie
^ !Kön bedanken, einen Vierziger zu heiraten .

"

Im.
e S iau war anderer Meinung : „Gedulde dich nur ein

^ahrchen. dann ist sie genau so alt wie der junge Tschang ."

Der größere Affe .
« Ein kleiner Provinzmandarin war bei seinem Vorgesetzten , dem
Gouverneur , zu Gaste . Der Gouverneur war ein Freund der Jagd
und wollte Näheres über den Tierbestand im Amtssprengel seines
«astes wissen. .Laben Sie auch Affen in Ihrem Amtsbereich?"
«undigte er sich . „Gewiß, sogar ein Riesenexemplar kommt vor .

'"
"«o ? wie groß denn?" „Genau so groß wie Eure Exzellenz . . .
17 Kaum war ihm der unbedachte Satz entschlüpft, da gewahrte der
^ " »Mandarin an dem Stirnrunzeln seines hohe » Gastgebers, daß

k eine große Unhöflichkeit gesagt hatte , und um die Wirkung seiner
zu mildern , setzte er hastig hinzu : „Aber es kommt auch ein

ooergaffe vor, der ist genau so Nein wie meine Wenigkeit.
"

Der klug « Knecht .
. ®» war «titmal «tu Bauer, der liebt « « inen guten Tropfen
£ Dause. Aber «r mußte die betrübliche Erfahrung machen , daß
g mJ *in Wein immer heimlich vom Knecht weggetrunken wuroe.
. ^ ichloß daher, überhaupt keinen Knecht zu halten und die Feld-

koeit aliein zu verrichten. Aber auf die Dauer schaffte ihm das
w viel Mühe , und er sann auf einen anderen Ausweg.
» , . »Ich muß einen Knecht finden," jagte er sich, „der überhaupt
„ weiß , was Wein ist , dann wird er meinen Wein gar nicht

j Bilder von der finnländifch-rufsischen Grenze.

°ch
j. anrühren ." Und er dingt« einen anderen Knecht . Bevor er
M seine Arbeit antreten ließ, zeigte er ihm einen gefüllten Wein

und fragte , wa» drin sei.
»Wein," antwortete prompt d«r Knecht , und wurd« daraufhin

ei
,ot ' Bieber entlassen. So ging das einige Male , bis sich endlich

-̂ . Knecht fand, der die herkömmliche Frage mit stummem Kops -

r?
In beantwortete . Hocherfreut behielt ihn der Bauer in seinem

J1 Am nächsten Tage mußte er in die Stadt und das Haus
8?, tf P ^Hut des neuen Knechte » lassen . „Gibt gut Acht auf die
. urst im Rauchsang und aus das Huhn im Topf"

, schärfte er ihm.
» f;?

1 « ging, noch ein. „Vor allem aber hüte dich vor den zwei
im Keller. In dem einen ist rote , in dem anderen {jeli>e

ier -t ^ utt " Wenn du nur einen kleinen Schluck davon trinkst,

tarben
*
!'

®* t>e ' nt Eingeweid« zollweis «, und du mußt elendiglich

hatte der Bauer d«n Rücken gekehrt , al» sich der Knecht
mrnL ^ lirst und dag fette Huhn und die beiden Weinkrüge her-
im dem Ergebnis , daß er kurz darauf wie ein Sack Melil

» Hb x! und wollte wissen , warum die beiden Kruge gc
un, • und das Huhn verschwunden seien . Der Knecht war

eine Erklärung nicht verlegen,
hat Vi Huhn hatte die Katze ans dem Topf geholt , die Wurst
Mi? x . Hund weggeschnappt . In meiner Verzweiflung sagte ich
fcjf

' t . 6 der Tod die einzige Sühne für meine sträfliche Unachtsam -
Wte ' *ran ' die beiden Krüge mit Schwefelsäure aus und

mich ergeben nieder, um meinen Tod abzuwarten .
"

Ein Finanzgenie .

fei«
^ ' n ^ " "dariii wollte zwei Goldbarren kaufen. Ein Bankier

t0
C
.S Amtsbezirks überbrachte ihm das Gewünschte . „Wie teuer ?"

liär ■»
Mandarin . „Eigentlich soudsoviel , aber für Eure Herr-

^ will ich nur den halben Preis berechnen .
"

g» Nachdenklich wog der Mandarin die beiden Barren in seiner
ReW« ÜP sagte er : Hier hast du den halben Preis , du kannst

Sprachs und reichte dem verdutzten Bankier den einen
den anderen ließ er in seine Tasche gleiten .

Humor.
Naturgetreu.

Fräulein (junt Ausstopfer) : .Sie haben mir erst
Wochen meinen Kanarienvogel ausgestopft und jetzt fallen

Mir «n aus ." — „Das ist nicht meine Schuld. Ich habe
" Ue Mühe gegeben , aber wahrscheinlich mausert er jetzt.

Am Ladoga- und Saimasee.
Schlüsselburg .

Von
E. v . Ungein - Sternberg .

So weit das Auge reicht , dehnt sich vor Schlüsse Iburg
ein endlos graues Eisfeld nach Norden aus . Wenn die Sonne
scheint , schillert der Schnee , als ob Diamanten darüber gestreut
wären ; meistens aber bedccken Wolken und Nebel den Horizont , und
der Ladogasee präsentiert sich wie ein düsteres Totenfeld . Schmutzige
Pfade führen als dunkele Streifen auf die Eisfläche hinaus . Rechts
und links haben Fischer große Löcher ausgehauon und ausgesägt,
ihre Netze und ihr Gerät liegen daneben unordentlich aufgestapelt,
und neugierige Seehunde tauchen aus dem kalten Wasser und schnap-
pen nach zappelnden Fischen . Nach Westen rag . n die reifbedeckten
Bäume des finnländischen Ufers , aber das Land tritt bald mehr
und mehr zurück, und rings herum lauert öde Einsamkeit . Der
Ladoga hat seine Geschichte. Als Peter der Große mit Karl Xll .
Krieg führte , fand auf dem Ladoga ein- Seeschlacht statt , aber die
kleine, neugezimmerte russische Flotte konnte den Schweden Stand

neuen Ueberfällen auf
Ausfluß der Newa diehalten und der Zar erbaute , um sich vor

junge Hauptstadt zu schützen , am
5estung Schlüsselburg. Die Festung verlor bald ihren strategischen

Wert , und schon die Tochter Peter des Großen, die Zarin Elisabeth ,
hielt don den jungen Kaiser Iwan III ., den unglückseligen Sohn
Anna Leopoldownas , gefangen , den sie einst selbst auf dem Schoß
gehalten , als die Petersburger Garden dem neugeborenen Zaren
huldig »en . Noch heute steht das enge Verließ innerhalb der Festungs-
mauern von Schlüffelburg, in dem der Zar eingeschloffen war und
in dem er später ermordet wurde. Er hat außer dem gepflasterten
Hof seines Kerkers und dem düsteren Wasser des Ladoga wenig in
seinem Leben gesehen.

Zu Alexander IU. Zeiten wurde die Schlüffelburg, ebenso wie
die Peter -Paulfestung , zum Kerker für die gefährlichsten poetischen
Gefangenen. Dort verbrachten in voller Wsltabgeschloffenheit die
am Morde Alexanders II . beteiligten Verschwörer lange Jahr -
zehnte, bis sie die erste Revolution vom Jahre 1905 befreite ; die
Ueberlebenden beziehen jetzt von den Bolschewiken eine Ehrenpen -
sion. — Als Gefangener in Schlüffelburg mit den unfreundlichen
Wassern des Ladoga vor Augen , schrieb Morosow sein Buch über die
Apokalypse, das in fast allen Sprachen übersetzt wurde , und das
zeigte , wie der Geist des Mannes , der 30 Jahre abgeschieden von
der Welt im Steingrabe von Schlüsselburg leben mußte , sich doch
bis zu den Sternen erheben konnte.

Je weiter sich Petersburg ausdehnte und seine Villen und
abriken nach Norden vorschob, desto näher rückte der gewaltige
dogasee der Hauptstadt . In zwei kurzen Stunden legen im Som¬

mer die kleinen Dampfer den Weg von der Mündung in den finni -
schen Meerbusen auf der Newa bis zum Ausfluß aus dem Ladoga
zurück. Auch eine Eisendahn verbindet Schlüffelburg mit der Stadt ,
aber wenn das gefürchtete Gefängnis auf der Insel mit seinen
-granitenen Basteien auch heute keine politischen Gefangenen mehr
einschließt , so liegt doch noch «in Hauch des Unheimlichen über
schlüffelburg , und die Gespenster der Erinnerung huschen im Winter
über das Eis des Ladoga und verbergen sich im Hevbst und im
Pommer in den Nebeln des Sees Wenn endlich das Eis in den
ersten Maltagen zu bersten beginnt und gewaltige Schollen an
Petersburg vorüber in das Meer hinausschwimmen, so vertreibt
ein eiskalter Nordwind den Frühlinks, und Schnee und Frost halten
einen unwirtlichen Einzug bis tief hinein in das Land . Es ist der
kalte Gruß des Ladoga.

Seit Finnland ein selbständiger Staat geworden und Tausen-
den von Flüchtlingen aus dem Sowjetreich ein Asyl gewährt Hit
der Ladoga eine neue Bedeutung gewonnen . Seins Wasserfläche
hildet die Grenze zwischen Finnland und Rußland . Wenn der ge-
wöhnliche Verkehr auf der Bahnlinie zwischen Petersburg und
Helsingfors über Belostrow und Terr ^cki geleitet wird , wo sich auf
der Erenzbrücke rote Soldaten und finnische Gendarmen mit ge-
ladenem Gewehr gegenüberstehe,! , so ist der Ladoga die Straße
vieler Schmuggler, Verschwörer und Flüchtlings , die dort im Dun¬
kel der Nocht und im Nebel die Schildwachen und Patrouillen täu¬
schen zu können hoffen. Auf einer der nördlichen Inseln des Sees
liegt das Kloster von Wrlaam . einst ein vielbesuchter Wallfahrt »-
ort , in dem noch heute Wunder geichehen sollen . Von dort ist es
nur eine kurze Strecke nach dem gegenüberliegendsn finnischen
Städtchen Joenju . Oft genug wird in Petersburg von Kämpfen auf
.dem Ladoga berichtet. In den Nächten hallt das Echo von Schüssen
an die einsamen Ufer, und am Morgen finden die Fischer starre
Leichen auf dem Eise, um die sich niemand kümmert und die im
Frühjahr die Schollen hinaus in das Meer tragen werden. Es geht

dort Leben um Leb -n , denn Pardon geben weder die roten Grenz-
Wächter noch die Schmuggler.

Im Sommer verkehren Dampfer über den Ladogasee, die weiter
über den Onegasee nach Pctrosawodsk fahren . Eine Tour , die von

.Jägern und Kaufleuten häufiger gemacht wird , die den wilden
Norden hinauf bis ans Eismeer vordringen . Den Zauber der wei-
gen Nächte kennen nur wenige ! Mit zarten Feenfingern berühren
die rosa, violetten und grünen Strahlen der am tiefen Horizont
glühenden Sonne die hellen Birken und die Gräser und das Moos
auf den Flächen. Die Mücken und Libellen spielen am Wafferrande ,
,und weiße Schwäne schwimmen am Schilf . Nachtschatten und wilde
Narzissen duften aus den Wiesen mitten zwischen hellblauen Fel -
dern von Vergißmeinnicht . Es ist so feierlich still in der Stunde ,
wo sich Abendrot begegnen und ineinander verschmelzen . Elche bre-
chen lärmend aus dem Tannen - und Erlendickicht und gehen mik
plumpen Schritten durch d >e stille Landschaft. Unter den Weiden
am Ufer eines Sees kommt gemächlich eine Bärenfamilie hervor,
und irgendwo im Dickicht balzt laut ein Auerhahn . An den Nord-
ostufern des Ladoga gibt es nur wenige Ansiedlungen, und es kön¬
nen Wochen und Monate vergehen, ehe ein Menschenfuß jene weit-
entlegenen Gegenden durchstreift.

Nicht weit vom Ladogasee lieyt im finnischen Territorium der
S a i m a s e e . Er ist auch ein Riese unter den Binnenseen , auch
feine Ufer sind von einsamen Wäldern eingesäumt , und die Stille
des Nordens träumt an seinen Wassern. Aber auf dem Saima ver-
kehr im Sommer zahlreiche Dampfer mit fröhlichen Touristen.
Reizende Sommerfrischen und Bauernhäuschen , auch ganz komfor -
table Pensionen sind hier und da an seinen Usern errichtet , und
auch im Winter fehlt ihm das Düstere und Trostlose seines östlichen
Bruders , des Ladoga . Einige Kilometer vom Saimasee entfernt
befindet sich der Wossserfall des Jmatra . Im Winter
sind die stürzenden Fluten gefroren und bilden phantastische Eis -
gestalten . Schillernde Blöcke und Säulen , an die sich gewaltige
Schneemassen lehnen. Am Rande des Wasserfalles liegt das vor-
nehme Jmatrahotel , ein stattlicher Bau mit granitenen Funda -
menten , in dem in früheren Zeiten Gäste aus dem nahen Peters -
bürg einzukehren liebten . Wenn die Wände des Hotels reden
könnten, so würden sie von manchen heimlichen Romanen , von man-
chen hochpolitischen Zusammenkünften berichten, denn der Jmatra
lag schon außerhalb der Reichweite der alles wissenden Petersbur -
ger Salons . Das Hotel in der Waldeinsamkeit am Jmatra war
verschwiegen und diskret , auch ein Lauscher an den Doppeltüren
der Zimmer konnte nilyts weiter als das Gurgeln der Waffer in
der langen Sommerdömmerung hören. An den kühlen Abenden
versammelten sich die Gäste, die nicht fürchten mußten , zusammen
gesehen zu werden , auf der Veranda , ließen sich von den Kellnern
in warme Plaids wickeln und lauschten der ewigen Svrache de»
Wasserfalles und unterhielten sich bei einem Glase Ehampagner
oder bei süßen Schwedenpunsch .

Heute ist Petersburg von Finnland abgeschlossen ; es gibt , mit
Ausnahme von einigen Helsingforfern, kaum mehr elegante Aus-
flügler am Jmatra , und das Hotel hat keine Geheimiiisse mehr.
Der Saimasee und der Ladoga , die so nahe an einander liegen , sind
zwei sich fremde Welten geworden, fremd wie Finnland und Sow -
jetrußland einander fremd sind. An den Nordufern des Ladoga
gibt es reiche Steinbrüche von farbigem Kranit , aus dem u . a . die
Jsakskathedrale in Petersburg erbaut wurde. Sie sind heute ver-
nachlässigt , denn das finnländische User ist Ausland , und die Bür -
ger des Sowjetreiches dürfen nicht ungestraft die Grenzen über-
schreiten . Das finnländische Ufer ist wieder vereinsamt und ver-
arint , ohne die Berührung mit Rußland . Der Ladoga ist ein totes,
düsteres Waffer von riesenhafter Ausdehnung , und Schlüffelburg
eine Stadt ohne Leben, nur eine Vorstadt des jetzigen Leningrad
geworden, wo das Sowjetreich aufhört . Jahre und Jahrzehnte
mögen vergehen . Die Wasser des Ladoga wird im Winter Eis und
im Sommer grauer Nebel decken , durch den nur selten ein Sonnen -
strahl dringt . In Europa weiß man wenig vom Ladogasee, von der
riesigen Wasserfläche. die Petersburg vorgelagert ist . und die jetzt
zwei Welten , die einander mißtrauen , den Osten und den Westen,
von einander trennt .

Der Continental - Lustschlauch schützt den Krastsahrer vor
den „inneren Reisenschäden ". zvian darf zu ihm unbedingtes Vertrauen
haben , Senn die tsontinental bat auch der Fabrikation des LuftschlaurbeS
ihre besondere Aufmerksamkeit geschenkt . Da die Schlauchenden durch
Heih - Bulkanisatwn verbunden werden , ist die Zusammensetzstelle voll -
kommen luftdicht . Dasselbe gilt von dem Ventilsitz , weil die Ver -

stiirkungsvlatte von innen angeheizt wird . Da ferner der Schlauch in
der Fabrikation zur Ringform gerundet wird , ist eine Faltenbildung
ausgeschlossen . Die Schlauchwandung ist aus der Innenseite verstärkt ,
sodatz ein Durchscheuern der Felge zur Unmöglichkeit wird . Für dir
lange Erhaltung des vorgeschriebenen Luftdruckes bürgt eine genaue
Kontrolle der Luftschlcinche tn der Fabrik .

nf mehrmonatiger Vrientttije kat der Chef unseres Nauses
seit 50 fahren als führenderMchmann tätig ~ die füi
Matöor/-Astoria -Zigaretten besonders geeigneten Tu-
fcn&e persönlich eingekauft .^

OBERST

■ „NEUE ARBEIT"
r

Flüchtlinge waren e« . . / ,
hler Türken, vor« Srlcchrn. Zhr einzige« Su» 8« ? obotfanienr.u« fler ollen Heimat . Noch flu
neue Solen gab onflere ernte. .vostarö '?bote ' nennt sse 6tt Bochmann , un# Sem Unkundigen ,
fl« fit im verlrouen auf flen alten Nomen verarbeitet, erwächst oft schwere Cnltdu/djun̂

Ktzrt nur DtöaSe echter und edê ter Provenienz !
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Die Arbettsmarktlage in Südwestdeutschlanö .
(Mitgeteilt vom Lundesarbeitsamt in Stuttgart .)

Die Arbeitslosigkeit verringert sich langsam weiter . An der
Besserung hatten vorwiegend , jedoch keineswegs auslchliekl . ch die
»erjchiedenen Saisonberufe , angefangen von der Landwirt !chaft bi -
um Bekleidungsgewerbe Anteil . Die Zahl der Arbeitslosenunter -

stützungsempfänger sant vom 8 —14 . März in Württemberg ein-
schließlich Hohenzollern von 16 296 auf 14 652, in Baden von
34 030 auf 32 171 ; jene der Krisenunterstützungsempfänger in Würt -
tcmberg einschließlich Hohenzollern von 2730 auf 2621 . in Baden
von 6800 auf 6/45 Am 14 . März wurden in Württemberg und
Hohenzollern in beiden Unterstützungzweigen. Arbeitslosenunter '
stützung und Krisenunierstützung zusammen 17 273 . in Baden hin-
gegen immer noch 38 916 Hauptunterstützungsempfänger gezählt.

Der Bedarf der Landwirtschaft , besonders soweit er sich
auf Viehpflegepcrsonal erstreckte, war nur in geringem Umfange zu
decken . Gleichzeitig verminderten sich in der For st Wirtschaft
die Beschäftigungsmöglichteiten weiterhin mit der teilweisen Been-
digung der Holzaufarbeiten .

In der Industrie der Steine und Erden blieb der
Arbeilsmarkt in der Berichtszeit verhältnismäßig ruhig.

Innerhalb der umfangreichen metall - und Maschinen -
industriellen Gruppen machte sich im Handwerk eine
leicht vermehrte Nachsrage nach Fachkräften für den Wohnungsaus -
5au bemerkbar. In der Industrie verringerten sich zwar die
Beschäft

' flungsmöglichkeiten verschiedentlich . Andererseits gettal-
tete sich in der Fahrzeug - und in der elektrotechnischen Fabrikation
die Arbeitsmarktlage fortschreitend günstiger- Ver?t 'irkte Bedarfs -
Meldungen lagen sodann besonders auch aus der Ofen - und Herd-
industrie vor . Innerhalb der Schmuckwarenherstellung war in der
Pfor, -heimer Juwelen ndustrie bei im ganze , immer noch anhal -
tend gutem Geschäftsgang ein Nachlassen der Nachfrage nach Ju -
we ' enarbeitern und nach Fachkräften für mittelfeine Goldwaren zu
beobachten , in der Emünder Edelmetallwarenindustrie wurde die
Ueberzeitarb .' it größtenteils eingestellt.

Im Spinn st offgewerbe ist eine Kattundruckerei zu ver-
kürzter Arbeitszeit übergegangen , in der überwiegenden Mehrzahl
der Fachgruppen der Textilindust ' ie hat sich jedoch der günstige Be-
!S-ä " qun" ?grad gehalten . Der Bedarf der Strickwarenfabrikation
blieb zum Teil ungedeckt.

In der » ntertadischen papierverarbeitenden Industrie
machte sich weitere Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften
fühlbar .

Innerhalb der Lederindustrie forderte die vorwiegend
auf Export eingestellte württembergische Lederhandschuhfabrikation
jüngere Arbeitskräfte in größerer Zahl an . In anderen Zweigen
der lederverarbeitenden Industrie erfolgten infolge Erledigung von
Militärauftrcgen oder auch infolge Einschränkung von Sportartikel -
Herstellung Entlassungen , die indes die Arbeitsmarktgestaltung nicht
aus längere Zeit beeinflusser dürften .

Im Holz - und Schnitz st offgewerbe blieb die Lage
auch weiterhin uneinheitlich . Berschiedentlichen kleineren Ent¬
lassung : » aus der Möbel - und auch aus der Klavierfabrikalion
stand Nachfrage nach tüchtigen Stuhlschreinern , selbständigen
Modellschreinern auf Auto und nach Spezialichreinern auf Omni-
bus-Innenbau gegenüber. Auch die Korbwarenindustrie konnte
Einstellungen tätigen .

Eine saüonmäßige Besserung (Osterzeschäft ) zeigte innerhalb
des Nahrung s- und Genuß mittelgewerbes die Süß-
Warenfabrikation . Auch die Bierbrauerei weist eine Steigerung
ihres Krästebedarfs auf . Neben vereinzelten Entlassungen nahm
dann die Zigarrenindustrie weitere Einstellungen vor.

Günstig hat sich der Fortschritt der Jahreszeit auf dem Arbeits -
markt des Schneidergewerbes auswirkt , Andererseits
wurde in einigen Schuhware nfabrilen zu Kurzarbeit über-
gegc .gen .

Für die derzeitige Gestaltung der Arbeitsmarktlage im Bau »
gew er b e ist eine "

gewisse abwartende Haltung bezüglich der
Krcfleaufnahme charakteristisch . Soweit dann eine mäßige Be-
Kbung der Nachfrage nach Maurern . Gipsern, Zimmerern und nach
Malern , innerhalb der Gruppe der Nichigelernlen auch ein gewisser
Bedarf an Erdarbeitern , festzustellen ist, erfolgt die Einstellung
vielfach nur für kürzere Beichäftigungsdauer .

Im Hotel - und Gastwirts gewerbc erstreckte sich die
Nachfrage nach Personal wesentlich auf Köche, Restaurations -
köchinnen und weibliches Küchenhilfspersonal.

Die neue Rheinbrücke
Mannheim- Ludwigshasen.

— Mannheim , 20. März . Gestern wurde mit den Vorarbeiten
sür die neue Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshafen begonnen. Für
die Rheinbrücke bei Speyer wurden die Borarbeiten schon am Frei -
lag in Angriff genommen. Die neue Rheinbrücke Mannheim —
Ludwigshafen wird etwa 10—15 Meter oberhalb der jetzigen Rhein -
brücke errichtet. Die Bohrarbeiten sind außerordentlich schwierig
und zwar einmal wegen der Pfeiler der alten Rheinbrücke und zum
andern wegen der Schiffahrt . Schiffe können nur mit äußerster
Vorsicht verkehren. Die Bohrarbeiten werden mit großer Beschleuni -
gung durchgeführt, da si« bis 15 . April beendet sein müssen .

A Durlach, 20. März . (Gesellenprüfung der Maler .) Am
13. März fand her die Gesellenprüfung der Maler statt . Von den
sieben Prüflingen schnitten sechs im Praktischen mit ein und der -
selben Note ab . und nur der siebente wurde mit einer halben Note
geringer bewertet . Die Prüflinge sind bei sieben verschiedenen
Firmen tälig und führten sehr verschiedene Arbeiten «us . Sie hatten
also alle sehr tüchtige Lehrmeister.

— Mannheim . 20. März . (Grundsteinlegung .) In feierlicher
Weise wurde am Sonntag die Grundsteinlegung der St . Peterskirche
in der Schwetzingerstadt vorgenommen.

Aus der Deutichen Voikspartei .
Fachausschuß für Einzelhandel .

Am Sonntag wurde in Karlsruhe der Fachausschuß für
Einzelhandel gebildet. An der Sitzung nahmen die Landtags -
abgeordneten Bauer uird Wilser te I . Generalsekretär Wolf
begrüßte die Erschienenen und übergab Derbandsdirektor Steine !
den Vorsitz. Landtagsabgeordneter W i l s e r verbreitete sich in
einem groß angelegt«» Vortrag über M i t t e l st a n d s f r a g e n.
Der Redner führte aus , daß die Steuergesetzgebung zu unübersichtlich
und zu teuer sei . Mit allen Mitteln habe die Deutsche Volks-
partei im Badifchem Landtag auf eine Senkung der Steuer hin-
gearbeitet . Die Umsatzsteuer sei ungerecht und müsse fallen . Zu-
schlüge zur Einkommensteuer dagegen seien erforderlich. In der
Staatsverwaltung müsse mit größtem Nachdruck gespart werden.
Unter keinen Umständen dürfe das Budget höher werden. Die Rc-
gierung solle sich darüber klar sein , daß die G b ä n d e s o n d e r-
st e u e r nicht verewigt werden d-ür ê. In ausführlicher Weise be-
handelte der Redner dann die Stellungnahme der Deutschen Volks»
Partei in der Frage der Wohnungszwangswirtfchaft . um
hieraus auf die Auswüchse in der so^ alen Go!ek >ebung hinzuweisen.
Das Wirken der Beamtenbank unterzog der Redner einer scharfen
Kritik . Unter allen Umständen müsse gegen die Wirtsckaftspartei
Front gemacht werden, die eine Zersplitterung des B 'iraertnms be«
d ''Ut« . Unser Ziel sei , den Ausgleich der Stände durch gemeinsame
Arbeit herbeizuführen. Lebhafter Beifall dankte dem Redner für
seine ausgezeichneten Ausführungen . An der Aussprache
beteiligten sich Verbandsdirektor Steinel , Dr Peitgen Land¬
tagsabgeordneter Bauer , Glattfelder , Weigel , Härter ,
Land und Generalsekretär Wolf . Zum Vorsitzenden des Fachaus-
schusses wurde « instirnm '

g Landtags «bgeordn^ter Wilser , zum
2 . Vorsitzenden Berbandsdirektor Steine ! gewählt .

Fachausschuß für Landwirtschaft.
Am Nachmittag des gleichen Tages fand in Schwetzingen

eine Sitzung des Fachausschusses für Landwirtschaft
statt , die aus allen Teilen des Landes stark b sucht war . General -
sekretär Wolf , der die S '

tzung leitete , begrüßte Landtagsabaeord -
neten Brixner . den stellvertretenden Landensvorsitzer, Professor
Dr . Hör n -Heidelberg, den Bezirksvorsitzenden. Stadtrat Haas -
Mannheim , den Vorsitzenden der Ortsgruppe Schwetzingen . Apo-
theker L i e h l , sowie Landwirtschaftsinspektor Langen st ein
aus Karlsruhe . Generalsekretär Wolf wies in seinen einleitenden
Worten auf die Not der Landwirtschaft hin und mahnte vor einer
weiteren Zersplitterung durch Ausstellung von Sonderlisten . Land-
tagsabg . Brixner hielt dann einen einstün>d yen Vortrag über die
Not der Landwirtschaft und Maßnahmen zur Abhilfe und
erntete für feine ausgezeichneten Ausführungen lebhaften Beifall .
Eine außerordentlich interessante und umfangreiche Aussprache setzte
im Anschluß an den Vortrag ein. Folgende Entschließung wurde
einstimmig gefaßt : „Der Fachausschuß für Landwirtschaft der Deut-
schen Vollspartei gibt einstimmig der Meinung Ausdruck , daß die
Not der Landwirtschaft allein durch Kredit« , die nur eine neue
Verschuldung darstellen , nicht behoben werden kann. Notwendig
ist in erster Linie , daß eine Senkung der Realsteuern , sowie eine
durchgreifende Vereinfachung der Steuergesetzgebung eintritt und daß
gleichzeitig einschneidende Sparmaßnahmen in der Verwaltung vor-
genommen werden. Es ist unumgänglich notwendig , daß sowohl
Erzeugung wie Absatz der landwirtschaftlichen Produkte gefördert
werden. Es muß unbedingt verlangt werden, daß jede weitere Zer-
splitterung , wie Neubildung von Parteien , in den Kreisen der Land-
Wirtschaft unterbleibt . Der Fraktion der Deutschen Volkspartei im
Badischen Landtag wird für ihr Eintreten zum Schutz der Land-
Wirtschaft Dank und Vertrauen ausgesprochen .

" Mit einer Mahnung
zur Einigkeit und Wahlfreudigkeit schloß gegen 7 Uhr Generalsekre-
tär Wolf die anregend verlaufene Tagung .

— Reihen (A . Bretten ) , 20. März . (Verleihung des Ehren.
biirgerrechts. 1 Dem Professor Dr . K a r o l u s in Leipzig wurde an-
läßlich seines 35. Geburtstages von seiner Heimatgemeinde Reihen
in Anerkennung seiner erfolgreichen Erfindungen auf dem Gebiete
der Bildtelegraphien das Ehrenbürgerrecht verliehen.

— Bruchsal, 19 . März . ( Gegen den Steuerdruck.) In der gestri -
gen Generalversammlung des Grund - und Hausbesitzerver -
eins wurde einstimmig eine Entschließung angenommen zur Weiter -
leitung an die maßgebenden Stellen . Der Steuerdruck von Staat .
Reich und Gemeinde sei unerträglich , und wenn nicht bald eine Er -
Mäßigung eintrete , würde dies unabsrhrbare Folgen nach sich ziehen .
Die Liegenschaften seien schon so hoch belastet, daß die Zinsen und
allgemeinen Abgaben unerschwinglich hoch seien .

— Rotenfels , 20. März . (90. Geburtstag .) Gestern feierte Alt -
straußwirt Josef H i l s in körperlicher und geistiger Frische seinen
90 . Geburtstag .

A Baden - Baden , 19 . März . (Beerd gung ) . Die seit mehr als
40 Jahren hier wohnhaste Gräfin Melanie von B ü d i n a e n ist
nach schwerem Leiden aus dem Leben geschieden. Die Verstorbene
erfreute sich in allen Kreisen größter Beliebtheit , denn ihr ganzes
Arbeiten war dem Dienste der Allgemeinheit und der Wohltätigkeit
gewidmet. Die Beisetzunq fand auf dem hiesigen Friedhof statt .
Troß war die Zahl der Teilnehmer , die sich zur Trauerseier in der
Halle eingebunden hatten . Neben den Kindern und Enkeln der
Heimgegangenen waren u . a . anwesend als Vertreter des Groß-
herzogspaares und der Königin von Schweden Kammerherr von
Röder , die Prinzessin von Sachsen -Weimar , Graf und Gräfin Eastell,
Txcellenz von Eisendecher . Graf Zeppelin und viele Perionen aus
>em großen Bekanntenkreise der Heimgegangenen. Di« Trauerr de
>ielt Konsistorialrat Baltzer . der ergreifende Worte der Ehrung
und des Dankes für das Wirken der Gräfin fand . Kränze wurden
niedergelgt im Auftrag« des Erohherzryspaares . der Königin von
Schweden , der Gemahlin Wilhelm II . , der Prinzessin von Waldeck ,
zer Prinzessin von Sachsen -Weimar . der evana . - luth . Gemeinde und
»es Vaterländischen Frauenvereins . Den Schluß der Trauerfeier
bildeten Gesang und Harmoniumspiel.

Der Freiburger Oberbürgermeister gegen die
Kreditpolitik der Re chsbank .

--- Freiburg , 19 . März . Der Bürgerausschuß nahm in seiner
heutigen Sitzung die Besoldungsordnung sür die städtische»
Beamten an , die einen Mehraufwand von 605 000 Mark erfordert.
Für die Förderung des Wohnungsbaues wurden drei
nen genehmigt. Oberbürgermeister Dr . Bender wandte sich
der Beratung schars gegen die Kreditpolitik der Reichsbank, die den
Gemeinden die ausländischen Kreditquellen abgrabe und statt denk »
den Groß- und Privatbanken das Zinsgeschäst zukommen lasse. M
die Gemeinden bedeute das wirtschaftlich eine schwere Schädigung -
Der Redner führte in diesem Zusammenhang aus , daß auch außen
politisch durch starke ausländische Kreditinanspruchnahme Bindu»
>en geschaffen werden könnten. Was das im Notfalle bedeute»
önne, habe der Weltkrieg und feine Vorgeschichte gezeigt . Es se> P

befürchten, daß wir aus den Ereignissen nichts gelernt hätten .

Unfälle.
-- Beuchen (A . Adelsheim) . 20. März . (Zu Tod» gestürjt.)

77 Jahre alte Landwirt Martin Zell er stürzte beim FutUrhol .
vom Heuboden auf die Tenne und verletzte sich so schwer, daß er
kurzer Zeit starb. ,,

. _ j . März . ( Motorradunsall .) Am Sonntag ereigne «

sich am Stadteingang ein Mctor ^adunsatl . Es stießen «in Woto^
radler aus Lauf und ein« Radfaihiain aus Faulenbach zusamn^
und kamen zu Fall . Während die Radfahrerin mit einig^
Quetschungen am Kopf und Beinen davon kam , erlitt der Alot^
radler eine leichte Gehirnerschütterung. Sanitätsinannschast ^
waren alsbald zur Stelle . Die Räder wu- den stark beschädigt .

A Bischofsingen , 20. März . (Bei Rebarbeiten verunglllat-'
Die verheiratete Katharina Schindler von hier war mit Bog^
machen in den Reben beschäftigt . Sie blieb dabei an einem
steck hängen und stürzte eine Böschung hinunter , wodurch sie erhebt
Verletzungen erlitt . .

% Rimburg a. K ., 20. Mäq . (Folgenschwerer Sturz von
Treppe.) Hier stürzte die Ehefrau des Landwirts Emil Schund « ^
meier rücklings die Treppe hinab und erlitt schwere Verletzung ^

= Lörrach, 18 . März Ihren Verletzungen erleben ist die °~
Jahre alte Frau des Gerichtsvollziehers Burkhard , die ^
Samstag nachmittag beim „ Hirschen "

, in Lörrach von einem Lief*'
auto . a igefahren und dabei schmer verletzt wurde. . ..

-- Kand -rn , 18 .März . (Unglücksfälle.) Der Bäcker
warth stürzte gestern auf der Straße nach Malzburg mit
nein Motorrad und zog sich schwere Verletzungen am Kopf zu.
Am Samstag lief ein Kind in ein Auto hinein und wurde aus
Bütgersteig geschleudert , wo es mit einem Schlüsselbeinbruch Ii*"
blieb.

— Wehr , 20 . März . (Autounfall .) film Montag geriet r-
(

8 Jahre alte Söhnchen des Sternenwirts T r e f z g e r hier un1
die Räder eines Anhängewagens einer hiesigen Firma , wobei
am rechten Arm schwer verletzt wurde, was seine Aufnahme
das Städtische Krankeichaus Schopfheim notwendig machte .
Kind trug in einem Rucksack auf dem Rücken 20 Pfuno Nägel
sich . In der Sicherheit des Fahrens durch das Gewicht der
beeinträchtigt, verlor das Kind beim Begegnen mit dem Anhä"^
wagem die Herrschaft über das Rad , fuhr an das linke Dördel
des Wagens und kam dabei zu Fall . ,

= Engen , 19. März. (Tragischer Ausklang eines Ausflog^
Gestern nachmittag machten vier Männer von Aach einen Ausf>' °
Der verheiratete Kaufmann Karl Steiner , der in Singen ^
Stellung ist, lehnte zu weit zum Fenster hinaus und stieß
Kopfe gegen einen Baum .
Zustand ist sehr ernst.

Steiner erlitt einen Schädelbruch. S- i«

Gerichtszeituna . ,
t Heidelberg, 17. März , (KSrperverletzung mit Todesfo^

In der Nacht zum 2 . Dezember 1927 hatte , wie damals be>n <? ^
wurde , der 25jährige , ledige Landwirt Adolf Sommer
Un-te'riho.s-Horrenberg fwirarn Vetter , den Landwitt Georg ®
mer , durch einen Schuß aus einer Avnr-eepistole tödlich ver ^
Er hatte sich t»-esch >z>lb wegen Tot chlags vor dem Schwurger
verant >>Vorten . Di « Ursache der Bluttat bildeten Famili ênstt ^

^ ,
leiten , die an jenem Abemd zu Tätlichkeiten ausartete . Na « 1

Verlauf der Bewcisaumohme erkannte das Gericht dem ?lngv .^
ton das Recht oais No -lwechr zni , das er allerdings überschritten
Adolf Sommer wurde deshalb wegen Körper Verletzung mit
svlge zu sechs Monaten Gefängnis , abzüglich 3 ™' L zg
Untersuchungshaft , und Wesen rmerlmitten Wa 'senbesihes r 1

Mf . Geldstrafe verurteilt . Der HaftbofM wurd e ausgehobo n^ >

(ftrfrliäftüclK Mitteilungen . fet
Grefte Mcrilotterie der VZiiturfreunde. Die für dtefe Lotten

«eschenen Preise find zu einem Teile bei der F ' rma älfäbelM 11*' * < »
hier ausgestellt , deren VerFaussräume sich E r b v r t n z e n st * ® 4tf
befinden und nicht Eberharditrabe , wie irrtllumlich in der A »»eu>
aeaeben.

Gegen spröde Haut :
N1VF4-CRFME

wirkt sofort und gibt samrnef »
weichen Teint .

Sctiadifelntu 20. 30. 60. IfOPI,
Tubenzu 60 und 100Pt

Damen -Kleider , Mäntel , Kostüme
x u nt Frühling

zu besonders vorteilhaften Preisen I 9481
KAMSEItSTtlASSE 209

Karlsruhe -,M,r
B WIEHL

(Internat und Externat )
unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschullehrplari .-
Kleine Klassen — individueller Unterricht Arbeitsstunden unter
Lehreraufsicht . Anmeldungen für dag kommende Schuljahr ab
i . März 1928. Vorbereitung zu Anfnahmeprurnnaen m ent¬

sprechende Staatsanstalten zu
Primareife , Abitur und ErgänzungsprUfung
auch an Gymnasien und Realgymnasien Abendkurse . Eintritt
jederzeit . Prospekt frei Bismarckstraße 69 und Baiscnstraße 8
Kaiserplatz ) (9092)

Kapitalien

Geldeinzug
billici und sicher durch
O .-Insp . a . ® . Brenner ,
» arlstr . 29a. Tel , 5974.

(SS602G)

Beteiligung
mit Mark 20- 50 WH) an
solidem Geschalt gesucht
durch (9194)

M . Busam,
Herren str. 38, Tel . 6Ö30 .

Zur Ausbeutung eines Patentrechtes ,
welche ? einen abgeschlossenen Industrie -
zweig sür iich darstellt , wird ein

Teilhaber
mit einer Bareinlage von SVW.— JIM bei
50 % i«cr Gcwiunbetelliguna sofort gesucht .
Auch ist ein Verlans deS Patentes nicht
ausgeschlossen. Angeb . von Selbsiinteres -
senteu erbeten unter Nr . S4S1 an die Ba -
bische Presse erbeten .

Stille Beteiliguno
Jüdjß ilg

mit einigen Tausend Mark an lobnendejn
Geschäftsbetrieb . Anfragen erbeten unter
Nr . 1501a an die Badische Presse.

und sonstige Forderungen käuflich »u er-
werben gesucht . Angebote erbete« uuter
Nr . 1502« an die Badiiche Presse.

Barkredit
an Beamte u . Festbesol-
dete bis zu 6 Mon . gibt

i^ranten -Banl A. -G .,
Silirnberg , (ALS4

1500 Mark
aus erste Hypothek zu
leihen gesucht (nur
Selbstgeber) . Angebote
unter Nr , OK414 an die
Badiiche Prell «.

3—4000 Mark
von solidem Geschäfts¬
mann gegen doppelte
Sicherheit auszunehmen
nesudit . Angeb u . C,r>36<>
an die Badiiche Presse.

Bei Nerve
500 Mark

aus 6 Monate v. einem
Geschäftsmann anszuneh-
men gesucht , Sicherheit
kann gestellt werden. An-
geböte nur von Sclbslge-
Hern » nter Nr . LL386 an
die Badiiche Presse.

Mitti . Beamter sucht

§
er sofort Kosen gute
icherheit und Zins

500 fifte .
zu leihen . Angebote er¬
beten unter Nr. L6461 an
die Kadlsche fresse .

m. 3 - 3500
M«. gute Berzinsuna
u . I . Hypothek auf
Anwesen gesucht . An-
geböte erbeten uuter
Nr . Ü45S an die Ba -
dtsch« Presse.

leiden . Schlaflosigkeit , nervösen Herz- , Magen -,
Tarmbeschwerd . nerv , Mannesschwäche . seelischen
Frauenleiden . Schwermut . Veiitimmilieit . Angst .

Unruhe hilft feit 25 Jahren

Nerven - OraKonal
bestehend auS 40 «rosten und 20 kleinen Tabletten
Die groken regen das Nernenlvstem . sowie die
Magen - und Tarmtätiakeii an die kleinen wirken
beruhigend , schlassürdernd und nernenstärkend .
Sie setzen den Blutdruck herab und beseitigen den
Blutandrana nach dem Kovke Broschüre srei.

Original -Packnna 60 Tabletten Mark 4.50
tn Avotbeken — Beriand durch:

Dr. R. E. Mllller t Co . Berlin - Pankow 209
In Karlsruhe bestimmt zu Hab. : gronen -Avotbeke.

y?Szenstr -S-

Gate HMthekeu
RejlknilWllingt
Gmdiiliilldbrieft

kauft an
Anaebote unter Nr ,
F . H , <>007 an die
Badiiche Presse Fil .
Sauvtvost .

Mk . lOOO . -
geg . zeitgemäsaen Zins
und Slache Sicherheit v .
Geschäf smann gesucht ,
eventi stille Beteiligung .
Off . u Nr Pt>465 an die
Had . Presse .

Manco »

Verlorf
*

*

goldenermainenrm« ■ „t
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Das Löschpapier In der Medizin .
Eine neue Methode der ärztliche» Diagnostik .

Zwei Hildesheimer Aerzten . dem Bakteriologen Dr . Bierast
M dem Dermatologen Dr . Meyer , ist es gelungen , eine neue

Methode der ärztlichen
' ' K" " ,At

desgleichen hatte un
IPteXen berufen scheint. — , - „ . , _
«Ott Krankheitskeimen im Blut , die bisher nur auf höchst umständliche
r ™ komplizierte Weise vorgenommen werden konnte . Die Methode
«er beiden Aerzte , die wissenschaftlich bereits auf den Namen „Gutta -
°'?photle"

, d . h . auf Deutsch : „Tropsdildildung
"

, getauft wurde ,
Mchn«t sich durch außerordentliche Einfachheit aus . Sie besteht darin ,
M dem zu untersuchenden Patienten ein Blutströpfchen entnommen

das man auf einem besonders gefärbten Streiken Fließpapier
«irtttotfnen läßt - Hält man das Papier dann

Rch. j« nach der Farbe des verwendeten
»en das Licht , so

_ ^ ypapiers und der
des entnommenen Blutstropfens , ein anderes „Tropfbild "

, au ?
'"kund dessen gewisse Diagnosen mit Sicherheit gestellt werden können .

wird zunächst au !
unteyuchte Blut

erkennen gibt ,
. Ifen zu Hilfe

lstifche und leicht
Tuberkulose , Leuri

t erkenn-
Ämie etc.

. . . . . .. . . .. v . .. - Löschpapie
Frommen . Es haben sich bisher charakteristische i
°° re Tropfbilder von Syphilis , Sepsis , Tuberlulo, . ,
, " terlcheiden lassen . Mt welcher Sicherheit die Diaonose erfolgen

ergibt sich aus der Tatsache , daß mit ihrer Hilfe 27 Prozent
Svphilisfälle diagnostiziert werden konnten als durch die be-

®nntt Wassermannsche Reaktion . Allerdings muß zugegeben werden ,
3 es in vielen Fällen nicht ohne weiteres möglich ist. die Art einer

Awnkhcit festzustellen , wenn auch ihr Vorhandensein an sich aus
? rund des Tropfbildes nicht zu bezweifeln ist. Dieser Mangel , der
" neuen Methode einstweilen noch anhaftet , tritt aber völlig zurück

Weniiber der Bestimmtheit , mit der die Existenz einer Krankheit an

PJ nachgewiesen werden kann nnd insbesondere gegenüber der er -

j
™unltchen Einfachheit , mit der die Diagnose erfolgt . Daß auch in

^ ' " technischer Hinsicht eine weitere Vervollkommnung der Gutta -

."aphst M - thode lediglich ein Fra <»e der Zeit ist. kann umso weniger

. Zweifelt werden , als gerade die Farbstoff - und Kolo 'd - Ehemie , die

^ scheidend sind , ständig neue Erkenntnisse liesern .
. Daz Löschpapier wird von nun an in der Medizin fraglos eine

« k
^ e Rolle spielen . Nicht nur im ärztlichen Sprechzimmer , sondern

uch in x ^ ulen , Ebeberatungsstcllen usw wird man den neuen ,
.. ?>>emen Weg der Diagnose eiirschlasen können . Gerade hier aber
Ii die Möglichkeit einer einfachen und doch sicheren Diagnose von

anderer Andeutung .
^Unkenkelephonische Verbindung Parts - Algerien .

Paris . 20 . März . Durch ein Ferngespräch zwischen dem
i . ° 'W ! }chen Handelsminister und dem Generalgouverneur von
S 'gerien ist die erste funkentelephonische Verbindung zwischen
» rankreich und Algerien eröffnet worden . Der Verkehr ist vorläufig
J « in der Richtung nach Algerien möglich , da doort noch keine

udestation vorhanden ist.

Der Untergang des U-Booles „ 8 4" .
(Eigen« Kabeldtenft der . vadischen Presse".)

J .NJS. Washington , 20. März . Wie die Marineleitung erklärt ,
haben die die ersten Untersuchungen an Bord de» unglücklichen
U-Boote » „S . 4" vornehmenden Marineoffizier « keinerlei

schriftlich « Aufzeichnungen der Mannschaft gefunden . Aus

der Lage der Leichen im Torpedoraum läßt sich einigermaßen auf
die Geschehnisse während der letzten Stunden vor dem grausamen
Erstickungstod der darin Eingeschlossenen schließen. Um den so wert »

vollen Sauerstoff »ach Möglichkeit zu sparen , haben sämtlich « Uebek»

ledenden im vorderen Torpedoraum wahrscheinlich sofort ihr « Kosen

aufgesucht , nachdem sie di« Schotten nach dem zerstörten Raum ge»

schlössen hatten . Fünf der Leichen trugen noch ihre Gasmasken .

Nach dem Befund der Untersuchungskommission sind wahrscheinlich

gar kein« Versuche gemacht worden , durch di« Torpedoröhre oder

Einsteiglucke zu entkommen , da diese vollständig unberührt sind und

keinerlei Zeichen von Oeffnungsversuchen aufweisen . Man nimmt

deshalb an , daß die Mannschaft bereits nach kurzem Aufenthalt in

dem engen Raum so erschöpft war . daß niemand mehr die Energie

zu einem Rettungsversuch aufbringen konnte .

Der neue Zeppelin .
Et« Vortrag Dr . Gckeners . — Die Wirtschaftlichkeit des Lustschiffverkehrs . — Das neue Luftschiff

geht der Vollendung entgegen . — Besuch der austSndifchen Presse in Friedrichshofen .

Dr . Eckener hielt im Buchhändlerhause auf Einladung des Leip¬
ziger Vereins für Luftfahrt und Flugwesen einen Vortrag über das
in Friedrichshafen im Bau befindliche Zeppelinluftschiff „L .Z . 127 "

Er behandelte zunächst die Streitfrage : Luftschiff od/r Flug
zeug und wies darauf hin , daß für Fahrten mit großen Traglasten
vorläufig das Luftschiff allein als wirtschaftlich in Betrachts komme.

Außerdem biete das Luftschiff für den Personenverkehr größere Be -

ffuemlichkeit . Die Schwierigkeiten beim Aufsteigen und Landen eine »

Luftschiffes seien in der Praxis überwunden . Zunächst habe man
den A n k e r m a st erfunden . Die Friedrichshagener Ankermaste

seien allerdings kleiner als die der Amerikaner und darum billiger ,
aber trotzdem praktischer . Die ideale Lösung der Abfahrt - und Lan -

dungsfrage liegt allein in der Lage der Luftschiffhallen , die unter

Beachtung der meteorologischen Verhältnisse angelegt werden müßten .
Auch die Anzweiflung der Wirtschaftlichkeit de » Luft -

schiffverkehrs im Hinblick auf den am Boden gebrauchten
Apparat sei unberechtigt . Man habe berechnet , daß beim geplanten
siidspanisch- argentinischen Luftverkehr 85 Prozent der Betriebskosten

auf das Schiff selbst entfielen nnd nur 18 Prozent auf den beider -

seitinen Hallenbetrieb . Eine Fahrt koste alles in allem 200 000 Mark ,

sie könne aber an Einnahmen 400 000 Mark bringen . Es sei auch

nicht wahr , daß das Luftschiff nur ein Schönwetterschiff sei . Das

Luftschiff sei mindestens wettertüchtiger als das Flug -

Zeug .
Dr . Eckener führte dann eine ganze Reihe von Lichtbildern vom

Bau des neuen Luftschiffes vor . Das Luftschiff werde wahrscheinlich
Mitte Mai fertig sein . Zunächst werde eine Probefahrt gemacht

werden , um das Schiff den Deutschen zu zeigen , die das Geld zum
Bau gegeben hätten . Nach den ersten Probefahrten über

Deutschland werde man voraussichtlich nach Skandinavien

fahren . Dann würden die transatlantischen Fahrten beginnen . Zu

dem Plane , eine regelmäßige Linie von Südspanien nach Amerika

zu erreichen , bemerkte Dr . Eckener , daß sich die spanische Regierung

verpflichtet habe , für diesen Luftschiffverkehr eine genügend - Sub -

vention zu leisten unter der Bedingung , daß etwas Aehnliches auch

von Argentinien aus geschehe. Von Argentinien habe man zwar

bisher eine Entscheidung noch nicht erhalten , man hoffe aber , daß die

Sache bis zum Herbst geregelt sei . Die Ausnahme de» Verkehrs sei

also zum Herbst dieses Jahres nicht mehr möglich .
Ä-

Einer Einladung des Zeppelinwerkes folgend , kamen di « Mit «

Glieder des Berliner Vereins der ausländischen Presse zu einer

Besichtigungsfahrt nach Friedrichshafen . Ein Teilnehmer ji &t sei¬
nem Blatt über den Verlauf des Besuches folgende Darstellung :

Sonnenüberglänzt boten sich die gigantischen Hallen den Ver «

tretern von etwa 30 der größten Weltzeitungen dar . Statt Dr .
Eckener, der infolge dringender Verhandlungen auswärts weilen

mußte , sprachen Dr . Dürr und Direktor Lehmann Begrüßungswort «.

Zunächst wurde das Zeppelin - Museum besichtigt . In seinem
systematischen Aufbau gab es , durch Bild , Modell und wertvolle

Erinnerungen gleichermaßen interessant ausgestaltet , « inen Quer -

schnitt durch das ganze Werden des Zeppelinbaues von den ersten
Anfängen an . Nach einer Stunde fand die eigentliche Werkbesich»

tigung statt . Rot glühten die Oefen der Gießerei , nach der Decke

flüchteten die Abgase , die durch die Sonnenstrahlen breite Bahnen
schnitten . Surren und Brausen , helles Hämmern und dumpfes

aufnehmen . Eine schmale Tür ließ uns in die größte Halle , die

dritte , eintrete » . Es ist, als ob es Absicht wäre , denn der Eindruck
des Gewaltigen empfing uns wie etwas Unerwartetes . Interessant

ganug , die Ausländer zu betrachten : die Südländer , bei denen nach
dem ersten Staunen das Temperament Flammen schlügt , das eisige
Lächeln des Japaners , ehrliches Sta .men der Amerikaner und das

„nwnderful " der englischen Miß und , offen gestanden : Wir waren

ebenso erstaunt wie stolz auf das , w " s h ' er geschaffen war . Unent -

wirrbar für den Laien reckt sich bis zur Decke das Gerippe de»

Schiffe » , das bis auf Spitze and Heck beinahe fertiggestellt ist. Wie
wir erfuhren , liegt die Bespannung bereit nnd kann nach dem Ein -

bau der Zellen sofort angebracht werden . Die ersten Fahrten Ende
Mai dürften gesichert sein . Nach einem Besuch der Dornier - Metall -

werke in Manzell und d » r dortigen Werftanlage wurde die Rück-

reise nach Verlin angetreten .

ZlMMNilelMW .
i n? ? uaerstaa . den ZZ. Mär , 1928» nachmittags
fter« v wetöe ich in Karlsruhe im Pfandlokale ,
fttert! , » rof,e 45tt. Besen bare Zahlung tm Voll -

°aungswege öffentlich versteigern :

\ Jtnfltnf <firönfe . 3 Schreibmaschinen , ewe
' ichnhniachor -Ansvukmaschine . 1 Tvikgel -
faircitf . 2 Tclevbone . AktenfchrSnke . Schreib »
L ' lte . Ttiibl ? u . dal . melic . Ferner eine
Partie Kolonialwaren aller Art .

Mitteler gsleiNIe ». M m »
eine Me virile Mutten .

8 « I8iuSe . den 19 . Mör , 1928.
Böttcher . Gerichtsvollzieher

(U4S3 )

^ « IlUSMIWMsleiMW .
1« , ,? °^kteigerunestermin : z«. März 1928. vorm .

in den Dienstraumerl des Notariats- « los,».

£? ». 3h . 1268 :
18 « kl vofreite .
Sit,? 1 m Hausbar

Rauentalerstrabe 72
Kette ,
u sparten .

Wobnbau » mit
Aus ?,. i m Hausvarte
S ii » c H°i « ite hebt :

stuctcinSntbftöcflfleS 5
b)

' iAienenkeUer und Beranb » .
t " Zweistöckiges Fabrikgebäude mit ange -
Miyn Wohnhaus . einstöckigem Anbau mit
^ ' winenbaiis und Tamvfkamiu und Ztn -

liü . . <M " baltslokal mit Badezimmer . Star¬
rt ) e?n Au f ori* und Remise .

n ?« »?n ^ ^ chmwen . Schleifeiei mit Echie «
rein » P ek eilt Nadstall und Magazin . Wagen -

^ « okuna
und Hundestall .

^ Nr3" M 9»
r ! 26« : « ° » teld

2 af In qm Hvkrcite .

117 .750. -

Wer schenken will , kauft In der Regel
In dem Geschenkhaus L.Wohlschlegel

9471

Bestätigen Sie bltii mein SaBaafensfer , Sie vretden übet'
rasefit sein von der Fülle scäöner Osiergesdienfce voa
dauerndem Wert

Geschenkhaus WohiS ( hl @90l
Kaiserstraße 173

ßM « s »n !leimiM .
Am Donnerstag , den 2Z. Mär , 1928. nachmll -

tagö 2 llbr . werde ich tm Austrag des Koiikurs -
Verwalters Herrn Rechtsanwalt Emil Miilker . in
Karlsruhe -Beiertbiim . Zusammenkunft Hoben -
zolternftras « 19 . gegen bare Zablung öffentlich ver-
steigern :

tranöoortable Ranhtitte . t Schubkarren , lv
»eiiekasten und Zreisoö «el . „ Eertiftketten ,
erÄstbebel . Geriiftdlelen . 2 Maurermagen .

1 Partie Brunnenrobre . Platte ». Leitern usw .
u . a . m.

Karlsruhe , den 19. März 1928. (9417)
Wettermann , Gerichtsvollzieber .

Umzüge
bes. not besten u. billigster !

Mulfinger ,
Borlstr . 8. Telefon 1700.

Hieran ? rSa .tgMrteN -
W *1* Teil her bei Grundstück Nr .
Ren,ji - ° °^ ' brten einstöckigen Stallung mit

s Mbuna
. 2 ar iRr - 126| a : Lochselb
t ? 86 .

" Schätzung10

m —
19(1.—

1U ar #7 i
5 a£ n«

qm Hokreite .
Hieraus ®a" 8ßQrten .
ein Teil '!A ein TranSformatorenbSußchen .

Stallung mit Kniestock nnd Re -
wit Kniest einstöckige Remise

, >
"
• ' n, :

mi ' i ?»« ' !»
' 9ft Schäpnng 70.—

1 ar
Auf Au» Hausaarteu .
a ) ein . nStfei '/ « elit :

h ) N Uni> Biirogebäude

ein
?) K

wit

^ ieftVr
n
eloe11Ä,lll nBnn ? 8oorBnu - , ln ' weistöck .

® ucetofenfimit .n,it . >! niestock , einstöck .
tunn ^ li-bx,??^ ? - rin einstvck ^ Saudansderei -

~ Jim )
aUöe ' zum Teil überbaut aus Nr .

« « «dung

« schMet eine wtrtschastliche Ei ^ eit̂ -
luiit Zubebör 28 541 Jtjft »n

«Sy ^ ^ '
tedcr »«? #̂ Grundstücks ? gb Nr 12 «3

(
Recht eine » Glei ».

Uj
a6n 6o

"
.

® IeHe der Station Rastatt .

W « astotte , Herdfabrik .
^

[n Rastatt .
Kommandltaefell -

* •
'
* «St

W
^

# nlt 6etm Notariat .
Lad .

'
jj ? .

, fl
: TOil " ' " 28, (1409a )

iot «tla < l als Bollftreckungsaericht . ^

Werkstatt
m . Büro . bell . Einfabrt ,
Gas , Waffer . el . Licht,
fof . , n verm . : LeMngstr ^
Nr . SS. II . (8) 1412)

HIHt . 5000.—

der l . SamllMr öer Coiletie
Jt «fie ginJOefl .

"

LoSvreiS 50 Pia . Ziebnng « arant . 1». Juni 1928
GefchältSftclle : SarlSruhc . Leovoldstrast « 1.

P « Vl» eckko« to Karlsrube 2721». Telefon »722.

Geheime
Familien -, HeiratS -,

Auskünfte
Ueberall zuverlässig .

Ermittlungcn überall
Erstes Karlsruher

Detektivbüro ,
« arlftr . SS» . Tel . 6930.

i>Kleine Hnzeioee

haben in der
Bad . Hresae

größten Erioig !

liTHBtlteiiiiia
Heiraten !

vermittelt in allen itrei -
sen reell , diskret (« 1490

arlsrulie i . B „ Kaiser ^' 04, 111 . Gegr . 1V11 .

Inst . Frau Rosa Morafch
KarlS

Oe .
Telefon Nr . 4239.

flra

Lehrer
sucht Briefwechsel mit
intellig . nettem Miidel

zwecks fpitlerer

Heirak.
Ausfllhrl . Zufchriften u .

86425 -in die Bad . Pr .
Vermittlung verbeten .
Jg . lust . Tome , flotte

Erschein . , sucht alt ., gut .
situierten Herrn zw. spät .

Heirat
kennen zu lernen . ?lnq . » .
R642S au die Bad . Pr .

Schuhmacher !
Habe helle WerlMitte
lit Walze , Bock u . Näh -

Maschine zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . XH3W
in der Badischeu Presse .

Schöne , beschlagnabmesr .
S Zimmer - Wobnunq

in neuem Sauie . im
Stadtteil Daria " >'F
1. Avril . ganz od . geteilt
zu vermieten . Zu erfrag ,

ar '.anden . Pfarrstr . 2 « .

3 Zimmer nung
oarterre . nebst Zubehör
(oline Geffsnüber ) sofort
betiehftar . zu vermieten" ' " eitskarte

unt
resse .

In felir gutem Hanfe ist
auf 1 Mai eine Wohn «.
(Manfardenftvck ) von
fchön einser . Zimmern ,
« »che n . all . Zubeh ., an
2 rubtge Belvohner zu
Venn . NSber . Stefanien -
str. 10, II , von 10—12
und 3- t4 Uhr . (» 1477
« bgabe von möbliertem

Zimiucr
it . Küche , gegen Instand
Haltung von L Zimmern ,
bei alleinstehend Herrn
Angebote unt . Str . S «424
an die Badische Prefle

1—S leere Zimmer
an ruh ., ktuderl . Ehepaar
oder einz . Person in befs.
Haufe der Wests», auf 1 .
Avril »u vermieten , evtl .
Küchenbenützung . Ange -
bole unier Nr . Z6400 an
die Badifche Presto .

Eins . möb >.
eoenil . im ! Küchenv . an
Herrn od Frau fof vi ver «
miet . Von 12— i Uvrun -
zuiehen Karlstr . /S . Lmu

tv .v tiyjs
Gui mdbl . « Immer an

Hess. Herrn zn vermieten .
Rudolfsiratze 2S.

Zimmer
mii 1 u . 2 Betten , , n der -
mteien . <FH .(!<!52>

Karlfiraße 22 . 2 . Stock .
SlhvneS Wanfardenzim -

mer , leer od . möbl ., an
solid , welbl . Person zu
vermieten . (B1S04 )
Malvvstratze 25 , 3 . Stock .

^ Wanzen^g
Kfitor , Motten , Batten , Milane <rtc . vertilgt radikal
anter billigster Berechnung und strengster Diskretion

Friedrich Springer , Karlsruhe
MarkgrafenstraQ « 52, b. Rondellplatz

Telephon 3263 .
BettOTiPolfetennObelhbw. werden in meinem DeslnteWlone-
baua, Kait -ksrafenstraDc ölt , grondliob und billir
desinfiziert . Terk .'iur und Versand von best erprobtet .

Vertllgnngsmittela .

Grobes , lberes
Zimmer

mtl et ^ icht txetmiet.
Akadeniieitr . L9. l Tr .

. (31470 )

M »bl » sonnid . Zimmer
auf 1. Avril zu v« miet .
Atademiestrai « 02. IH . ,
b. Wemel . . ( B1471 )

(L M via Woche ) ver fof .
an Fritul . zu oerm « len .
Mb . SteaenfcMz . 12. V
l £8 „ abends YJB XflSt ab

Ml480 >
In d SrieeSKr . i« ein

gut möbliert . . S HA, m e r
i Warmioasferv . . Ael . ?e. )
evtl . mit voller Dervfleg .
» reiswert a &jusrfeb. . An
ruf 7824.

Gnt möbl .
zn vermiet . :
2 . Stock ,

($31417)
wer los .

rfchstr IS ,
1402)

Möbliertes Zimmer
eytl . mit Klanierbeullvg .,
Möbe Marktolab , zu ver -
mieten : ZSbringei itr . Ol .
1 Trevve . <331423)

>)>!ü6I . Manfarde gegen
entsprechende Hausarbeit
zu vermieten . Zu erfrag
unter Nr ZY.W .WK5 tn
der Badifchen Presse , Fi -
liale Werderplatz .

BezugSfreieS bochberrfchastlicheS

EinfaailUenöflus
12 Zimmer , mit reichlichem Nebengelah . Zentral

In der Nähe deS
Duilacher Babubofes
ist in einem Neubau
eine beichlagnabme -
krei » schöne 4 Zim -
merwobnuna auf 1 .
oder 15 . Avril mit
Bad , Diele u sonst
Zubehör zu vermiet .
Nüberes unter Sir .
»44 » an die Badifche
Presse erbeten .

3 Zimerwohnung
mit Bad , Tulpenstraste ,
an ruhige Mieter auf
1. Avril zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . £ 6448

an die Badifche Presse .

Eingang Murgtal , Nähe
Baden -Baden , fchöne

3 Bimmcrnjofjnung
(Neubau ) mit Küche und
Manf . u . sonst . Zubeh .,
auch Obstgart ., zu verm .
1 Std . dch. d . Tannenw .
Z » erfrag , u . Nr . PKÄX)
i» der Badischeu Prelle .

bcizung .
mer Lage . .
mieten oder
KS ? an die

er ?c . . in rubiaer . vorneb »
^ ? übiburaer Tor sofort zu »er »

u verkaufen . Angebote unter Nr .
ladische Preise .

töohn ' U. Sdiiaf2iin.
mtl elettr . Licht u . Sab »
beniitzunz , für sofort od.
1. April zu vermieten .
Schloßplatz 13, (B14LS

<S. Himte .
SckwneS Rians . -Zimmer ,

möbl . , aus 1. April zu
vermieten . (B147B

1 Trepp « .lkarlsiratze S5,
Möbl ., sep . Zimmer mit

elettr . Licht , fof . oder 1
Apris zu verm . (B14S2
Gotte ^anerstr . 51 , Part .

« ebr mit möbl . (« 1421)
Zimmer

el . Licht , an solid . Herrn
auf 1 Avril , » vermiet . :
Bogel Rdlerstr . 19 . IV

Üriegöftra ^ e 188 : eleg .
möbl . 2—3 Zimmer .
Bad . sonnig geleg , an
Hrn . od . berufst . Dame
,u vermieten . (H .H . 6027

Größte Auswahl
Katalog umsonst
Teilzahlung

Miete . 75ft3

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr .

Arterien¬
verkalkung

Schwindel , Schlaflosigkeit ,
Herz - u . Äervenstörungen
usw . Ewe einfache und- ,7.

~ "vorzggl . bewährte Sntt .-
Methode teile ich Ihnen
gern loftenloS mit .

H . Rabe , Celle ,
BZildsartenstratze

Grolles , gut möbl .
Zimmer

auf 1 . Avril »u vermiet .
Kaiserltr . IIS , 3 Tr .. r .

(S .S . 6037)
Auf 1. April gut miibl .

Zimmer m . ei . L . zuverm .
Akudemiestraße r>7 . II .

F .H .6(lr 5

2gutmöbl Zimmer
zu verm . Hirschstr . 2R,III .

BQroräume

sofort nnd auf später
zn ve mieten
Näheres 8655

KAISERSTR . 231

Schöne
$ Mmvmlmm
mit Zubebör im III . Stock . Kaiferstraste , in der
Niibe der Hochschule, an Wobnungsbeiechttate auf
1. Avril >u vermieten Angebote unter Nr . 947»
an M " Badifche Preste erbeten .

Aut 1 . April ein möb .
sonniges Zimmer an
beruf st . sol . Fri . zu verm .
Amalienstr . 48 . III .,
d . LLiseil . KH BD«-.
Schön möbliertes

Zimmer
fof . preisw . zu vermieten
Weiherfeld , Belchenstrabe
Nr . 47 . II . (8S .6058)
Gut möbl . Zimmer , evtl .

auch einige Tage ob Wo »
chen, zu vermieten . B1605
Westendstr . lg , 1 Tr . hoch.
Gut möbl . Mansarden -

zimmer sos. » t vermieten
Waldstr . 15. 1 Tr . B1497

Grotz ., hell ., gut möbl .
Ztmmer auf 1. April zu
vermieten . (B149S )
Durlacherallee 47, 2. St

_ chönes leeres Zim ., el ,
Licht , heizb . sof . ort spät
zu verm . Rurtoitstr .H. II . I.

2 Fenster Zimmer
an Herrn oder Fräu ' ein
unmöbliert zu vermieten .
Zirke ' Nr . H . 8. Mock .

Eine in schönster , staubfreier Lage OveraÄernS
gelegene i- l ZIMNIliOMSI
mit Küche und LubebSr auf 15 . Avril »u vermiet .
tKS4S0 Georg Liuiuger . Lveracheru .

Sliihl . Zimmer
luf 1. April li -W zu verm .

Krieesstr . 68. 111.

1—3 leere

Zimmer
im Zentrum an nur de-
rufStätige Dame sofort
zu vermieten . Angeb . u .
P6440 au die Bad . Pr .

! ri

biElig !
HsrrenanzL 'oe
dar . prima Oua 'ität ,
beste verarbeit . zu ^<
46.- 38.- "2.- 2K.- \ A

22.- 18 .- 14 . '

Herr . - Ubergangs -
Reepn >n .Loden »
münt . ü6.- ö2.- 1 1
i8 .- 22.- 18.- 14.- II »
Herren - Hosen
für Sonntag u. Werk¬
tag z. 8.75 n.75 j 25

Knaben - Anzüge
in Manchester u . für
Kommunk . fft CA
10 .5U 18.- 14 .- IV . 3W
Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.h0 6.T5 -f 7C
5. 5 Ü.25 2.8U I IS
Be lchtlif . ohne

Kaafzwanct t
Selbst itirWiederver -
käufer sehr io " nend !

SÄRBERarlsrnhe
fieiecenhtiG -uerKSuie

Katserstr . 109
im Hof (9411

Ankauf v . Konkurs -
u . Restlafterbeständ .

Herrenstoff -
Rests

von 50 cm bis S5N cm
außerBewöhiil . billig !

Kalscritr . 109
Im Hof .
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Aus der Landeshauptttaot .
Karlsruhe , den 20 . MSrj 1S2S.

Frühlingsanfang.
Kalendermäßig beginn , heute die Hoffnungsfroheste Zeit des

Lahres der Frühling . Tag und Nacht sind gleich und mit jedem
klaren Morgen wird die Sonne heiher und länger leuchie .r . « ehw
süchtiger als sonst warten wir in diesem Jahre daraus , daß sie nach
dem langen Nachlwinter ihre Pflicht tut und das taulenofalti «e
Leben in den schwellenden Knospen und Keimen zum Erblühen
bringt Wie freuen wir uns über das erste Veilchen , die ersten
Primeln di - wir selbst im Freien pflücken können . Dieses Jahr
hat der Lenz aber sehr schl- cht für den Blumenschmuck an seinem
Einzugstage gesorgt . Er muh sich mit Weidenkätzchen und Schnee-

glöckckien begnügen.
Trotzdcm wird er in allen deutschen Gauen wie sonstgefeiert .

Weit und breit treibt man den „Tod"
, den Winter , aus . In man-

chen Gegenden bildet sich am Sonntag nach Frühlingsanfang tm
Anschluß an den Nachmittagsgotiesvienst ein feierlicher Zug , voran
«in lunges Mädchen und ein alter Mann . Frühling und Winter ,
hinter ihnen auf langer Stange eine Strohpuppe - »Nun treiben
wir den Tod hinaus , wir treiben ihn über Berg und Tal . dag er
nicht wiederkommen soll" , singt die ganze Schar. Dann wird die
Strohpuppe verbrannt oder ins Wasser geworfen. Um Mitternacht
in der ersten Frühlingsstunde siehl man wohl auch stumme Geftal-
ten zum nahen Bach eilen . Es sind die jungen Mädchen, die Lieb-

linge des Lenzes , die sich mit dem frischen Quellwasser Gesicht und
Hönde waschen , »m sich auf diese We !fe einen Mann zu sichern.

Frühlingsanfang ! Noch singen die Stare auf kahlen Zweigen,
aber heule ist ja erst der Anfang der wunderbaren Zeit der Wieder -

geburt , des Werdens , Hoffens und der Liebe.
#

— Die Zahl der Kleinrentner in Karlsruh hat am 1 . Novem¬
ber 1927 858 betragen , ist also um 128 größer , als nach dem vorjäh -
rigen Voranschlag. In der Zahl von 858 befinden sich 249 Gleich¬
gestellte . Es kann damit gerechnet werden, daß sich die Kleinrent -
nerzahl , insbesondere mit Rücksicht auf die weitere Aufnahme von
Gleichgestellten, aus 900—950 erhöhen wird .

Zwei Kinder erstickt. Wie der Polizeibericht meldet , brach im

Antoniusheim in Mühlburg am Montag morgen zwischen 7 und
8 Uhr ein Zimmerbrand aus , dem zwei Kinder im Alter von drei
und einem Monat zum Opfer gefallen sind. Die gerichtliche Unter-

suchung ist im Gange . — Zu dem bedauernswerten Unglücksfall
erfahren wir noch folgendes : In einem hiesigen Kinderheim stand
ein Kinderbett , in dem sich zwei Säuglinge befanden, in der Nahe
eines geheizten Ofens . Durch das Heraussprühen von Funken
geriet das mit Stoff ausgeschlagene Bett in Brand . Da die Pflc -

gerin zur Zeit des Unglücks auf kurze Zeit das Zimmer verlassen
hatte , erstickten die beiden Kinder infolge der starken Rauchentrvick -

lung , die durch die glimmende Bettwäsche verursacht wurde. Es

handelt sich um zwei uneheliche Kinder , im Alter von drei und
einem Monat .

Beisetzung . Zu der Beerdigung des Oberlaboranten Georg
Heinrich am Montag , den l9 . März , hat sich eine ansehnliche
Trauerversammlung eingefunden . Die Beamtenschaft der Techni -
schen Hochschule, war fast vollzählig erschienen . Die besondere An-
erkennung der dienstlichen Eigenschaften des Verstorbenen, das vor-
bildliche Beamtenpflichtbewußtsein und seine Zuverlässigkeit wur -
den durch die Vertreter des Lehrkörpers der Abteilung für Chemie
und des Rektorats in ehrenden Worten der Dankbarkeit zum Aus-
druck gebracht . Als einstiger Laborationsjunge eines Chemischen
Fabriklaboratoriums trat Heinrich 1890 als Laborant in den Dienst
des Chemischen Instituts , wo er ohne Unterbrechung während 76
Semester diesen Posten versah. Kränze wurden niedergelegt vom
Rektorat der Technischen Hochschule, von den Professoren Dozenten
und Assistenten des Chemischen Instituts , des Instituts für Physi-
kalifche- und Elektrochemie, des Instituts für Chemische Technik , der
Chem . Techn . Prüfung ?- und Versuchsanstalt, der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bad . 5>ochfchulbeamtenvereins, sowie des Vertreters
der Chemikerfchaft . Die große Teilnahme an der Trauerferer , die
die Friedhofkavelle bis zum letzten Platz füllte , von Profenoren ,
Dozenten, Assistenten , Studierenden , sowie der Beamtenschaft gaben
Zeugnis von der Wertschätzung , der sich der Verstorbene in seinem
Leben zu erfreuen hatte .

70 . Geburtstag eines Industriellen . Konsul C . Aselmener be -

gcht morgen seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar ist ein hervor-

ragender
'
Vertreter des deutschen Wirtschaftslebens . Als Besitzer

großer Spinnerelen und Färbereien , Vertreter d*s Lloyds und be-
deut . nder Kohlenzechen , hatte er Gelegenheit, zur Hebung der
deutschen Industrie wesentlich beizutragen . Die deutsche Kolonie in
Neapel hatte an ihm einen unermüdlichen Förderer .

— 25jährige Berufsjubiliium im Betriebe der Brauer « «-

gefellfchaft vorm . S . Mon . nger biet konnten in vergangener Woche
der Bierbrauer Friedrich Hähnlein und der Bierführer Gustoo
Krieg begehen . Beide Iubilare wurden von der Direktion der
Brauerei Moninger mit schönen Iubiläumsgaben und von den Mit -
urbeitern durch sinnige Geschenke geehrt.

8 Unfälle. Gestern nachmittag wurde eine Frau beim lieber -
queren der Kriegsstraße von einem Personenkraftwagen gestreift und
zu Boden geworfen. Die Frau kam unter das Auto zu liegen. Da
sie über heftige innere Schmerzen klagte, wurde sie mit dem
Krankenauto in das Städtische Krankenhaus verbracht. Ecke Wald -
hornstvaße und Zlrkel wurde gestern vormittag ein Installateur beim
Ileberqueren des Zirkels mit seinem Motorrad von einem anderen
Motorradfahrer angefahren , wobei beide Motorräder beschädigt
wurden . Der Installateur wurde am rechten Ellenbogen erheb -
lich verletzt .

§ Selbsttötung . Gestern morgen um J410 Uhr hat sich im Zu -
stand geistiger Umnachtung ein 67 Jahre alter Kaufmann an seiner
Bettstelle erhängt .

§ Waldbrand . Zwischen dem Turnplatz der Freien Turnerschast
und dem Schützenhaus entstand gestern nachmittag 3 Uhr ein Wald -
brand . Di« Städtische Feuerwehr konnte den Brand noch rechtzeitig
löschen, bevor er weiter um sich griff . Die Brandursache ist im leicht -
sinnigen Wegwerfen von Zigarren - oder Zigarettenstummel zu suchen.

Voranzeigen der Veranstalter .
H Geogravbiich« WcseUfdjaft . Heute Dienstag abend S Ubr hält

Untverfitätovrofefior Dr . H . H n f s i n g e r - Freidurg im geologischen
Hörsaal der Technischen Hochschule einen Vortrag über : „Der Mensch
In den Schweizer Alpe n " .

-- Otto State in « artoruhe . Nachdem de : bekannte elfäffifche Dichter
Otto""

glake durch seine Ausweisung aus Italien verhindert war , seine
frühere Zusage ausrecht zu erhalten , ist es nunmehr der «Äesellschast für
geistigen Aufbau gelungen , ihn zu einer Vorlesung aus eigenen Werken
zu gewinnen . Ter Borlesungsabend findet am Donnerstag , den 22.
März , abeu ' s 8 Ubr , im KünsilerhauSiaal statt . Der Dichter wird aus
feinem neuesten Roman vorlesen . Bei dem groben Interesse . daS sür
Flake zweifellos besteht, empfiehlt es sich, Karten Im Barverkauf bei
A . Bielefelds Hofbuchhandtung , Marktplatz , zu besorgen. ( Siebe Inserat
vom Dienstag Morgen . »

Adolf Vogel , der vortreffliche Batzbusso unlerer Over , wird vt-'l .
fachen Wünschen sefncr zahlreichen Freunde folgend , einen Vi e der -
abend geben, der Samstag , den 31 . März , tm Künstlerhanssaal
stattfinden wird . Der geschäftliche Teil dieses Konzerts ivurde der Kon-
»ertdirektton Kurt Neufeldt anvertraut , wo auch schon Karten zu haben
find.

Der Berkehrsausschwung im släüt. Aheinhasen.
Planmäßige Erweiterung der städtischen Umschlagseinrichtung . — Umbau
einer Lagerhalle tm Kafengebiet . — Wo bteidt das fünfte Äafenbecken ?

Der städtische Rheinhafen hat in den letzten Jahren erfreulicher¬
weise einen großen Aufschwung zu verzeichnen . Der Verkehr

städtischen Hascngebiet hat sich derart gesteigert, daß beispielsweise
letzten Jahre der Kohlenver .ehr größer war als der ßkfrtrntmr

IM

lchr im Jahre 1911. Im Jahre 19
*
27 betrug der Kohlenverkehr

2 Millionen Tonnen , das sind 50 Prozent mehr als in den
Friedensjahren . Nach den vorliegenden Verkchrszi,fern hat
also der Karlsruher Rheinhafen einen Verkehrsau>flchwung zu ver-
zeichnen , der eine wesentliche Erweiterung und Verbesserung der
vorhandenen Anlagen würdig macht. Der Karlsruher Stadt -
r a t beschäftigte sich in seiner Sitzung vom 9 . März eingehend mit der
Erweiterung der B e t r i e b s e i n r i ch t u n g e n des
Rheinhafens und beschloß von der Firma Berlin -Karlsruher
Industrie Werke A . -E . Niederlassung Karlsruhe im Rheinhafengebiei
20 852 qm Gelände nebst Gcbäuden und Anlagen zurückzukaufen und
dafür der Firma entweder den Betrag von 252 386 Mark zu bezahlen
oder falls innerhalb 5 Jahren am städtischen Rheinhafen ein fünftes
Becken erstellt wird , an diesem en 20 581 qm großes Grundstück mir
mind . stens 160 laufenden Meter Uferfläfe zu überreichen- In der
selben Sitzung wurde beschlossen, die Krananlage am Rheinhasen
wesentlich zu erwe lern , auf den von den Berlin -Karlsr -uher Jndu >ii?ie-
werke A G. z>urii ckzu e rwerbenden Ge ' ände mit Uferfront im Maß
gchalt von 9000 qm eine fahrbare V .' rladebrücke mit Dreh ran von
5000 Kg . Tragkraft nebst entsprechender Transformatoren Station zu
erstellen und außerdem die vorhandene Lagerhalle nach den Plänen
des Hochbauamts umzubauen.

Einen recht interessanten Ueberblick über den Auf -
schwung des städtischen Rheinhafens gewährt die Stadt -
ratsvorlage über die Erweiterung der Betriebs ? nrichlungen des
Rh . inhasens . die dieser Tage den Mitgliedern des Bürgeraus 'chuffes
zugegangen ist und in der am Dienstag , 7 . März stattfindenden Bürger -
ausschußsitzung zur Beratung steht . In der Begründung dieser
Vorlage , die wir hier ausführlich wiedergeben, wird folgendes aus -
geführt :

Seit das Karlsruher Hafengebiet von der französischen Be-
fatzung . die von 1919 bis 1924 währte , wieder vollständig frei ist,
hat sich seine durch den Krieg und die erste Nachkriegszeit unter -
brachen « günstige Entwicklung wieder in erfreu -
l icher Weife fortgesetzt . Sein Gesamtverkehr ist von 1137479
Tonnen im Jahre 1925 auf 1 516 288 Tonnen im Jahre 1926 und
auf 2139171 Tonnen im Jahre 1927 gestiegen , hat also den h ö ch -
sten Stand der Friedenszeit , den Stand des Jahres 1913
in Höhe von 1483 607 Tonnen , im Jahre 1925 fast erreicht, 1926 um
32 681 Tonnen und im Jahre 1927 um 655 564 Tonnen oder um
rund 44 Prozent überschritten.

Dieser ausnahmsweise günstige Verkehrsaufschwung
hat zu einer technischen und verkehrspolitisch bedenklichen Ueber -
lastung der im ganzen 10 Kranen umfassenden städtischen Um -
schlagseinrichtungen geführt , die nur dadurch etwas gemildert wer-
den tonnte , daß durch eine Vermehrung des Umladepersonals um
über 50 Prozent , durch Einlage von zweiten und dritten Schichten
die Umschlagseinrichtungen dauernd bis zur Grenze ihrer Leistungs-
fähigkeit in Anspruch genommen worden sind . Um diesen technisch
und wirtschaftlich nicht gesunden Zustand zu beseitigen und der
weiteren Entwicklung des Hafenverkehrs freie Bahn zu schaffen,
müssen die städtischen Umschlagseinrichtungen in
den nächsten Jahren planmäßig erneuert , ver «
mehrt und erweitert werden.

Die dringend nötige Verlängerung der . städti -
schen Kaimauer am Mittelbecken wird freilich erst mög -
lich sein , wenn das schon längere Zeit beschlossene fünfte Hafen -
b e ck e n , dessen Ausführung mangels der erforderlichen Mittel noch
nicht möglich war , erstellt ist und Vetriebsverlegungen von dem
Mitteldecken an dieses neue Hafenbecken vorgenommen werden kön-
nen . Vorläufig kann der nötige Platz am Mittelbecken nur dadurch
gewonnen werden , daß der Umschlag von Massengütern , der dau-
ernd einen erheblichen Teil der Kaimauer in Anspruch nimmt , an
ein anderes Hafenbecken verlegt wird Da aber an sämtlichen
vorhandenen Hafenbecken alle in Betracht kom -
Menden Plätze vergeben sind , hat die Stadt keine an -
dere Möglichkeit, um sofort eine geeignete, neue Umschlagstelle zu
bekommen , als einen nicht ausreichend benutzten Platz von einer
Hafenfirma zurückzunehmen Aufgrund einer freundschaftlichen Ver-
einbaruna mit der die Betriebsnotwendigkeiten verständnisvoll
würdigenden Firma Berlin -Karlsruher Jndustriewerke A .-E . ist es
gelungen , den erforderten Platz am Südbecken neben dem dort
vorhandenen , dem Umschlag von Massengütern bereits dienenden

städtischen Kran 6 zu den mitgeteilten Bedingungen zu erhalten .
Der Grundgedanke dieser Vereinbarung ist, daß die Firma das
Gelände mit den bezeichneten Bauwerten der Stadt kostenlos über«
gibt und dafür von der Stadt an dem zu erbauenden fünf »
ten Hafenbecken ein gleichwertiges Grundstück mit derselben
llferlänge bekommt. Sollte die Firma aus diese Gegenleistung au»
Gründen verzichten , die zurzeit nicht vorausgesehen werden können ,
oder sollte das fünfte Hafenbecken nicht gebaut werden, so hat die
Stadt für das zurückerworbene Gelände als Rückkaufpreis den
Preis zu zahlen , den die Firma in den Jahren 1915 und 1916 hier«
für selbst entrichtet hat . Der in diesem Falle von der Stadt für
die von
lende
Stellen WM WWW
richtung dieser Anlagen und Einrichtungen für die städtischen
Zwecke berücksichtigt worden sind.

Auf dem unmittelbar am Wasser liegenden . 8000 gm großen
Teil des zurückzunehmenden Geländes soll nun zur zeitgemäßen
Bedienung des von dem Mittelbecken an das Südbecken zu verlegen-
den Massengüterumschlags und zur rationellen Bewirtschaftung des
neuen Lagerplatzes eine fahrbare Verladebrücke mit
Drehkran und den erforderlichen Nebenanlagen
nach einem vom städtischen Maschinenbauamt im Benehmen mit
dem städtischen Hafenamt bearbeiteten Bauprogramm errichtet wer-
den . Der Umbau der vorhandenen Lagerhalle soll
nach Plänen des städtischen Hochbauamts vorgenommen werden.

Die nach neuzeitlichen Grundsätzen zu erstellende Umschlagsan¬
lage wird auch der mit dem wachsenden Krastwagenvertehr immet
störender gewordenen Unzulänglichkeit der städtischen Umschlagsein-
richtungen in der Hinsicht abhelfen , daß sie möglich machen wird , in
tweckmäßiger Weise Güter unmittelbar oder über Lager von de;
Wasserstraße auf Landfahrzeuge und umgekehrt umschlagen zu kön-
nen, was besonders von dem Baumaterialiengroßhandel begrüßt
werden wird .

Der nicht am Wasser gelegene Teil des zurückzunehmenden Ge«
ländes ( 11 000 qm ) ist für die Ansiedlung industrieller und kommer «
zieller Betriebe in Aussicht genommen, für die er sich infolge feiner
Gestalt und Ausstattung mit Straße und Gleis wie auch infolge sei«
ner günstigen Lage im Hafengebiet vorzüglich eignet.

Neben der Entlastung der städtischen Umschlagseinrichtungen
am Mittelbecken durch die Verlegung des Massengüter «
Verkehrs nach dem Südbecken sind zur befriedigenden Ge«

staltung des dann noch am Mittelbecken umzuschlagenden Stückgut«
und Güterbootverkehrs besondere Maßnahmen erfordeylich . als
deren erste und dringlichste die in Ziff . 4 des Stadtratsbefhluffes
vorgesehene Erstellung eines WinkelportalkraneS
in Verbindung mit einer Ergänzung der zweiten Getreideauslade -
Vorrichtung und einer neuen Transformatoren st ation
in Aussicht genommen ist. Diese neuen Anlagen sind in der Haupt«
fache als Ergänzung der auf der städtischen Kaimauer bereits
stehenden 8 Portalkranen anzusehen, die in der Zeit von 1901 bis
1911 in Betrieb genommen und trotz sorgfältiger Unterhaltung

wirtschaftlichen wie aus verkehrspolitischen Gründen gefordert wer»
den müssen .

An dem neuen Lagerplatz und an den neuen Umfchlagsanlage"
besteht in den beteiligten Kreisen schon jetzt lebhaftes Interesse , l»
daß mit Bestimmtheit angenommen werden kann, durch sie nicht nul
die unbedingt nötige Entlastung der vorhandenen städtischen Um«
schlagseinrichtungen und die sehr erwünschte Betriebsbeschleunigung
zu erlangen , sondern auch eine vorteilhafte Steigerung des Ertra «
ges der städtischen Hafenanlagen und damit der städtischen Wirt »
fchaft .

"
#

Nach diesen günstigen Ergebnissen unseres Karlsruher Rhein»
Hafens wird zweifellos die Frage nach Erstellung de 9
fünften Hafenbeckens wieder ttfu< werden Es besteht Zw nel«
los bei der Stadt der ernste Wille , das fünfte Hafenbecken dessen Bau
schon längere Zeit b ' sch

' ossen wurde möglichst bald im Interesse des
wirtschaftlichen Ainich-wunas der S ' adt zu erstellen . Das Intel
der Industrie für Gelände im städtt ' chen Rheinhaken ist derart grol ,
daß an den ' ämtlich ' n vorhandenen Hafenbecken alle in Betracht koM'
Menden P ^ e vergeben sind . Man kann wir wünschen , da '

q rech»
bald der Stadt di ' Mittel zur V ^rfüiquna stehen um den Bau des
dringend nötigen fünften Hafenbeckens oerwirklichen zu können .

Stimmen aus dem Leserkreis .
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die - Redaktion

' fm Publikum gegenüber keine Verantwortung .»
Die westliche Kriegsstraße

Ms vor einigen Jahren die KriogAstraße bis zur Westend -
str-aße asphaltiert tourfoc , Hwben sich die Bewohner der westlichen
Kriegsstraße der Hoffnung hin , daß auch der westliche Teil der
Straße in ähnlicher Weife umgebaut und in den Zustand versetzt
würde , wie er durch den modernen Verkehr geboten ist . Leider blieb
es bei dieser Hofinung .

Durch die Entwicklung der Industrie und des Verkehrs ist die
westliche Kriegsstraße eine der meist befahrenen Verkehrsstraßen
der Stadt . Die schweren Lastwagen verursachen nicht nur einen
ohrenbetäubenden Lärm / sondern die in de '' Straße befindlichen
Häuser«tverden derart erschüttert, daß nicht nur Bilder an der Wand ,
Möbel und Fenster erzittern , sondern auch Wände und Decken der
Zimmer Risse bekommen . Es ist daher dringend notwendig , daß
die westliche Kriegsstraße den gleichen Stranenbel -ia bekommt wie
der östliche.

Filmschau .
Union -Theater , « ailerstr . 211 . Der cm Freitag , den 1« . März 1928 ,

in den Spielplan anfgenonimene Kilm „I » t) a 11 l e i n st ein i ct> 0 -
nes Vaterland " wurde am Samötaa , de» 17. März 1S28, vormit -
tags , polizeilich verboten , fodak weitere Vorsüdrungen nicht mehr m0g-
lich waren . Nachd ^in die Kreiaabe des Filmes wieder erreicht wurde ,
finden die weiteren Vorfübrungen ab 30. März 1928 statt . Eine Kürzung
wurde nicht vorgenommen . Zur Ausführung gelangt zur Zeit der grobe
Afrikasilm „ Der Fremdeiuegionär " <„Weun die Schwalben heimwärts
zielieu " ». Die Auh -'naufnabmen wurden restlos an Ort und Stelle ,
in Marokko , aufgenommen . Da nicht or. zenna vo , den Gefahren der
Fremdenlegion gewarnt werden kann , dürfte auch dieser Film zur Be-
sichtig,tug weitgehenst zu empfehlen sein . Der Film «st deutsches Fabrikat
und die Hauptrollen durch erste deutsche Kräfte besetzt .

Deutschlands erfolgreichster Langstreckenläufer Mazeppa sPaul
Sillia ) startet morgen oormittaq 9 Uhr vor der Schnellwaagenfabrik
G . m . b . H . , Bannwald -Allee 38 , zu einem Fernlaus Karlsruhe —
Berlin um den großen Tacho -Preis . A849
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Zyklone ist nordwärts weitergezogen, während das kontinentale v t
druckgebiet über Skandinavien sich verstärkt hat . Daher setzte heute «»
neuerdings Lftströmung ein , die uns Aufklärung und Äiachtfröste

Da die Drnckoerteilung im wesentlichen fortbesteht, wird auch W *»
das beitere Frühlingswetter fortdauern . hetttt

Wetteraussichten für Mittwoch , den 2t . März . Fortdauernd «c
und trocken , Temperaturen wenig verändert , südöstliche Winde.

Masse stand des Rheins .
Schufteriukel , 20. März , morgens 6 Ubr : 75 Ztm . , gef . S Ztin .
Kehl, 20. März , morgens 6 Uhr : 194 Ztm ., gef . 1 Ztm .
Maro » , 20. März , morgens 6 Uhr : 365 Ztm .. gef . 8 Ztm .
Mannheim , 20 . März morgens 6 Ubr : 250 Ztm ., gef. 4 Ztin .

(ftpfrfjöftltrbr Wittpiliinoen .
Die durch den Tod des Herrn Oberstleutnant vo « ^ ersvo

^ ^^
sreigewordene Staatliche Lotte,ie -«5innabmz in Karlsruhe ist
Major a . D . Frh . von Tenssel übertragen worden . Das Votterte-K^ "^

ist das gleiche geblieben : Stesanienstratze 28 lMünzgebäudel .

J3ÄIPURS4

Icrreit ' Sfoffe
beziehen wir im Glossen
durch direkten Einkauk
nur bei ersten Fabri¬
kanten und sind dadurch
besonders leistunfsfähiij

Besichtigen Sie unverbindlich unsere hervorragende
Auswah ' in FrUh Jahis - Neuhelien

Reinwollene Kammgarn » Anzugsstoffe
MK. 12 .75 14 .50 15 .50 17 .- IS .- uw

W
.

Boländer
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VoiHss<tianspi€[ ötldBclm
Spiel - Auffllhrung

In der Festhalle In Karlsruhe .
Sonntag , den 25 . Märt 1928,
nachuittags 3 Uhr n . abends 8 Uhr .

V

Ein Spiel von der hl . Messe in 2 Abteilungen .
Ausführende :

Die Spielgemeinde und der Sängerehor Oetigheim ,
der Kirchenchor St Stefan Karlsruhe : die Polizei -
kapelle Karlsruhe und das Orchester Oetigheim ;
Szenerie u . Kostüme v Bad . Landestheater Karlsruhe .
Preise der Plätze : I . Platz 3 M .. II . Platz 2 M .

III . Platz 1.50 M . , Unnumerierte Plätze 1 M .
Vorverkauf :

Karlsruhe : F Müller . Musikalienhdlg . : Herder , Ver -
lagsbuchhandlg . ; Verkehrsverein Karlsruhe Ausk ..
Kaiserstr . ; Zeitungskiosk beim Germania . — Baden -
Baden : Joh . Pfeiffer . Badener Volkszeitung . —
Rastatt : Buchhandlung Eger und Rastatter Zeitung .
— Ett Ingen : Julius Schmitt . Buchhandlung . — Dur¬
lach : Buchhandlung Walz . — Bruchsal : Zigarren¬
haus Graf und Buchhandlung Bayer . ( 1377a ) J

ArWWW MMglW «kS
WWt» Nilleüimöes .

. EInladu « ».
^ biesiäbrige ordentliche

. Semslmsmuiliim
- 11̂ . ?m Donnerst »» , den 22. d . M .. abends

. pünktlich ) . im Saale Mm Kivkodil dahier
Ott,

'. unsere »ciefirlicfien Mitglieder mit der
(946- )

vollzähliges Erscheinen eingeladen sind .

Kolonialwaren -
Geschäft

mit 2 Zimmerwohnung
sofort zu verkaufen . Er -
forderlich ca . 4500 Mark .
Uliicte 47 Mark . Guter
Umsatz . Angeb . unt . Nr .
2)6449 an die Bad . Pr .

Der Vorstand .

lsruher Kausfrauenbund .
Mittwoch , de « 2t . Mär, ,

nachmittags W4 Uhr . in der
Glasballe des Stadtgartens :

VlllM
von Frau Lettiuger -Noael .
Berlin , über : (9450)

Körperpflege und
Schönheitspflege .

ßalmengarten "»
Hefrenstr . 34a / Inh . C. ZffiN I Tel . 4605

Bestbekanntes

AabrWblilliie
oder Lagerhaus , vaf -
send f . >ede Branche ,
mit 2ll»0 im Räu -
men zu verkauf "» .
Angebote unter Nr .
F . H . 6062 an die
Badische Presse Sil .
Hauvtvost .

Für die Zelt vom 1 . Avril 1928 618 31 . Mär , 1929 werden wieder Jahre »
karten zu folgenden Preisen ausgegeben : Hauvtkarten — EinbeitSkarten
für Erwachsene Jl 5.—, Rentnerkarten M 2.—, Schüler - und Studeuten -
karte» je .U 2,50 . Karten für Studierende und Schüler werden ausgegeben
auf Vorlage amtlicher Ausweise . für Lehrlinge auf eine Bescheinigung des
Lehrhcrrn und für Klein - und Sozialrentner und Personen , die In össent -
licher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter Krieg ?»
dienstbcschädigung von 80% an auf Borlage einer Bescheinigung des ftädti
Ichen Fürforgeamtes .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen de? badische » Verein ? für <Ae>
fliigelzucht erhallen bis zu vier Sauvtkarten auf Boiläge der Schuldver¬
schreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür bestehenden Bor
schritten

Kinder von Jahreskarteninhabern können bis zum Alter von S Jahren
trei etugcsiibrt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern am
nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund von Schuldverschrel -

bungen jedoch nur am südlichen Eingang aufgegeben weiden .
Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Löfungstage .

Neuer Führer durch den Stadtgarteu ttt an den Schalterkaisen de»
Stadtaartens zu haben . Preis 30 Pia . ie Stück .

Garage
im Zentrum der Stadt ,
mögl . zwischen Ritter - u .
Waldhornstraße gelegen ,
per 1. oder 15 . April ge¬
sucht. Eil -Angebote mit
Preis unter Nr . S484
an die Badifche Presse .

2—3 Räume >
(evtl . 2 —3 Zimmer - "

Wohnung ) , wovon 1
Raum f . ruh . Betrieb
als Arbeitsraum ver -
wendet werden kann ,
mögl . varteire . auch
HinterhS .. hier oder
ev . auswärts . Bahn -
nähe ver 1. Avril 5»
mieten gesucht An -
geböte m . PreiS erb .
unter Nr . F .W . 2<>5S
an die Bad . Presse ,
Fil . Werdervlav .

Zimmer

Milchgeschäft
ein Teil mit 180 Liter
Kundschaft , sofort zu ver -
kaufen . Gesl . Angebote
unter Nr . £ 6441 an die
Badifche Presse erbeten .

Speise-Restaurant
^ bevorstehenden Konfirmation

oße und kleine Säle , auch Lieferant !

.
11 Essen außer dem Hause . 9418

Kni
0stern ,n Badenweiler .

Wl - Pension Waldhaus
S??bf

'
ete ? eingerichtet Familienhotel In ruhiger

fi >k un, eS Laae am Walde . 2 Minuten vom Kur -
ß °8ionSn-eP « ädern . Zimmer mit fließ . Wa
0 : ( K S s von Mk . 7.- an .
jjj^
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Gasthaus
an FremdenverkehrSplatz ,
(übt . Schwarzwald , Iah -
resbetrteb , ohne Konlnr -
renz , auch für kl . Erho -
lungshetm geeignet , uni -
ständehalb , sofort zu ver -
kaufen . Angebote u . Nr .
1/388 an die Bad . Presse .

SchüneS Anwesen
im Amt Waldshut ge-
legen , besonders für

Fremdenpension
i' eetanet . mit 8 Zimmer ,
Bad , gr . Garten , Nähe
Tannenwald zu verkauf .
PreiS ca . 90V0 Mark .
Anzahlung 4— 5MS Mark
Angebote unt . Nr . 9258

an die Badische Presse
erbeten .

^ eiiam . - Iiaus

ruh . Wcftftadtlage , Nähe
Straßenbahn ., gr . Gar -
ten , Garage , beziehbar ,
bei IS OVO Mark Anzah -
lung zu verkaufen .
Angeb . nnt . Rr . 'ßöC

an die Badische Presse .

mit 4—5 Zimmer
Wohnungen , u kaufen
gesucht . Südweststadt
bevorzugt . Anzahl »,
tkimn — Jl . Angeb .
unt . F . v . 6055 an
die Badifche Presse
Filiale Hauvtvost .

Eunikes Ehepa *r cufht
auf sofort I« er . Zim¬
mer mit Kochgelegenh
Angeh . in . Pr . u . Nr . T6469
an d ' e ..Bad . Presse " .

Frl . sucht auf 1. Avril
leeres

Zimmer
imch Mansarde . Angebote
untei Nr . ZK4ZZ an die
Badische Presse .
Möbl . Zimmer von be-

rukstät . Fräul . , u rniet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
2K41S an die Bad . P
Junges , besseres Ftäul .

sucht ab 1. Avril möbl .
'/Am mer

Nähe Hauvtvost . mögl . 1.
bis 3 . St . Angebote u .
Nr . an die Ba -
dische Presse .

Haus , Nähe Karlsruhe
mit kl . Eifcuwaren -Laden
u . Werkstatt , für Blechn .
od . Wagner geeign . (cl
Kraft , 2 PS . Vorhand .)
Sckön . Obftgart . , Preis
1(»000 M . Angeb . U. Nr .
SG393 an die Bad . Pr .

Abbruch .
ElnsamilienhauS auf Ab
bruch zu verkauf . (B14KZ
Näh . Ianz . Aorwr . 57.

I —5 Zimmer -
Wohniinaen

Kaus
Gegend : Hübsch -,

Weldien - . Kriegsstr . ,
zu kaufen aesucht .
Anzahlung 15 000 Jl .
Angeb . » . « . H . 6059
an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Speise -Oel -
Hausier -Handel

umständehalber abzuge >
bcn . Zu erfragen unter
Nr . 9457 in der Bad . Pr .

Lastwirtschakt
«

in günstiger Lage eines Hardtortes (Eisenbahn -
knotenviinkt ) , evtl ver 1 . Mai beziehbar . vreiS -
wert zu verkaufen . Selbstreflektanten wild Nähe -
res unter Nr . 1455a an die Bad . Presse mitgeteilt .

LADEN
mit Nebenraum oder mit
Wohnung zu mieten ge-
sucht Angebote unter
Nr . 96374 an die Ba¬
dische Presse erbeten

Laden m . Wohn .
oder Hinterzimmer , wo -
möglich Innenstadt , auch
Südstadt , auf sofort ge-
sucht. Angebote m . PreiS -
angabe unter Nr . 9447
an die Badische Presse

3 - QZimmer Wohnung
mfi« i . mit Bad , v . kleiner ,
ruhieer , wohnungsber .
Familte in gutem Hause

sucht Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Presse .

Befchlagnahmefreie
3—4 Zimmcrwohniing
auf 1. Mai in Karlsruhe
oder Vorort lWeiherfeld
— Beiertheim bevorzugt )
gesucht von mittl . Beam -
ten . Angebote mit Preis -
angabe unt Nr . $ G429
an die Badische Presse

WIIlmren -AMMiM
sucht im Stadtinnern

grche kmer- n. Mm «
mit EliiWrl unft 9of

su mieten oder ju kaufen . Angebote unter
Nr . F . H . «045, »456 an die Badische
Presse Filiale Havtvoft .

Beamt . sucht zum 1. Apr .

möbl. Zimmer
elenr . Licht . Nähe Haupt -
post oder Weststadt .
Angeb . mit Preisangabe

unter Nr . F . H. Ä>5ö
an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Wohnunystauscli;
Zu mieten od . zu kaufen

gesucht in Vorort von
Karlsruhe kleineres
Lebensmittel -

Geschäft
Angeb . unt . Nr . $ 6458

an die Badische Presse .
Schöne , lleine , sonnige
2 Zimmer -Wohnung
im Seitenbau , gegen

3—4 Zimmerwohnuitg
zu tauschen gesucht . Evtl
wird am Umzug etwas
vergütet . Akademieftr . 13,
Stb , II . b . Mail .

Dauernde Existen,z !
? Konkurrenz ! , aelch . fol Unternehmen m .

einem monatl . Einkommen von 800.— Jl I
! soll an veitrauensw Herrn oder Fa . ver . I
! geben werden . Erfordert . Barkav 1000 Jl . [

Anfr . v . christl . Bewerbern u M . 411 an
! Ala -Haasenstel » & Vogler . Dresdeu -A . 1.

Reise-Kaufmann
von leistunaSfähiaer Baustoss -Grohhandluna m ,̂"

lichst mit Führerschein ZK in Dauerstellung ver
sofort aesucht . Herren , die ähnlichen Posten schon
bekleidet haben , werden bevorzugt . Bewerbung ?«
schieiben nebst Zeugnisabschriften nud Gehalt/ -
anfvriichen unter Nr 14S5a an die Badifche
Presse erbeten .

Erstes
Zigarrengeschäft

in Großstadt
sncht

einen gewandten Herrn al »

Verkäufer
mit guten Branchekenntnissen per so¬
fort oder später . Angebote unter Nr .
B6327 an die Badische Presse .

Gesucht zu sofortigem Eintritt
tüchtige , a . Dieselmotoren eingearbeitete

MsscmneitsGiiiosser
HarizontaiDohrer und Dreher
in schweizerische Fabrik (Grenzort )
Offerten mit Zeugnisabschriften unter
Chiffre JH .286 an Schweizer Annoncen -
A .-G . Zürich (Schweiz ) . (A843V

Besseres , ehrliches und zuverlässiges

Mädchen oder Stütze
selbftändia in der bürgerlichen Küche und allen
vorkommenden Hausarbeiten , zum 1 . Avril 1928
gesucht . Zimmermädchen da . Angebote mit Zeug
niSabschrist und Lohnforderung erbeten .

Ebenso suche für meine Tochter
kinderl . Fröbleri » . . . . . .
Jungen Angebote mit Lohnforderung und Zeug -

eine tüchtige ,
ait ihrem fast 2 Jahre alten

. . t erbeten
Badische Presse .

unter Nr . 1482a an die

I Hoher reeller Verdienst
Vertrieb bfltiger Qualitätskaffees
Hamburg 8 . Lagerkarte 23. A853I

Wohnungstausch .
Biete freiliegende , fonn
icr . 4 Zim . -Wohng . mit
Bad u . Zubehör . Suche

in d . West . od . OMtadt
ebensolche 3 Zim .- Wohnq
im 3. oder 4 . Stock mit
Mans . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . TS3t>4
au die Badische Presse

Parterre - Wohnung
Handwerker sucht 4—6

gimmerwobitg . in . Zub .
in Karlsruhe , geg . eine

Zim . -Wohng . in Tur >
lach, auf 1. Juli 1323 od.
rüber . Angeb . unt . Nr .

ff .SEJ.2960 an d . Bd . Pr .
Filiale Werderplah .

Offene Stellen

Bei Konzernen . Warenhäusern . Manu -
sakturisten . oerarbeitende » Betriebe « ein -
geführte ( 81852 )

jüngere Oerfreier i
für den Berka « ? «latter und gemusterter . <
baumwollener und kunftleidener Gewebe ;
aller Art . deutscher und ausländischer ;
Fabrik « in allen gröh . Städten Deutsch - :
lands gesucht . Angebote unt . F . 3 . 7097 !
an Beruh . Arndt . Ann . -Exv .. Berlin W 8. :

p-.XsÄkK"•. ß $r£ 'pr JMß*.j
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Kaffeemühle
Achfen Sia bitte beim EinkauFgenau auf
die»» zwei Kennzeichendami) Sieden guf-en
sparsamen Kaffee-Zusal: Aecht Franc !;
erhsllen . Er gibhdem Kaffeegehränk ein»
schfine,goldbraune Farbe und ein würzim

feines Aroma .
Mj Aeehf Franck isF »eiHOO Jahren dasanerfcam#

BesteaufdemGebiehdarZichorienkaffee -Hnetigwj

:• ,V %MMWiK W
,

Zur

Beaufsichtigung
v. Schulaufgaben (Franz
und mögl . Klavier ) und
griiiidlidi . Nachhilfe wird
erfahrenes Fräulein für
ble StachmittagSstunden
gesucht . Angeb . unt . Nr ,~ 6439 an die Bad . Pr
Surhe aus sofort

Haus - und
Kück)enmädchen

Gasthaus »um Rheinland
Deaeseldstr . 8. (»167)

Mädchen
das schon gedient hat u .
etwas servieren kann ,
auf 1. April gesuchts

Wilhelm Geuter .
Zum goldenen Faft ,

Wielaudtstr . 18. (9455)

Gesucht für sofort sleib

Mädchen
für Rest .-klüche (Gelegen
heit , . Kochen erlernen )
Näheres (9364)

Restaurant
Grüner Baum ,

Kaiserstrabe Nr . 3.

Zu alter Dame wird aus
1. April oder früher eine
zuverlässige
einfache Stütze

in allen einschlägigen Ar >
betten ersahren , mit gut
Empsehluugen gesucht.
Angebote an Frau
Professor Heinsheimer ,

Heidelberg ,
Roonstratze S. ( l494a )

VERKÄUFERIN
gewandt , mit gut . Umgangsformen , findet
dauernde Stellung . (9458)

Vorzustellen v . 10—1 u . 8—« Uhr .
Schuhhaus H. LANDAUER

Kaiferftrah « 1S3 .

Gut einges . Sterberasse
sucht zur Unterstühuug
ihres Generalvertreters
einige tüchtige

Herren
für den Anbendienft ae -
gen hohe Provision bei
wöchentlicher Abrechnung .

Bewerbung unter Nr .
W6423 au die Bad . Pr .

Männlich |

Nebenverdienst
für jedermann . (© 1419
Zuschrift , au Postschließ¬
fach 223 Karlsruhe .

Lohureiche .
dauernde

EMeiiz
l auch vassend für !

Äilitäranwärt .
Fleihiger . , u -

veiläisiger Herr ,
welcher seinen !

l seitherig . Beruf j
I auf, »geben beab -

sichtigt , zum Be .
! sucht v . Privat -
! Kundschaft für |
| einen wertvol -
| leit . nüvl . Hans -

haltunaSaitikel .
welch , auch geg .
Abzahlung ab -

l gegeb wird , ge-
| sucht. Die ersor -

derl . Etnarbeitg .
wird griindl er -
teilt . Beweib -
» ngen mit aus -
fülirlich Lebens -
lauf erbeten u . \

, Nr !)« 4 an die
Badifche Presse .

Suche für den Bezirk
Karlsruhe einen

Vertreter
zum Besuch der Privat -
lundfchast . Sehr hohe
Verdienstmöglichkeit , da
es sich um einen erstklassi
gen , leicht verkäuslichen
Artikel bandelt . Ossert . u .
Nr . (£6453 mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit
an die Badische Presse .

— Ausläufer —
15- 16 I . alt , gesucht

B » rlesi « ger . BlSinarlk '
ftrafte 47. (B1425 )
Ordentlich . Juii 'ge
für ßotenfränRe gesucht ,
evtl . Schuljunae . Zu er¬
fragen untpr Nr . 948s in
der „ Hadischen Presse '

PcrieKle
Konlorlsfin

auf Anwaltsbiiro ge¬
sucht , welche möglichst
schon auf Anwaltsbüro
tätig war . Offert , unter
Nr . 948,a d . Bad . Presse

Friseurgehilfe
Herrenfriseur , gesucht .

Wilhelm Krieger ,
Rastatt , Schloüstraste 9.

(1504a )
Tüchtiger , folivtr

Herren -
Bediener

findet sofort angenehme
2auerstellung . Bubikopf -
schneiden erwünscht .
Carl Zäckle, Friseur ,

St . Georgen ,
Scbwarzwald ,

Höhenlustkurorl <l49ka >

^ n?iEsc !meider
auf ctn paar Tage ins
HauS gesucht . Zu ersrag .
unter Nr . M .Ä9 in der
Badülbcu Presse .

Suche Schneider
der iede Woche sür ein
erstes Geschält ein schönes
Grotzftück mitmack». tann .
ÄNgcbote unt Nr . 9482

dn ' die Badifche Presse
erbeten .

Tüchtige F .H . U060

MODISTIN
per sofort gesucht .

Frida Glaser ,
Waldstrasse Nr . :W.

Hohen dauernden (81811

Nebenverdienst
find . Damen n . Herren
m . grob . Bekanntenkreis
dch. Verkauf v . Striim -
pfen zu Engrospreisen .
Anfrag . erb . an Schlieft -
fach 1ZK, Leipzig S . 3,11 .

^ung Mädchen
aus guter Familin , nicht
über 16 Jahre , mit bess .
Schulbildung u gut . (Jm -
gangstormen , für Blj .- u.
Goiawaren -Geschäft be
so f. Bez . gesucht . Offert
mit Lebensi u . Nr . M6462
an die „ Bad . Presse ".

Friseuse
tüchtig im Onduliere » , f
sofort od. später gesucht.

A . Lutz .
3 Kaiserftrafte Z.

Perfekte
Friseuse

die auch manicllrt , sür
erstes Geschäft gesucht .
Adresse imt . Nr . RK442

an die Badische Presse .

Braves , fleißiges

Mädchen
das gut kochen f«n»
tagsüber von 7—4 Uhr
gesucht . ES kommen nur
Mädchen mit lückenlosen ,
langjährigen Zeugnissen
in Betracht . Angeb . unt
F .fc.6048/9462 an d . Bad
Presse , Fil . Haupipost
Gesucht aus sofort oder

1. April fleißiges , solides

Mädchen
d . bürgerlich koche » kann
und etwas Hausarbeit
vnvd 'M . Zimm intach
vorbanden . Gute Zeugn
sind erforderlich . Zu er -
fragen unter Nr . 9449 in
ver BarM ' ut 'l' rcne .
Für gutes Hotel Nestau

rant wird per L April
eine saubere , fleißige

Beihilfe
neden den Küchenchef »e
sucht. Angeb . mtt Zeug ^
nisabschristen und Ge >
baltsforderung unter Nr .
9473 an die Badifche
Presse erbeten . Evtl .
kommt auch Mädchen z.
Nnlerne » in Frage .
Suche sür sofort oder

1. April ein besseres
zuverlässiges

Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit
versteht , bei gutem Lobn
Erbitte ZengniSabschris -
ten mtt Bild (1433a )

Metjgerei
Otto Lehmann .

KSniasseld Schwarzwald
Orden « ., bess . Madchen ,

das schon in gröb . HauS '
halt gedient bat u . selb ,
tändtg kochen kann , auf
of. od . 1. April gesucht
zwettmädcheu Vorhand
Ztesanienftr 64 . (BIM )
Suche aus 1. oder 15

April ehrliches , fleißiges
Niidchon

von 18- 20 labten , wel¬
ches etwas nähen u . bll -
geln und in Wirtschaft -
Metzgerei mithilfs Zwei -
tcs Mädchen vorh . Adr .
unter Nr B6377 an die
Badifcbe Presse ,
gleif -i ^ . ebrl (FH6025

Mädchen
mit guten Zenaniss . . sür
kleinen Haushalt auf 1.
April gesucht . Schuevler -
« r . 13, I , (6 H .BVf .) .

Mädchen
o. 17—18 I . zur Beauf -
ichtia . eiueS kl . Jung . u .
. leichte HanSarb . tags -

Uber gel . Vorznft . zwifch .
12Vi— 13 % Uhr bei Frau
Srttj , Viktoriastr . 19. TT.

(5S6017)

Elnze uerHaul von Famen
sBcnsiscnerGarninen-u/eßereien
fämfücheNeuheiten

für Saison 1928
in Volles , Tüll , Madras, Unistof 'en,
Streifenstoiien , Decorationsktoiien
sind elnretroffen .

Unvergleichliche Auswahl in allen Preis¬
lagen . 8 .71

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

Mädchen Chauffeur
vas etwas koch, kann u . ftrtft SVübrcrfrfj 2 u W.

'"«« « u.annsfteuuug.
« pril gesucht . Nur solche
mtt gut . Zeugnissen woll .
lich vorfteuen . (B1483
Schnh- HanS „Metropole "

Kaiferftraße 70.

Jung . , tücht . Mädel als

Dienstmädchen
für eine Bäckerei gesucht
^ icht unter IS Jahren .
Zu erfragen : (B1414

Albert Bauer
Waldhornstraßc 38.

Ängeb . unt . Sit . @<X43
an die Badische Pres 'e.

Ein zuverlässiges

Mädchen
gesucht , nicht unter AI I .
aus 1. April . Gute Zeug '
Nisse ersorderlich. FH (M>7
Bacr , Kaiserallee SS , II .

Fleißiges

Mädchen
sür Beihilfe am Herd u .
Geinüserichle » , sofort ge,
sucht. Angeb . u . Nr . 9490
an die Badische Presse

Perfektes , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen auf
1. April gesucht . (B1506 ,
Wendtstraste 1, 3. Stock

HS& 'i anaöchen
per 1 Avril « rf« <t)t .
tfoh . Dümler . Rüvvurr ,
BIS 7 Ofteiftot ( i) av

Mädchen
durchaus perfekt in Küche
und sämtlichen vorkom -
niendeil Hausarbeiten ,
welches schon in gutem

ause war , zum baldigen
intrttt gesucht . Gute

Empfehlung , erforderlich
F &6050 Stabetstr . 1«.

jüngere HaushSlterln
ür Landhaus gesucht
>fur solche mit guten

Zetign . woll , sich meld .
Angeb . unt . Nr. 06466 an
die „ Bad . Presse " .

Begabtes (FHV024 )

Lehrmädchen
gesucht. TOobenttJetlftStte

Winkler -Harn
Lcsslngstraße Ib .

Stellengefucfie

| Männlich j

KoGMechmker
mit abgeschlosseuerSchul -
bildnna nud guter Büro -
» . Slaufübrervraris sucht
Stelle sür sofort . Zu -
fchriften unter Nr . M6457
an die jladifche Presse .

Geb . ig . Mann , 18 I ,
mtt guter Schulbildung
und 1H Jahre kaufm .
Riiro sucht
Volontär -Stelle
Angeb . unt . Nr . F6456

an die Badische Presse .

Junger , tüchtiger
Blechner u . Znstallat .,
»er in sämtl . vorkomm .
Arbeiten durchaus selb -
ständig ist , sucht Arbeit .
Angebote it . Nr . « 6435
«n die Badische Prege .

Jg . Kaufmann , mit Ia
Zeugn . welcher sich ver -
änd . möchte , sucht Se 'jt »
,tcUc BüÄler
oder Konditor

wenn mögl . nach Baten -
Baden , Mannheim oder
Karlsruhe . Angeb . u . Ar .
R-6431 an die Bad . ®t .

I Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
flicht auf 1. April Halb »
tagSftellg . Angeb . u . Ar .
B64Ä7 au die Bad . Pr .

Fräulein
mittl . Alters , sucht Stelle
als Empsangs ^ame zu
Arzt , Zahnarzt oder
Pholograph . ii.ngeb . uut .
F .H . GtM9 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Bess . Mädchen
in allen Hausarbeiten be-
wandert , das auch Näh -
kenntnisse besitzt, sucht
Stelle in ruh . Haushalt .
Angeb . unt . Nr . Ec45S

an die Badisclie Presse .
Mutige Frau sucht Aus -

Hilfsstelle im
Servieren

Karlsruhe » . Umgebung .
Zuschrift , an Lisel vru ' t.

Schütienstr . 56. (g gBS*H-f>)
Tüchtiges Mädchen aus

guter Familie , im k>ans «
halt u in d . Küche durch -
aus erfaliren . sucht

— Stellung —
i» kleiner Familie oder
lanenlos . Hausbalt , ver
ofort od . 1 . Avril . Au -

geböte unter Nr .
au die Badifche Presse .

FrHulefn . 23 J .. mit
gut . Zeusrn .. st,cht S' elie
als Stütze in gu ' es Hnus
a . 1 . April o . spät , mövl .
i . Karlsruhe o . l 'mpebg .
Angeb . u . Nr . Ri ;467 an
die . Rad . Presse " .

Suche auf 15 . April
Anfangsstel ê als

Zimmermadcsien
Ang . u . Nr F.H.H061 an die
jad Presse Fil .Hauptpoft

junses madchsn
vom Lande , kinderlieb ,
sucht Anlangsstelie zur
<)t lernung des Haushalts .
■Jäher . Südcndstr . in . Ii r .

nachmittags . F .H .663
ttkönnte Fräulein
W » W aus tut i amilie
in gutem Hause das

Kocf en erlernen
ohne pegens . Vergütung
Oed . Angeb . u . ^ r . 56463
an die „Bad , Presse " .
Mädchen auch achtbarer

Fam . wünscht auf Ostern

Lehrstelle
in Geschäft , gleich welch.
Branche . Geil Änaebot -
unter Nr . 5)6454 an bii
Badische Presse erbeten

Wen - Creme
stets frisch , Dose 2.50
Mark bei « p>-,ial -
Damen -Fr !sser -Salo » .

isrida Schmidt I
^ aiierktr . Ivo . (7S86)JJ
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse.

Serlin , 20. MSrz . OnnliprndU SDle Tenden , Bat Nch an den
Esfektcnmärkten beute u n g ü n st t g a n a e1 a ( ( e n, da die Spekulation
im Hiudlick aus den Ultimo Gewinnrealtsattone » vornahm und
auch die Provinz eher mit Abgaben am Markt war . Es bandelte sich
überall nur um kleinere Berkanfsaufträge , die aber geniiateii , um das
Kursnivean aus der ganzen Linie zu drücken. Man führte zur Begrün -
dung der Verkäufe neben technischen Gründen noch die aubenvolitische
Spannung (Nutzwild und Polen !» sowie angebliche Besorgnisse über die
Geldmarkt » twickelung an . Allerdings standen die Geldbesürch.
tungen in direktem Gegensatz zur tatsächlichen Lage, indem die Versorgung
der Börse mit kurzsristigen Mitteln merklich größer als bisher war und
der Satz für Tagesgelder aus 6—8 Prozent und darunter nachgab. Erste
Firmen kamen bereits mit 5 Prozent an . Monatsgeld wurde unver -
ändert mit 7L—8L Prozent und der Satz für Warenwechsel mit 7 Prozent
genannt .

Von der schwache« Tendenz machten nur Knnseidenivert «. Hansa
Dampfschiffahrt . Hammers - », Rbenania Cbem. und Svenska eine AiiS-
nabme , ohne die Stimmung auch später beeinflussen zu können .

Im Devifenverkebr lag der Dollar international schwach.
? ondon -Newnork 4.8817. Newoork -Berlin 4.1807. Feste Haltung hatte
die holländische Währung mit 12.1285 gegen London .

Im weiteren Verlans nahm wieder die Bezugsrcchtsnotlerung ans
FarbenbondS das Interesse der Börse in besonderem Matze In Anspruch.
Im Gegensatz zum Vortag lag beute stärkere Nachfrage vor . sodah die
Banken einen großen Teil der gestern aufgenommenen Bezugsrechte
unterbringen konnten . Die Noti , wurde auf 10.12 Prozent erhöht . Ter
Umsatz bei den Maklern betrug nur etwa die Hälfte des gestrigen . Sonst
war die Stimmung in der »wetten Stunde auf Rückkäufe der Kulisse
und Deckungen freundlicher . Zu den schon als gesragt genannten Pa -
vieren kamen später noch Otavi hinzu . In denen Käufe für Londoner
Rechnung stattfanden .

Privatdiskont unverändert 8.75 Prozent für beide Eichten.
Bis zum Schluß der Börse hielt d«e Befestigung nicht an allen

Märkten stand. Die Haltung wurde uneinheitlich und eher leicht nach »
gebend. An der N a ch b ö r > e traten kaum Beränderunge ? ein . <? egen
U lA Uhr hörte man u . a . folgende Kurse : J .»G . Farben Z'iS .5 . Dessauer
Gas 172. Zellstoss Wcldhof 264 .5 , Cer . Glanzstosf 712, Schultheis, 331.
Ostwerke 2fiB. Siemens 267 .25. AEG . 151 .5 , Bergmann 171 .95, Lud¬
wig Loewe 238, Mannesman » 143 .75, Rhein . Stahl 153.25, Rhein . Braun ,
fohlen 262 .73 , RütgerSwerke 98, OSerkoks 94 .5, Savag 151 .25, Nord ».
Lloyd 150.25, Commerxbank 173.5, Danatbank 231 , Dresdner Bank 157.5,
Altbesitz I und II 52.10, III 5.3 .40 , Neubesitz 14.80.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 50. März . An der heutige» Börse war die allgemeine

Stimmung weiterhin außerotdentltch zurückhaltend und
I u st I o 8 . Die Haltung schwächte sich überwiegend weiter etwas ab . Da
sich das private Publikum immer noch vollkommen uninteressiert zeigt,
hat auch die Spekulation wenig Neigung zu Neucugagemeuts und das
Geschäft ist wieder sebr still. Der nahe Onartalsultimo mahnt weiter zur
Zurückhaltung , trotzdem am Geldmarkt eine gewisse Erleichterung fühl -
bar wurde . Die allgemeine Lnstlosigkeit wurde unterstützt durch
den Wirtschastsbericht der Diskoutogesellschaft, worin man besonders auf
die Betrachtung der Geldmarktlage verwies . Auch die Nachfrage nach
Svezialwerten hat nachgelassen. Bei der ersten Notierung waren gegen-
über der gestrigen Abcndbörfe zumeist kleinere Knrsrückgänge MS 1 Pro¬
zent zu verzeichnen. Unter merklich stärkerem Kursdruck standen von
Elektrowerten GeSfürel und Licht u . Kraft , die 4 Prozent bezw . 4 »/-
Prozent eiubützten . Siemens gaben 1 % Prozent nach . Stärker ange -
boten waren ferner Scheideanstalt minus 4Vi Prozent . I .-G . Farben
erössneten 1% Prozent niedriger . I . -G. Bonds , und Bezngsrechte
blieben jedoch gut behauptet mit 137 bezw. 10 Prozent . Im Verlause

Berliner Devisennotierungen rorn 20 . März
19 März

«mltrr» «m
vueuos-Aite?
Oslo
MorrnUoueo
Stockholm
Hrtiinijfoti
Italien
London
Newyoti
Paris
Schwel»
Sbanle»
Japan

1» . Mär »
Meld I Bn et

168 07 168 41
1 .787 1 .791
58 . 215
111 46
111 94
112 . 08
10 615
22 056
20 381
Uli
80 .41
70 21
1 .962

58 335
111 68
112,16
112 30
10 635
22 . 095
20 421
4 .185
16 47
80 .57
70 .35
1 .966

0 Mär ».
Meld I Briet

168 18 |168 . 62
1 .7881 .79?
58 215 58 . 335
111 49 111 71
111 97112 19
112 10 (112 32
10 515 10 535
22 065
20 39
4.1765
16 44
8042
70 .35
1 .963

?2 105
20 43
4 1825
1.6 4«
80 .59
70 49
1 .967

!» t» de Sa*.
Wie»
Prag
3nnoflat»ten
Budapest
BulgatteN
Lissabon
Tanzlg
Konstantin »?
Athen
Kanada
Uruguah
«alt»

Meld
0.5025
58 .80
12 . 377
7 349
73 .0*
3 .017
17 18
8151
2 .115
5 .534
4 .177
4 316
20 . 905

Briet
1) 6045
58 .92
12 397
7 .361
73 17
3 .0-53
17 2?
81 67
2 .119
5 .546
4185
4 394
20. 945

20 . MS«
Meld

0 6025
58 .78
12 379
7.353
72 .99
3 .017
16 .58
81 .5*
2 .121
5 55-!
4177
4 316
20 . 917

Brie»
0 5045
58 .90
12 889
7 .357
73 .13
3 .023
16 .62
81 .68
2 .125
5 576
4 .185
4 324
20. 864

Amsterdam
Buenos-AlrtS
Brlillel -An««
CS'»
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor»
Italic »
London
Knoliot !
PariS
Schwel,
evante»
Japan

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 Marz
19 . Mär »
meld

188 . 11
1 .787
58 PO

Briet
188 45
1 .791
58 3»

111 49111 . 71
lll . 89jll2. il
112 07
10.12
22 . 067
20 384
4. 176 '
16 433
§0 .41
7018
1962

112 S°
10 54
22 13'
20 4M
4 1847
18 . 47?
8f1057
0 32

1 .966

20 . Mär ,
Meld I Briet

168 16 :168 50
1 .788,1 .792
58 23
111 45
III 92
112. 08
10.52
22 .07 22 .11
20 393 20 . 4 3
4. 177*14. 1855
18 439 16. 475
80.47i80 .63
70 .3370 47
1 .963 ' 1 967

tll 6«
112 14
112. 28
w

Ria de 3<m.
Sie »
Prag
3 !t «ofi #mtni
Bndapeit
Pttlgarit»
Lissadon
Tanzig
Konstantin »!».
Athen
Kanada
Nrugna »
Kairo

19
Meld

0 502*
58 81
12 378
7 533
73 08
3 017
1718
81 51
2 .105
5 .534
4 .177
4 .316
20 . 905

März
«rif

0 5045
58 93
12. 3""
7 347
732 *
3 .0C3
17 .22
81 .67
2 .109
5 .546
4 .185
4 .324
29 945

20. Mär ,
Meld

0. 5025
58 81
12 3«
7 345
73 .05
3 .017
16 .58
81 .52
2 .121
5 564

Briet
0 50 55
58 .93
12 40
7 359
73 .19
3 .023
16 .62
81 68
2 .125
5 .576

mm
20. 314 20 . 954

Züricher Devisennotierang 011 vom 20. März

58.
13. 10

2 .64
6 .88
2 ?2>ie
2 .44 ' .'»

« ewdor» 619 30 519 .12 Wie« - 73 05 W
London 25 34"« 25 .34 Budapest
Pari » 20 43 ' s 20 .43 « gram
Brüssel 72 ?7Va 72 35 Sofia
Italien 27 .43 27 41'?, Biliare»
Madrid 87 .40 87 37V, Warscha»
tolland 209 .00 209 .00 SelsingsorZ

tockholm 139 50 139 .40 Konstanttuo » .
Oslo 1ZS 65 133 60 Athen
Koppuhag»» 139 .20 139 .20 Buenos -Mr»?
Prag 15 . 39 lh .39 Japan
Trutschlaud 124 .18

Täglich Geld 2Vi Pro ».
Berlin , 20. Mär ». . ..

2.598 B : Warschau 46.773 G . 40.975 B : Kottewitz 46.73 G . 46 .S5 B :
Posen 46.775 G . 46.975 B : Riga 80.63 G , 80.97 B : Renal 112 (9 , 112 .50
« ; Rottino 41 .485, 41 .665 B : Polen (grob ) 46 .SZ G , 47.05 « ; Litauen
41.28 G . 41.57 B .

* Nerlin , 20 . Mär ». sFnnksprnch.I Devisen am Usaneenmartt . London-
Kabel 4 .88iL , Vondon- Paris 124.02V, . London-Brüssel 35 .02, London-
Amsterdam 12.123V4, Zondon- Mailand !t2 .41Mi , London - Madri ^ 28 .98,
London-Kope »hägen 18 .21 Ii . London- Oslo 18.28VI. Kabel -Zürich 5.1U1,
Kabel-Amsterdam 2 .4830 , Kabel-Warichau 8 .91%, Kabel -Berlin 4.1807%

l7 '/t
Monatsgeld 2Ve Pro ». 8 MonatSgeld 4'k Pro, .
iFunIIvru « .) Oftdevisen. Bukarest 2.584

Unnollerle Werte
Mitgeteilt von Raer & Elend. Bankgeschäft In Karlsruhe .

übtet Kalt
SoCento Tn >«.
fltoton Bovert
rentiche Laliaut«
Teutich» Pettol.
« ai»li»
«Innolet Ritjttrt

60°/ci
90°',,

157%
2ß ° 'o
60%
75°'o

4°<»

Iiterlrastwerte
«olt -3n»Bfirte
Kammertlrs »
KarlSr LebrnZ»M .
<Jratirr8fioII
SUloninort Brauerei
lllnfiattfr Waggon

16%.
184%
40° .,

240° '.
137»V

.ISO»,'
I 18°'„

SKotl «. Wienendet «
Spinn Stollnan
Süitin. Cfstttbnrg
^nckerwaren SoeJ
KarlSr . Masch.

O* artu<M

55%
140° °
110%

O*
38G *

setzten hier die Käufe wieder stärker ein und BondS waren ,u rf *

Bezüge zu 10 .05 Prozent gesucht . Zellstoss Waldhof eröffneten «ui.
hauptet und konnten später ca. IM Prozent anziehen im Zusammen » ^
mit dem Interesse sür Kunstsetdeuwerte , von denen Glanzstoff im v
verkehr mit 700 gefragt waren . ?Im Montanmarkt verloren " ,t,
mann 2 Prozent , Rheinstabl l '.i Prozent . Sonst waren die Kurs » .
ändernngcn hier gering . Am Markt der Autoaktien gaben Adler
Realisationen weiter 1 Prozent nach . Daimler und NSN . bltedc» .
hauvtet . Die Neutenmärkte blieben vernachlässigt. Im Frciverkchr
in Russen einiges Geschäft.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 20. Mär, . «Eigener Drabtbericht . ) Bei unveräti « ? ?

Tendenz notierten heute : I .-G . Farben 258 . vtyenanla vu.
Sof 143, Mannheimer Versicherung 150. Lberrhein . Vers. 160 . « r ^
Boveri 15 «. NEU . 161. Psäl, . Nähmaschinen R , Portland,ement
berg 140, Rbeinelektra 151, Verein Deutscher Oel 79, Zellstoss
Hof 262.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren ,
Während im Berliner ,
d, und die. md di« Preise im Vieferu ?^^nur unweseiiiliche Veränderungen noch oben oder unten «» inrcw

cht die Aufwärtsbewegung für beimischen Roggen weiter ^ , jj«

Berlin . 20 . März . «Funkspruch .!
geschäht bei. ffl c I , e n v̂ernachlässigt wird ,

knappen und in den Forderungen höher .Tenden, hier seit . Eine Ausnahme machte allerdings im Wierling » »" -. ,ii,der laufende Monat für den die Känscr vorsichtiger geworden
Der erste KurS " " ■ ■ - - - - -

«'VV U O » 44 W . y V' /gehaltenen Angeboten
: allerdings im Lieserungsba ^ ,

' Monai wr den die Rainer vorsichtiger geivordeii
. . . rs eröffnete auf der Dchlutzbasis des gestrigen Tages .

ans der ganzen Linie fest. Gute G e r it e bat laufende Frage . M e v l r«
Berlin , 20. März . «Funkspruch .» Amtlich- Produkten notier» '' '' ..

«für Getreide und Qelfaaten je 1000 Kilo , sonst je MO Kilo ab Stau ^
Weizen : Märf . 246—249, Mär , 268 Geld . Mai 278 .25—270, 3 »u «l(ai
biS 284 .75, fest : Roggen : Mark . 256—258 . Mär , 274.50—275 .7». y (,
283—285, Juli 267.30—269 , fest : Sommergerste 223—280, behauptet :
Märk . 233—241 , März —, Mai 265—266,50 , Juli 268—270, fest :
loko Berlin 237—2:li) «gestern Juli unverzollt 183. 75—1831 . fest : ß '

{,et»
mehl 31.25
16 .50. feit

Wetze » ' '35, behauptet : Roggeumehl 34.25— 86.25, fester?
Rogaeukleie 16.50, fest.

— „.. . „ jra . 20 März . Meistzucker «elnfchltestl. Kack und Vekbw 'l, ^fteuer für 30 .vilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) in." '
10 Taaen 27. 15 NM . März 26 .83—27.15 April 27 .80, Mai 27 .45, ^ '

jß.
27.60, Avrll -Juni 27.15 RM Tendenz ruhig . — Tenninvr .' ise für
»ucker linkt . Sack frei Seeschiffieiie Hamburg für 50 Kilo neiioi . »-. „„t
14.40 B 14 .30 G . April 14 50 B 14 40 G Mai 14.60 B 11 .55 t.
14 .70 « 14 .60 G . Juli 14 .80 B 14 .70 G , Aug . 14 .90 B 14.80 % t % &
14.00 B 14 80 G . Cti . 14.85 B 14 .75 ©. Dez. 14 .80 8 14.70 G . C [t
14.80 B 14 .70 W . Tendenz ruhig .

# Bremen . 20. März . Baumwolle . Schlaf,krrs . Amerika» ^
middiiug . e 28 g . mm loeo per engl . Pfund 21 .19 Dollarcents .Bremen , 20. März . IFunkivruch . » Bau mmol! - Ter riiuuoiiera
«1 Uhr ) iu Dollarcent : Mai 20.61 G . 20.65 B : Juli 20.39 G . g,
Oktober 20.08 G . 20.12 B : Dezember 20 .05 G . 20.07 B : Januar 20.W
20.04 B . Tendenz ruhig , aber stetig. X ;

Liverpool . 20 . März . <Funkspruch.! VanmwollerSfsnungßkllkse. ^^
engl . Pfund ) : Mär , 10.84 . Mal 10.18 . Juli 10 .06- 10.07, CIt Ö.80 . «*"
9 .72. Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 20. März . Metallnrtiernngen fiir je 100 Kilo . C cItrÖje*kuvfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung „

Bereinigung für die Dt . Elektrrlptkuvfernotizj 181.75 NM . Not'^ p
der tiotumifsiou des Berliner Metall börfeuvorstaiides «die $ *'^ ,, -<,11'
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und
lung . I Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken ,
oder Drahtbarren 210, desgl . tu Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent
Reiunickel 98 bis 99 Prozent 330, Antimon Regulns 90—95. &etnl
«1 Kilo fein ) 79—80 RM .

Berliner Börse
vom 20 . März

Deutscht Staatspap .
19. 3. 20. 3.«6t . Schul»

.. MI

.. III
6% Uici<&*•

anlcihe 27
6 Dt . Wert».
2—5 Gold,

schätz K
e^>D .!»nch «?.
6% Bade»
Sl-als 27

6% Bayer»
etanlS 27

6% Sachse»
Staat} 27

7% Söut.Staat» 26
Dt. Schutzge ».

52
IV ?

87.5 87.S

62
55 .4
14 8

90 , 90
95.6 95 .6
80 .12 80.6
82 81 .80
81 81
87 .75 8p

Wertbest . Anleihen
5 Va» . El » . - 10 65
ö Kl»..»!. ®. 7S .1 75.6

Ausländ . Werte ,
z Mex. »dg . 35.62 36 25
4 Bicj . abg.
Vi, Ctit.6 .
4 Goldr .
4 Sironent .
4 lütt . «D.
4 I .Bagd . 1
4 T .oaad .tl
4 T . 8oll .
liitWtit
4Vit Ung. 13
4^ Ung. 14
1 Ung . Gold,
tentf »bg .

4 Atoncnt.
j Itlmont.
«dg .

IW o». adg.

24 !ö 24.:

Ä ö
9 .62 J .62

12.5
26 .25
24 2o
26.25
25 .3

1 .65

13
12 .5
IV 6
26 .5

25 .3
1.65

17 37 17.25

Verkehrs werte .
•t.Sctt . 185.5 186 .5200 lV9 'n

117 11/ .5
yo.5 86 .75
tä 87
96 75 96 62
8D ? 5 8o 75
89 .5 b9.5

a ..« llg . Votalb.
Äaltimor «
(Zauada
Dt.EiI .Ä .Bet.
7 Strichs».
Ikletit .Hchd .
Sio .^eriikit.
Hamli.üiatets.
Hamd.Hochd .
Hamd.Suvam

152' ,- 151
85 12 85.62

Od .5 210

Hanf»
fiepten
N. Lloyd
Schanwag
Sgdd .<?ise»».
Ver . Elb»

IS. ». 20. S .
230 232Vi
143V« 143-,«
152',» l ' O* .

6 87 6 .75
H 9

Bank -Aktien .
144 .5 144 .5
152 .5 lb7 .5

Dt .HY? .Vl.
T . Nebf. « .
DtSIontoa .
TtkSdn . B.
Goth -iMtuir»
Lax.Jnltt .
Mcw.HY?.
« !iir.Bo» .S.
Mitteld .Eb.
Oftbaak
Oes», vre»«
Pt . Bode»
RetchSbt.
Rh. Credit».
SSdd .Btred .
Süd». Tist .
Lbt.Hainb.
Wiener Btv.

R° M

l.l/ "4 117»!.
S/ .37 37 31
I3 1» 133 .«
188 189 .5
lv9 J:« 129' .
175 134
139 .5 ia9 6
156,5 156 ..fc
17.25 17.25

Industrie -Aktien .
Äccumnlat . I49 s « 148« dl . u . Ovp.
Adler» . Gl .
Adlerw . tll.
A. E . G.
dt». Li ». » .
Älsen >jem.
Ammcad P.« schal, .Brä »
« schall . ,bellst.« ugiil, NM.
Namag . Mg .
Namd .Kalik.
Bainb .Riülz.
Varoo .Wat ».

217 2 -0
1281.'« 126V«
88 8 /

153»« 15V5
72 .37 72 37
222 '/« 220
214 .5 215
166 166
170

ff 8
"

zz' w

Basalt
vayt . Zell.
!t>aqt . Ms».
Bavt .Syieg.
Z .P .Bembg,
Berget ? f».
Bergm .EW.
B .Katlst .I .
Bett . Lindl .
Bl . Masch.
Betty.Äiesl .
Mauh^tiltab.
Brl. Brit.
Btschw. St.
Btem ^Sesg ».
Brem . Bult.
Brem. Walle
Brown « orttt
BudttuS S.
Busch Lüdsch .
Bäsch Wag«.
Captto M.
Tya»e
Hyatl . Wich .
Ul>. Buckau
<!h . Heyden
v' y . Selsent.
tih . Aldett
<l «ne. Brtg
i>onc. liyem.
Com . « Vinn.
Ct . Laonich.
TaimletBra»
Desi . GaS
Dt . « tt . Tel .
T-t. Aspyalt
Dt. Etdvl
D«. Gustsial»
T«. Int »
Dt . tiadel
Dt.Liiiol.Unt.
Dt .Hinol.Wt.
Dt. Masch.
Dt. Poll
Dt.Echacht » .
Dt. Spiegel
Dt . Steiuzg.
Dt. To»
Dt . Wolle
Dt. Eiienh.
D>>rlm .« ttien

, . Union
Tr .Schnellpr .Dürrn Metall
Türtoppw.
TiUi. Masch.
DU» . ?!obel
Egen . Sal»
Eintracht
Eis»»». Brl.

1». ». LO. S.
86 SS
203% 2^3
66 25 67.25
500 505
339®:« 335

5AM460 460
117»,'« ll6f «
174 ?76
17Q>,. 170
# 26 &
142 142
215 .

'

p6
5
5

6;
86 86
66^ S66.5
119»;. 117
103 103
Imw' ' 5V«
. '5 .25 74.25
115V« l \ 7*n
936

uPß ?
115 .5 Iis
88 .62 88 25
174 171-1.
104 103V«
150.5 150.5
124--, 122»/«- ' 95 .5

w

63 .75 52.5

7

82
143%

217 .5

i ? 5

124 .5
127-,«
163V«
166

II
s»
50 .688 .25
216
!- 62^
125
189 .5
68
32
125' ;.
127
164v«
165

<Hf .# »rott(ra
«kl . Liefet .
© .Sicht »tost
Els .Bad .W.
Yuqely.Bri »
Snzing.-N.
tktdmsd .
lktlang .B».
Eschw .vg.
M . eitint

tauet
Biet

alildg . Li»
yaltenstei»
FaradU
Z .G .T-tten
Fetnjutt
yetdm . Pa?.
Fette, >G«tll.
KlSth.Maich.
ArtundMisch
Fried. Hall
Ftirl -t . Hütt,
Stiftet
» f '
Genschi ,1»
Gerat . P.
» rt.f.f .not .Gitmes (io.
Gladd .Wall»
GlaSTchatt »
Glockeuft .
« lilckausBtil,
Goldfchm.
Görlitz W« .
Gtiijier
Grün u .Bils .
Gtuschwstz
Gnanowert »
Gaudlach
Habenn . <S.
Hatkety. D.
Salle Masq.
Samt .El .
Hammersen
Hanu .Maich.
Harburg Elf .
tarb .Pyönix

artort Bg.
„ Brück «

Harvenet
Vartm . TO.
ordwigS».
Held Kraute
Hemm.Zkm.
Henning .Reif
Hille Wie.
H iltirrt TO.
Htndt. « uff.
Hirsch Kpf.
otrschd .Ld .
Haesch

19. S . 20. 3.
86 .25 85
164 164 .5
215 213
30 25 31 .75
199 198
41 41
118 .5 ll9
174V« 173-1«
202 199
62 .12 62

~

132 129
125 125
68 69
260 -/« 2n9
123 .5 123 .5
2C0 198".
119* HSV«

150 .5 151
103 102
33.75 33 .75
131 .5 13t
100 100
193 19t
275,5 270V«
242 255
ltz9--« 189

Ii ;? 7* 10 -,'/.
22 . 75 22 .758k ; r

9012 91" 137-l.
153.5m

1/7
60 ff83

122.5 123 .58b 83 .25
25 2o .S
166 165
22.12 22
105 .6 106 .5
59 59 .5
245 244 'i.
2462 24725
89 89.5107 1C6 5
113 112
113 112
140 137".

Saffin . et .
Hohenlohe
Holz», , « h.
Hoechwte .
Hotelbett .
C .M.Hntfch.
Lor .Hutsch .
??lse Berg ».
Industtieb.
Jrsetich
Jiidel
Junghan?
Kahla Patz.
Kall Aichl .
Katstadt
Klöcknetw.
Knott L. H.
Köhlm. ? t.
!kol» & Stil,
KSln Reurss.
« olnet Sa »
Konti W«!i.«ön Gedt.
Kött El.
«r<ntf) & da.
llunzTteiSr,
WPSetsb.
LaSmeyer
Lautabiitte
Lc!pz.Rirdrck
Leopold?« .
Linde» Et«
Lindfttöm
Linqet Sch.
Lingnetw .
Loewe Wie.
Lotrn » Tel.
Lüdenscheid
Magien»
Mannesm.R.
ManSseld
M. W . Li»»

„ Sota»
„ Zittau

Metalldant
Miag
Minimaz
Mii ^ Ge».
Mol . Deutz
Miiil, . Bg.
Ration.Auta '
Reliaesulm 1
Sieckaewte .
9161. Stolile
Nord» Et»

„ Steingut !
Noeod.Trlt . l

.. Wolle l
Nba .Herkul '
Od.-vedatt l

10. 3. 20. ü.
70 70 .75

88.1285 12 Uw. .
147 .5 145
1031« 108

118V« 120
245
143
1395

184V»
114 .5

62 .25 1
123 .5 :
237V« |
103 :
96 1
48 .25 <
145V«
116' ,.
h ;

U .
139 :
1?0 .5 :
135 .562 .25 1
119 :

203 .5
7 025
98.75

19. it. 20. H.
94 12 93.9?
71 25 71 .87
132-l« 129"»
270 26 i1;«
50 .75 60 .5
93 98
101 *

Radebetglkx».
MoSqn . ivatti.
Rathg . 10g.
NeichelbrSn
RctwrltTO.
8!ci»l). « a».
ith . Brannt.
„ (ficftta
„ MSbel
„ Stahl» .

Iii. W . E.
„ Weftf.» .

RW .Sptetlg
Rhenaniach.
Richtet Da ».
Riebeck-Mont.
Riedel I . D.
Slocksttoh
illoddeegr.
»losent» .P,
Rütget»» ,
Sachsen» .
Sachs. Gütz
S ..T>!. P«l .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdrtsutth
Sangrth .M.
Satottl
Schridem.
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schirl. Berg»
ginl

Schl .B .BeuIH
Schl . Text.
Sg . Schneid.
Schub. Sal»
S6iub . Geu.
Schultert el.
Tchultbelft
Schelm Eil.
Sieg -Sol.« .
SicgcrSdWert
Siem . Gl .
S' rm .HalZke

171 st166'/» 15!, ..166' ?. 164 .5128 .5 128
62?5 6S
213x« 212
149 .5 149*.ä r
119' /« 118
99 .5 98 .37
119 .5 119.514 ? 139
187V« lw7
56 56 .12
1521« 152
140 140
25°>.5 254
119v« 119' /.177 175
25 5 25 .87
230 228
206 208
124»/«
166"«

J55V«
340
17 ' .5
334 .5
153
43 .5
10b' /«
145
269 .5

124
1641«
72 .5
1 ( 1 .5
350
336'/«
lov
330 .5
153
43 .25
105.5
266 '/«

Sinnet A S.
Staßfutt ch.Stett.Cham.
Stock & 15a.
Stohr Kg .
StSwer !itm .
Stoib. Sink
Stollwert
Sttals . Sp.
Südd . Jtnb.
Südd . guck .
Sveni !la
Tel . Berlin
THStl Lei
Thür . Ga«
Tletz Kol»
TtanStadw
Tuch Aach .-?üll FlSha
Gebr . tluge»
Union chem.
Nu. Ttehl
„ Gießerei

Batz. Pap.
Brt .Bilhlrtst . 159
Bet. Chatl. 158«
„ Dt. Nickel
„ Manfch.

Ber .Glttnsft .
„ Gothani»
„ Iu » ®.
„ TO. Hall
„ Pinsel

dv>.P»ttlaud
„ Bern. W .
- Stahlw.

Str . Zypeu
» itt . Wie.
Böget Tel .
Voigt Häsf.
Borw .Sv . 26 .2!Wanderet i « i
Wasser Gelsen izz

lg . 3. 20. a.
D .25 37.25
79

°
25 79 .5205' !» £02

50
141
241

»
98 .5 98
148V« 108V«
208 207
135". 135«!«
12ÖV« 120
92 .5 925
94 .5 94
66 66 .

13? 1375
"* 15?

It9v * 15SV«
683' ,» 697
123 12l
81.5 80 .590 .75 90
220 2i0
82 5 8 ?
103V« 102
206 203
83 5

103
180
156 .5
94 '

176 .5
26
179-!.
133
178 5
156»;«

Wegrliu
Westereg.
Willing
WieSlochTon
Witznrr Met .
WINrnerGuß
Witt. Tief .
Wols Masch.
Sri« Masch.
Statt . B .
5 . Waldh .

Versieberungen .
« ach.M.Feuet 375 370
Bit«, « llg . 27.50 2803
Vitt. Reuet 530 530

Kolonial -Werte
n .-Cüttft. 171 172
Neu-Guiue , 700 680
Dtoat 44 25 43 .75

133". 133*1«
63 .75 63 .7o
138 137
49 .75 51
1 --7 .5 155.5
150 150
263 5 2615

Samb . Hoch
Sayag
Hamb. SS»
loyd

Sl.e .» tr».
7% Reich «»
CtB»i
Ztdca
Batut.Bait !».
Beel . Hblsg .
Commetzb .
Tatmft. Bt.
Dt . van »
Di . lontog
DteSdn . 81.
Mittrld.vr ».
A. ff. ö .
Betgm . ®.
Beel. Masch,Bndetn»
Ehatl.Waff.
Ct . Eaoutch
Daimler
De» . Ga »
Dt. Erdöl

Masch.
Dynmnit
Elett. Licht
Elettt. Lief.
EsseuStein ».
Z.G .Farbeu
Feit u .Guill
Grls . Bg.« f. el . U.
THGoldfchm.

Termin -Notierungen
19 S. 20 3.86 .5 85 .75
152'/«ir
iL
44 4412
144'/. 143 '.
146 145- .
254 5 251 .5
174 .5 173.5
23i --« 231 "«
I62v « 161V«
156 5 155' '.
153.5 157 .5
206 206
153 .5 151 5
173V. 171
z ; °

75 w *
119 .5 117 .5
115V« 117
89 .12 89
173 .5 172 "«
125 123V«
54 12 5J .12
126V« 125 .6
215 -u 2tu .
164 .5 1641-
135 133
2b0 2581.
119V« 118 5
133 132
275'/« 270 5
108 106 5

Ham» . <fl ,
Harxeuet
HZfch
Hoizm.Ph .
Ilse Bergb .
Statt SischSl.
Karstast
«löcknet
KSln-Neueif.
Ldw. Lorwe
ManneZm .
Manßfeld
Aietallb .Zyttf.
Nat. Aut»
eb ..Br »ats
„ Ko «

Lrenslkiu
£ ftotrfr
Phönixvg
Rh . Bräunt.
Rhein . Et.
tfii' ttnftuht
^iiedeck TOt,
Sititget»» .
Sal ;detf.
Schles .El .S.
Schuckert el .
Schul th .,P .
Siem .Halste
Leouh. Tirtz
TtanZradio
Bet. wianzft .
i>. Stahlw .
Wrstrregel »
Seilst. Wald ». 26'

166V«
1.50
93.5
258 .187.5
170 S
33 '̂ 5
2°S-^2-8 .5

35 .6

Ergänzung zum Kurszettel ^ 5

? tf .HY» .B.
Pf. lt

dto .Pfbt.4Z
Heki.L.Psbt.
dto .Komm.

» bl . 1—lö
Rft .HYY.Bt.

®. 50
dio .ttom .
Weftd.Bobe»

1—10
Ii GrokIr.M.
5 JHinn. 11)03
4 Rum . 1894
4 Türlunis.
4Vi Buda ».
6t . l4m.£.

K% Buda ».
St >4 abg

19. S. ÜO. 8.

17.6
10.1

17 .6
13 2

7.27 7.2

4 .64
13.9

4 .66
14

- 6
~

»
5.5 -

58.3 53 .4

* Z eiiung

19. 3.
\yt Budad .
et 901 .8.

5 Sofia St.
4 Vi., M.B .A.
4Vi Sinnt . I
4 dto. II
4 '/- dto III
Pr .Aentr .B.
Hagcda
So »m . Jrd .
M -zS .^ rbg .
Rheins . Kr.
Schsig. Lsf.
Ber .B .str .S .

„ Uiiram.
Manny. B.
Nordstern
Alla Verl

Hü
13 .5
3^ 3

ks

Sfffl
62 ;? ?7j .l

+ eitl t >»- ,
S ei« Be »vS^

frankfurter Börse
vom 2U

Deutsche Staatspap
19 . 3. 20 «

i %üittdiatim . 87 25 87 .25«dlösg L 11 51 .9 51.8
111 65 .4 5S2 ö

14.95 14.75
- 89

6?85 6 .725
6 .85 6 .725

97.75 98~ 95.6

■HDläin . .
Reubeki ,
(ttoldanl .

W. IUOO
bv, SMaqanw.

K Iu II LZ
4 Saiuoge ».
4 . 14
4% lBal| .MtHSI

li' Urtt.
Stritt . 2ii . . . .

ÜVj'? !Ktltt)4». 9t>.6
li 'A-!! HcN,BoltSli I 97.5 97

\ <iül Staatspapiere .
Spej. Pott . - —
S i am
Goldtum . U —

Soli,arten 12.37 12 .37
4 uug . Gol» —

Dt 8tadtanleihen .
b% Bert. 24 — —
■« % Dorm ,

fiotil (3 11.24
7<? TteSd .
et .it . 20 1 88 88

93

ftlärz

St .« . 2U J
Hejdcidctger
Stadl 9 . 26

19, LudwigshSt .«, A!
H'Z Main ,« .« . 26
107, Manny.
(8 .8 . 26

8<JS» t» .
6t .« . 20

6% Mannh.et .* . 27
8 "̂ Niiindg.St .« . 2Ü
Psor,H .G.>.
ü«z>Bttmasen »

IS. 8. SO. ».

81.5 81.5
86.75 86.75
93 93
93
103 103
95 95.25
80 .5 80 .25

96
93

Bank -Aktien .
«de»
Bad Bant
« . f . Bra»
Batin. Bt.
Boll. B -«.

WSr»d»n
Bau Hy » . ».

« ».
Ben vdlZgrl .
Tauaibt.

1431.
160N

142V.
160
m

156
232

Dt . Bant
Dt .Hh ».« t.TI.BeteinS ».Disl Ges .
Tresd. Bt,».rants. B!
St . Hyp .Bt.
Sr .Psd .Br.B.
MrtoUbant
Mitleid .iirrd.
Rürubg. B.B .
Lest. Ei» t.
Psalz .HYY.Bt ISS
Rh . Kredit
« h . Hv ».
Südd.Bod .C.
SÜdd. Tisk.
West ».
Wleu . Bt».
Wt». Ndl.

lg . ». SU. ».
163 161
133»« 136 .5
1U ?.5 102.0
io7v « 155.5
159 .5 158- '.

129»!« 129.5184-1« 183
140 140
101 101
17 25 17 25
153 .7 153-1«

Transporte nstalten
7 -

^ Reich »»,
B - d

^
Lotal».

Heidrldetget
Sttafteu».

97 96 .75

65 65
Ibl

Indnstrleaktlen .
(.»tchdaum 275 275
LlweudrS »
München 314 313

165
172.5

49 .5
885
153 .5

19 . 8.
« Uenb Braul, 175Bran.Psotj» . 120BranSchwattz

Storchrn
Btau.Werge«
ivulle Slultg.
« dt Gebr .
Adlet Lp.'.'IM. « icnc,
« .E .G . 6t .« ng. Gu .
« i« . öcUCL
va » . Elettt .
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bam »g Meg.
Ba» .S» leg»I
Bay . «ell.
Betgm . Elet.Brrm.BeNg ».
BownBovet !
vürst.Etlan«
Ehem Heid .
Taimlet
DI . Eilen».
Dt. Eedöl

„ G .S .Sch.
Dl. Linol.

„ Verls»
Tiugiet

Zu . »
175
120
165
172
167
49
86?5
1515

170 170

138'/« 138
10 10
25 26
65 25 65.25

51
172 .567
Ü 8

5
6

13 M«
87.5
87 .5122--.
192
266 .5
249

61

II

140
88.5
125
III
249

DteSdeuet
SP ' nrlll»».

Dürtop »
E . W . Laif.
Ei .L.U.Kt.
Elrtir .Liefet.
Eis .B .Woll.
Emag
EmaUUlltlch
Enjiug»,
Union

Eßl . Masch.
Et« . Syinu.
Fahr Gebt.
J .G .Farbe«
Feit. Guill .
Äetum . Fett
Frll .Aruiat.

GaS
Hol

IZrtiit Masch .
Getllng Sekt
Goldschm.
Grionet
Griin n . BM
HasenmLht»

!srts .
Haid a Ne»
Hämmerst »
vansw .
HelietMasch.
VIrschNuys.
Hochlies
Holjma »»

If . S. 20. » .

65 68.75
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81. Fortsetzung (Nachdruck verboten .)
K Endlich kamen Worte aus dem dumpfen Brüten des Regisseurs.'n*. sachliche Worte .
_ »Das war recht schön , Peter . So will ich dich aufnehmen.? <" UrIich muht du beim Kurbeln immer wieder von vorn anfangen ."~ a kibt es lein Durchspielen. Vor allem : Schau zu , dah du alles

m dich vergessen kannst . Sieh nichi mich, blinzele nicht ins grelle
^ Ht, auch wenn es weh tut. Wo die Apparate sind , da ist einmal®s Fenster und einandermal wieder gar nichts Was wir tun ,r Operatuer und alle die Kerls , die sonst noch herumstehen muhdir, p ' epe sein . Wenn es dir möglich ist , schau zu, ob du mich hören
. "

JB. Ich sage dir „mehr nach vorn" oder „stärker " oder „nach-
. n '

nch ? i" oder irgend so was . Wen ich dich aber störe , dann über-Wt« mich einfach .
"

pahte scharf auf . Lona war enttSuscht . Sie hätte gerne
Lr -f ' ® ie Peters Boxerexamen geglückt war . aber Specht ging
her * ^ no,e ß- ^ un brüllte es auch schon aus der anderen Ecke
#eir^

!
*' und sie gingen hinüber , mitten hinein in Komando» In

bid »
nbe und wiederaufflammende Lichthöllen , stolperten über

•. t 6 ° bel , über Anordnungen , Dekorationen und fremde teil-"»hmslos« Gesichter.
S

Peter wurde mit Jona « bekannt gemacht , dienerte , die Wild -
^

en fuhr ihm mit freundlicher Gleichgültigkeit übet das haar ,« Iah ganz nahe das unwirkliche Gesicht, das sie aus Schminke ,
g l

?" Strichen über ihrem darunter hervorschimmernden wirtlichen
^

»cht trug . Er sah Arbeiter in Hemdsärmeln , den gemächlichen
^ «eur . der ihn noch einmal , hier mitten unter all den auf Befehle°" enden und scheinbar Untätigen zurechtmalte.

Dekoration des Zimmer» stand noch. Im ersten Empfinden
H« Peter. Er hatte in der dunklen, trostlosen Ecke besser den

Oör fT
® *ien oie 'en Einsamkeiten der fremden Mietsstube und

^ allem zu der he' hen Angst jenes Augenblicks, in dem er an eine
, i

w ' nung der Kirchtürme glaubte . Der feine Boudoirtisch pahte
bi . » » bcr ^ stellten Aufgabe , auch das nahezu echt « Fenster nicht ,

knisternden reichen Vorhänge nicht .
,. . . -^ ^ udst du, Mutter, daß er zufrieden war?" fragte Peter' °w >ns Ohr der Mutter.

»Ich glaube, fehrl"
Stimme „Peter" und er sprang von Lona

Und ^ ^ f e ' ro ' e in einer fahlen Dämmerung ruhig
aus,

" "^ ^ '"Klich ihrem Kinde letzt« Anweisungen gab . dann trat
bi * os

* äutö<* und lieh Peter allein . Ein Kommando sprang vor ,
liejr, tischten aus, flackerten , suchten , beruhigten sich und
» un k

" Knaben ein . Lona hörte nichts mehr, welche Befehle
«ich

' ul (' len . sie vernahm nur noch das „AchNtng , Bufnahmel "
. sah

ein Operateur , der kurbelte, als würde jede Bewegunge® Armes die Zukunft Peter» vor ihr aufrollen .
,1

®an 3 ruhig , fast wie im Flüsterton vor sich hingesprochen , mit
i. j, ^ zufriedenen hingerissenen Lächeln aus den Lippen gab Spechtlne Anweisungen.
«oft ^ c,ei - tetzt langsam an den Tisch, ganz langsam und nun
(&!•?«.

tc.̂ ls Ich^uen. so. Peterchen , gut so und nun noch einmal
Ausnahme am Fensterl"

tz ^l
' e letzten Worte galten schon wieder al» Instruktion für dl«

—" gjtung . Das Schnurren des Operateur » hörte auf , und Lona,

St#« Karten.

Elly Hebenstreit
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We den Regisseur beschäftigt sah , stagt « Sluoff rasch und hastig, was
er von Peter hielt «.

Der Operateur sagte freundlich:
„Der Klein ?? Der wird gut. Meinst du nicht auch , Kruke?"
Kruke war der Standphotograph und gewöhnt, daß Ruoff ihn

stets um seine Ansicht fragte.
„Sind Sie die Mutter? Äiisj di, Hand , gnädige Frau. Na

ja . das steht man ja . eine solche AehnlichteitI Also reizend ist der
Kleine . Passen Sie auf . wie ich ihn herausbringen werde. Die
Standphotos stnd ja die Hauptsache."

,F! a ja"
, brummte Ruoff . aber seine immer etwas bedrückte

Art unterlag auch jetzt dem llbergalanten Geschwätz Krukes. So
hörte auch Lona hier nicht , was sie hören wollt«. Ruoff hatte zu
rasch abgebrochen , und Krukes Schmeicheleien schienen mehr aus sie
zu zielen, al» sich um das Objekt Peter zu kümmern.

Schließlich , als ihr qualvolles Warten auf ein Wort keine Er-
hörung fand , obwohl alles vorüber war . erwischte sie Specht in
einem von Peter unbewachten Augenblick . Der Regisseur fühlte
sich von Lona am Arm ergriffen , sah sie erstaunt an . hörte , wie
es aus ihr herausbrach :

„So sagen Sie mir doch bitte, was Si « von meinem Jungen
halten . Ich natürlich bin Partei , aber , wie er das vorhin spielte,
ich vergaß ganz . . . nein wirklich . . . Sie dürfen es mir glauben :
ich vergaß ganz, daß es mein Peter istl"

Da antworete der dicke Specht : „Ich auch" und lief weg . Ob
er nicht zu viel sagen wollte oder ob e» wirklich so wichtig war ,der Wildhagen , die jetzt vorüberging , einen Witz zuzuwerfen, konnte
Lona nicht ergründen.

Am Ausgang trafen sie Jim , der auf einem Lastauto Requisiten
herbeigeschafft hatte , der unglücklich war . weil er mit Emmerling
auf der Filmbörse nicht alle Jonas zusagenden Komparsen auf-
getrieben hatte und der nun schon zum vierzehnten Male den
Komiker Fäßchen airrief , ohne ihn zu erreichen. Lona lächelte , wie
Jim nun wieder ganz in seinem Clement war . ganz Diensteifer.
Befehlsweitergabe , Disziplin . Anschnauzen und Stillstehen . Er
hatte Remonte zugeritten . Zirkusreiterei und Clownerie geübt,Rekruten gedrillt und den Krieg als gehorsamer Soldat geduldet,nun ritt er den Film zu ; das Abenteuer seines Lebens war sie
gewesen , seine Anbetung , ihre Liebe , das Leben Peters , das waren
die Güter , auf die er sich zurückgezogen hatte . Er war wieder Bauer
geworden, wollte mit der kleinen Ansiedlung sich zufrieden geben .

Nach wenigen Tagen sah er mit Petz . Lona , Specht und Stein
im Vorführungsraum des Ateliers die ersten Filmschritte seine»
Kindes . Ganz rasch zuckte das Erlebnis vorüber . Man sah e» drei»,viermal hintereinander an . Es war still und kalt in dem kleinen
Raum . Für Jim und Lona blieb kein Eindruck. Sie waren es
nicht gewöhnt, einen rohen, unbearbeiteten und noch nicht zu»
geschnittenen Filmstreifen sich abrollen zu sehen , in dem fast sinn»
los Bewegungen, mimische Ausfälle . Großgesichter . kleine Ausschnitte
einer Miene und Gesamteinstellung « ine » Räume » sich folgen, in
dem der Raum zum Spielenden wird , der Spielende fast zur Deko»
ration herabrückl . Willy Petz , Specht und der al » ..Publikumsstimme "
eingeladene Stein fanden sich in diesem Durcheinander sofort zurecht .
Sie unterschieden schlechte » Licht , mangelhafte Kopie. Dinge der
Technik ohne weiteres von der Photographienmöglichkeit de» Gesichts ,
der Ausdrucksfähigkeil der Augen, dieser Seele de, Filmmenschen.
Sie sahen auch noch klein« Schwächen , eckige Bewegungen, unbewußtes
Schielen nach dem Apparat . Befangenheit des Gangs , unschöne
Hast . Aber da, alle» waren selbstverständliche Fehler « ine » jeden
Anfänger,.

Der Schüler Peter sah In dieser Stund« vor Rechenaufgaben,aber vor den Toren der braunen Stadt fiel die Entscheidung seines
Leben» . Der „Meister Petz-Film" beschloß, die Rolle de» Araber »
knaben Peter Ting zu übertragen . Denn , al» man sich auf seinen

Namen besonnen hatte , war Lona d«r Peter Tingeltangel eingefallen,und der worlgewandte Stein hatte sofort einen Ting daraus
gemacht . Petz fand den Vorschlag gut.Es' war ein kühler, regnerischer Apriltag. an dem Peter Tina
zur Welt kam .

Sechstel Kapitel .
Teuerung und die Entwertung des Geldes wuchsen. Verarmt«

sprangen aus dem Leben, neuer Reichtum stapelte neue Reichtümer
auf . Industrien blähten sich . Der Meister-Petz - Film wuchs . Emmer.
ling , der Hilfsregisseur kam in die Höhe . Er hatte einst Willy Petzdie Adresse der Bartowicz verschafft . Diese Barlow cz hatte al»
erste vermocht , den launischen Filmdirektor umzustimmen. Sie war
Lyda Barkos geworden, hatte also nur einige Buchstaben , aber nichtdas Fremdländische verloren .

In einer kleinen Nebenrolle des Lustspiels, da « Jonas dreht«,war Lyda noch rasch untergebracht worden. Und, nicht ganz ohn «Steins Zutun, fiel die kluge Polin neben der Wildhagen fast in
allen Blättern auf . Mit größter Raffiniertheit hatte der Presse-
chef den ihn als nächste Figur anvertrauten Peter Ting aus da»
Zchachbrett de» Erfolges geschoben. Ohne irgend eine Vornotizüber Rolle und Darsteller eines Araberknaben lief die Aufführung
des Films ..WUstengesetz" . Das neue Milieu gefiel dem Publikum ,nur die Miriam holte sich eine große Schlappe. Man sagte ihr in
der Presse sehr deutlich , daß ihre großen darstellerischen Fähigkeiten
nicht das Geheimnis der Jugend in sich trügen . Für die Wildhagen ,die Barlos und wi « sie alle hießen , war dieser Morgen , an dem
die Miriam gesteinigt wurde, ein historischer Tag . Und es war
zugleich der Tag , an dem die Blätter schrieben : „Eine Ueber -
raschung "

, „ hoch beachtlich"
. „Eine Entdeckung "

, „« in deutsche»
Wunderkind"

, frisch und natürlich"
. „Den Namen Peter Ting »

wollen wir uns merken "
, „man sollte diesem Knaben eine größer«

Rolle anvertrauen."
Willy Petz saß beim Frühstück , nervös , gereizt, strich die Butter

statt aufs Brot auf die Serviette und ärgerte sich über das Lachen
Lydas . di « ihm gegenüber saß.

„Dieser Stein hat wieder den richtigen Riecher gehabt. Kein
Wort durfte über Peter verlauten . Er sagte mir noch vorgester.t:
es ist viel besser, wenn die Presse ihn selbst entdeckt. So sicher setzt«
er auf ihn . Jetzt aber nichts wie ein Manuskript für den
kleinen Kerl ! Und einen langjährigen Vertrag, sonst holt ihn
„Stellaris"

. Obwohl der Gutbrod mir treu ist !"
„Ein Getue mit diesem Jungen"

, sagte die Barlo».
„Beim Donnerwetter , Ihr Weiber seid auch auf einen elf«

lährigen Jungen neidisch !"
„Jedenfalls, Will , hast du dir über meine erste große Roll«

keine solche Sorgen gemacht !"
„Aber nun hast du sie fal"
Peter las zwei Morgenblätter auf dem Weg zur Schule. Er

war enttäuscht, daß in diesen Zeitungen noch nichts stand. Erst
beim Nachhausekommen sand er jene Stimmen , di« schon aus Willy ,
reichem Friihstückstisch gelegen hatten .

„Stein war schon da"
, sagte Lona.

,,Wa» will er ?"
„Wir sollen in ein bessere» Hotel ziehen".
„Warum ? E» ist doch so schön in der Pension !" ^ \
„Petz wünscht es .

" ' '•
„Ja dann . . ."
„Wenn Zeitungsleute kommen , sollen wir sie fortschicken.^
„Warum ?"

„Es sei noch zu früh , meint Stein : «r würd« schon da» Signal
dazu geben."

lFortsetzung folgt.)

Der erfolgreiche Arzt

B s war einmal ein Ant . der schon rieten sei -
» er I'utienten geholfen hntte . Seine großen Er¬
folge , worüber man noch heute märchenhaftes
erzählt verdankt « er vor alleim seinen Medi¬
kamenten . die auch in trans verzweifelten Fällen
noch Rettung brachten .

Da fiel der Arzt einem Mord * »um Opfer
pnd Tausende aus Nah und Fern , die In ihm
Ihren Helfer und Retter sahen , dessen Autorität
sie sich blindlings anvertraut hatten , nahmen
nun . ihres Helfers beraubt , besorgt Zuflucht zu
allen möglichen He lmitteln . Als aber im V >lfc«
bekannt wurde , daß die erfolgreichen Med :k »-
mente der Nachwelt erhalten und fernerhin her -
gestellt , und daß die erstaunlichsten Erfolge da¬
mit erzielt wurden , kehrte das Vertrauen seiner
Anhänger zurück und warb viele neue Verehrer .
Jetzt fällt Ihnen bestimmt auf . daß Sie diese
Präparate noch nicht kennen . Verlangen Sie
doch umgehend das 112 Seiten starke Ruch „ Tier
Selbstschutz "

, verfaßt von Geh . Med .-Rat Hr .H Schroeder . nach Orig ' nalvorschriften von Df .Wirz . Erhältlich auch In unseren Apotheken *
niederlegen . Achten Sie auf den Namen

Homola
Original Dr . Wir «.

Kosten lo«e Beratung erteilt unsere Beratungs¬
stelle . Bachstr . S2 . part . . Sprechzelt - Wochentags ,außer Samstag , vormittags ViU—W12 . nach 'mt *

tags Wii—'M Uhr . (0108)
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Satz -Schüsseln . __
buni 8 Stück i. Satz ' •' «*

Schneider
kann noch ein Großstvcl
mlwicchcn In der Woche
Ankcvote » Nr . Wf>432
an die Vadiiche Preise

Weiftnaliertn sucht noch
Kundcnbiiuser I Herrend
u . euch glwarb . Krelser
Karlltr . 75. III . linl » .

. . . (ö « (KH3 >

Läufer -
Uiwan -
II. Stepp .eppiche ,

(lecker ohne Anzahlung in *10Monatsraten Helen A70r
Agay & Glück , Frankfurt a . M
GrltBtes Tepntcliversand «

haus Oentschtands .
Schreiben Sie «o 'ort
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Todes - Anzeige «
Statt besonderer Anzeige.

Unser lieber herzensguter Vater und Schwiegervater

Franz Josef Kerber
Schahmachermeister

wurde uns heute morgen nach kurzer Krankheit unerwartet durch den Tod
entrissen

KARLSRUHE, den 20. MSrz 192$.
Roonstraße 14.

Die tieftrauernden Kinder:
Ida Kerber
Else Kerber
Arlur Rupp

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 22. März, nachm. 3 Uhr statt

Kleider - und

TOUES - ANZEIGE .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß Samstag
abend infolge Unglücksfall unser
lieber

Herbert
nach kurzem . schweren Leiden im
Alter von 5 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 18 . MBn 1928.
Humboldtstraße 29.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

August Kölmel u. Frau
Stellwerkmeister .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
nachmittags 2 Uhr , von der Fried -
hofkapelle aus statt (9415

Unferricli /

Engländerin
eitel » Unterricht *. Verf.
iärlcrnung d engl . Svr .
Slfltjerftr . 134. (« 1464

Kaufgefuche
Kaufe

fortwährend u . zahle die
höchsten Preise für getra¬
gene Kleider , Schufte u .
Wäl « e. (8723)
I . Pfifucha , ZSHringer -

ftr 3» . Telefon 2283.
Su laufen nefucfit :

Büfett . © mrnnk , SJertifo ,
Tische . Stühle , Wafck
kommode . Diwan , Jfü »
chenmöbel . auch ganze
tttnrtditunn . Angeb . an
D . Gutmann . Ltudvlsstr .
Nr . 12 . Tel . ,1608 «B1468

« amen
wunderschöne Formen ,

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

» ronenstraße 37,33
(ZahlungSerletchterung ) .

(8253 )

Doppelpult
gebrauchte Kappci -

Schreibmaschine
ml « Tisch , kl. Kassen -
schrank, billig zu ver >
taufen . <l4S7a )

Joses Nittel .
Schwetzingen .

Statt Karten - Danksagung .
Pöt di« vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben unermüdlichen , stets
treusorgenden Mutter

Frau Friederike Käser
Ceb Schmid

danken wir Allen . Ganz besonderen
Dank dera Herrn Stadtpfarrer
HauB für seine trostreichen Worte ,
dem Herrn Ehnis für seine musi¬
kalischen Darbietungen und dem
Gesangverein Freundschaft . Vielen
Dank den liehen Schwestern für die
liebevolle Pflege , sowie für die
Kranzniederlegung der Mütterver¬
einigung der Paulus -Pfarrei . Ferner
herzlichen Dank für die vielen
Kranzspenden und allen denen , die
sie zur letzten Ruhestätte begleitet
haben . (B1432 )

Im Namen
dar tieftrauernden Hinterbliebenen :

Leopold Käser nebstAngehörigen
Karlsruhe , den 20 . MHrz 1928.

Gebrauchte

Schreibmaschine
nnd

W . MrMW
zu lausen gesucht.
Angebote Ii . y . H. 6035

cm die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Männergesangverein
sucht gebrauchten

Konzertflügel .
Angebote u . Nr . E6430

z an die Badische Preise .

Opel -
Limousine

gut erhalten , mit Vier .
radbremse , zu lausen ge-
sucht Angebote mit . Nr .
ff6378 en die Bad . Pr .

Mittleres oder schweres
Motorrad

, oon jungem Bautechniker
1 jus sichere Ratenzahlung .

I tu lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 36434 an
die Badische Presse .
Gut erhaltener

Linoleum
2X3 m , 88 iiier 4—6 m ,
zu laus , gesucht . Ang . u
WM37 an die Bad . Pr .

STATT KARTEN

Danksagung
Flir die so Oberaus große und

herzliche Teilnahme , die uns aus
nah u . fern beim Hinscheiden unseres
innigsUeliebten , unvergeßlichen Gat¬
ten . vateis , Bruders und Schwager -
Vaters erwiesen worden ist , beson¬
ders für die rosireichen Worte am
Grade des Herrn Präsidenten der
Oberpos ' dl ' ektion u . s " iner Herren
Kollegen , sprechen wir allen unsern
herzlichsten Dank aus . 1498a

ETTLINGEN , 19 . Marz 1928.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau PostdiieHtor Emma Kraus .

Ueberseekoffer
groß , stabil , sof. gesucht .
Preisangebote unter Nr .
£ 6423 an die Bad . Pr .

Kaufe
silöer. MÄf ?»

petr . « leide ,
Schmie

Stiele « » fn >.

Lchm
'
wMinen

Büromöbel
neu u . gebr . . Verl , billig
Änff Bürodedarf ,
< ?0 >s , Kaisersirafie 4S.

Ihr « VermShltiiix zeiAea » u

August Schmalacker
Käthe Schmalacker

geb . Meier
KARLSRUHE, 20. März 1928

Jollystr . 27 B1485

Schlafzimmer
komplett , mit Rolibaar -
Matrahen , sehr schöne
Einrichtung , wenig gebr . ,
billig abzugeben bei

Breitender ««»,
Karlsruh « ,

Kalferktrafte 225 . <9474)

Zurück
Or . med . Karl Sdirofli

prakt. Arzt
Durlacher Allee IS Telefon 5803

V 2£ 2 /

Zu verlausen :

Eßzimmer -
Einrichwnq

iut erhalten (Büfett,
» reden, . Ausziehtisch .
Serviertisch , K Stühle ) ,
serner ein Damenschreib -
tisch und ein Junler - und
Ruftolen mittl . Größe
(wen . Monate gebrannt »
und Roederfterd .
Anzusehen von 10— 12

u . 4—6 Uhr (9145)
LessinMrake t . 2 Trepp .

Küchen
oon 170 M an , Weib und
aatur lackiert , zu verlaus .
Schreinerei , Belsortstr . 7.

<B14S1 >

5cklsk >
Zimmer

eichen und poliert
b . best Ausführung

außergew . billig

Gebr . mein
Möbelfabrik

DurlachersiraDe 97
RüppurrerstiaB« 14

2 Roßhaar -
Malrahen

garantiert rein , (8892 )

Chaiselongue
mit Decke , sehr preiswert
zu verlausen . PelerhanS
i . alser -Allce 145.

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

JiDistelhorst
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude
! u 2Vi —4V4 Udr

für das Frühjahr
Dienstag bis Samstag /

WascfiVunstseide i» « arte» ■« «« vtantn. metn 17s f .45
Rohseide bedruckt , t» schonen Kletderinusteru Meter 4.S6 2 . 15

Kunstseiden-Crepe de chine & rr 'flc*V'
ti« cÄ a 7-

lahrskleider . 100 ein breit Meter »> KS

Crepe Georgette fÄ $eiSe
: .

100 6 .50
frerv » H #» rhinp schwere Kleiderware . 100 em breit , unsere 7 CA
C .ref >e ae enine Evezial - Qualität . in »lelen Modefarbe » . Mtr . K . sv

X/ »»I^» itir >^ Wolle mit Seide , 100 cm breit , elegante weichsliebende A SA
veioutine Qualität Meter 10.B0 V . Sv

r r <»np Qofin von » er Mode bevorzugt . 100 tm »reit , aparte | 9 CA
V^ repe sarin FrüSIaSrsfarbeu Meter IS SV

gemustert , In neuzeitlichem Geschmack , in Crepe de n ffl
oeiaensione 4ine tt gr (pc Georgette . 100 cm breit Mt 15.00 10Ä ) K . v

Bordüren- Crepe de chine 10.50
Kleiderseide „ Record" ^ e

c
t?i 6r^ . r .

6
.
e#

.
9at8

?
nf

.
ort

.
, m

.
eB

! 3.95

Ein Posten Waschseide „Verana " 4 AC
avarte Streisen und KaroS . für Kleider . Wäsche . » , U
Schlafanzüge Mir . ■

Kasha -Melange . & & 2 .75

Papillon * Schotten neue Unzmusterung Mt. z gü 1.05

| Compos £-Neuheiten 6.504.50 3 .25

Kasha - Nopp ^ 100 e» breit, reine » olle Mtr . 4 .25

Bordören - Stoffe 125 cm #« . reine » oiie Mir . 5 .50

Mantel- Stoffe 1» «m »w«. «w« » ob « « tt. 4.50
Kostüm- Stoffe 6 .^
Shetland- Melange t« V-»rllf«rs.. i»o cm . Mtr . Ii ®
Kncha - Nattf * eleganteMantelivare . avart . Mode - K QÖ!V.asna - l>iaue far6en , 140 cm breit Mtr . a '

Toilnp r * Q +nffo reine Wolle , »flr Mantel fi ßO1 anor -maae oioire u iroftüme Mtr . 12 .0U 10 .50 ° ,u

9- 12

lber-Betten
SieppSelkkn
Saunendechen
Killen

Kleine An ^ablnug ,
S Mark wöchentlich .

Bertreierbelnch iehemit .
Angebote an E Mocha .

Kirkel 10. (PS64U

Herrenzimmer
2 eichene (7270 )

Bücherschränke
u. Schreibtische

sehr billig zu verlausen
E . Schweitzer, ,

Müdlburg ,
Lanieystrafte 51 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

schöne moderne yormen
In prima Qualität
äußerst billig bei (9359)

3. Kirrmann ,
Herren strafte 40.

gut durchreparicrt . in
leder Preislage billig
abzugeben . (6016)
Südd . Schreibmaschinen -

wesellswast m . b . H.,
Kalscrsiraste Nr 225.

RttMiNIM
prima Arbeit , (-teil ., nur
4LO M , bei Hischmaun .
Kähringerstr . 29. (BI411

^ lTAstiger lSeleNNheilsUus . ^
Schlaf - nud Svetlegimmer ^ birke . nukibaum . mada
goni , in vorzüglicher
fformett .

Telefon M .il .

^ . Qualität und
liefert
MöbelwerkftLtte Aua . Baplau

Nuitssti

elcgaitte
<7700

Isltrake Ü3.

w ^
6eMeniiaui !

MW «!«
kompl .. mit Matrav .
f. Jt 500.— nlmoeli .

Möbelbaus

Carl Baum k Co.
Karlsruhe .

Crbvriuieustraüe JO .
am Ludwigsvlad .

J \

4116 OPEL
2 -Sitzer , Modell 1928, garantiert fabrikneu und
weben bezogen , besonderer Umstände Kälber preis
günstig abzugeben Zablungserleichterung kann bei
cnispechender Licherbeit gewährt werden . Ange -
böte unter Nr . 8461 an die Badische Presse

Schlafzimmer
neu , Kirschbaum , mit
Spieg . u . Marmor . Schrei -
nerirbeit im AuTtiaste
äußerst preisw . ' ii ver¬
kaufen . Gottlr . Klet¬
ten hi ' imer , ' Mark -
i rafenstr . 'i . 9477

1 Cosa . 4 Sessel . 2 Tische .
Postament , eleltr . Lüster .
Bilder , ftletberttünser ,
Spiegel , JB&rWnge , !>!cx -
ffiläfer , Geschirrbvsett .
Badeofen werden billig
abgegeben .
Zu erfragen unter Nr .

y . H . MS» in der 83° .
bischen Presse .

Solorüge Gewinn-Auszahlung !
bar ohne Abzug bei 5 Losbriet -Lotte rien

Vm Betrage von

Mark 86900
zu Je 50 Pf»., tl St . 5 . - M. u. i . - M.. 11 St ., 10 M., auch
gemischt Porto 20 Pfennig. Im Verhältnis kommen
auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn

A2986

STÜRMER . Mannheim O 7,11 , u.
alle l .osverkauf ' stellen

Postscheckkonto
17 048 Karlsruhe

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue , schöne Formen ,
prima Qualität , außer -
ordentlich billig Zah -
lungserletchtcrung . Ter
Bcamtcnbanl angeschloss.

Möbelhaus Epple
Steinstrahe K.

Haltestelle AiendelSsoOn -
Wot?. (8115 )

Vom Abbruch
abzugeben : Prima eichen
Nutz - u . Slrennhol ». low .
Türen u . Fenster Zu er -
kragen an Baustelle In
Eggenfteiu b tf .iriaiufie
od. Hauptstr . 42 , daselbst .

I ISbHoO)

Bitte oolieries
feines Schlaf », eleaante
wunderschöne vrlma
AusMirung mit oder
ohne Rokliaarmatratzen
lehr vrelSmerl ab »naeb ..
ebenso Kochs, poliertes
nusib . S -l' lafilmm aus -
nalimsweise billig .

füle ^ ps Seiter
(9476 ) Waldstr . 7.
Emallhf rd . guterhalt .
b llig zu verk . Garten -
Straße 10, Hnf. B1502

Ph Kranz .
Nuvfernc u . emaillierte

Waschkessel
sow Kohlen , it . MaSherde
billig zu verlaufen .

Ph . Kranz , Schlosseret .
Gartenstrakc 10 .

Hadt ' ofen m emaill .
Wan e . sowie ein weiß .
Gasherl , alles gut er¬
halten , bill . zu verk Kai -
seralL 'e 10" . I . F .H6 ' |6H

Piano !
Ein gut erhall . Piano

..Marke Schars u . Haucl " ,
nit sehr schönem , Nang -
sollen Tene . preiswert
zu verlaufen . (831489)
ftaüMltraijC 39, L Stock.

— l Kommode . —
1 alte Bettstelle m . Rost ,
1 schwarz . Gebrockanzug ,
fast neu , billig zu verkf .
Philippstr . LI , l ., rechts .

Gebr .Piano
zu verkaufen . (8r©6051)
(ttocttiet'trnfte L Eingang
Schcffclftr . Tclef . 0703.

Trattor
Anhänger

1>4—2 To . , neuw .,
"
verk.

Koch, Telcgraphen - Ka -
ferne , R . H . (B14S4

Tafelhlavier
sehr schönes Instrument ,
WeltmHrseSchiedmey -r
groß . Ton . nur Mk . 160 . -
Luisenstr . 5ti, Laden .

F.W. 2 >70
Gut erhaltenes

Piano
von Privat billig zu der -
kaufen . Gcfl . Angebote
unter Nr . ® C40? an die
Badische Presse

Motorrad
schwere Maschine , mit
Beiwagen , umständedal -
ber billig zu verkaufen .
Adresse unt . Nr . 10444

an die Badische Presse

N .S .A.
Motorrad , 2 Zyl . . Mod .
22—28 , in gut . Zust ., bill .
zu verkauf . Sendelbach
Hirschstr . 3Sa . (B1451

Kerrenrad
>ebr . , gut erb . bill . z.nerk .
schni ei b . itafanenstr .13

^ errsnrzl !
70 M , sowie Damenrad
80 M , noch neu , abzugeb .
E . Müller . Gartenstr 08,
Ein « . Lefsinastr . (79<>0)

Tischapparat
mit Haube , v 35 M .

Koffer -Apparate
von 25 Mark

Schrant -Apparate
von S5 Mark

Mustkhaus Halter
Kaiferstrasie 14 .

Sprecnapoaraie O
nirgends so billig , Plat¬
ten . Lautwerke utw .
auch aui Teilzahlung .
Musikhaus Luisenstr . 5' .

F.W » 69
Billig zu verlausen :

1 sast neue Akkordzither .
12 I Celnemälde ofine
Rahmen , 12 Jt . Ädre ' le
zu erfrag u Nr . PK4tz
in der Badifchen Presse .

Stark . Herren !
rcliön Damer
zu verkaufen .
Schiitzenstr . 55.

enrad 3 " Mk ,enrad tO Mk.
jn . Werner .■■ 55, II . 0487

Damenrad
gebr ., w . neu .bi II. zu verk .
SchweiB . Fasanenstr . 13 .
Gut erhaltener

Kinderliegwagen
und groß . Stubenwanen
zu verkaufen . (B1487 )

^ estplali z (fteftlwne ) .
Verls : dunkelblauer ,

feiner .« inderwagen , 3 P .
Halbschuhe . Gr . 40. 1 P .
scl»v Stiesel . Adr . u . Nr
«* 433 in der Bad . Pr .
Weift . Kinderwagen sast

neu . billig zu verlausen .
Riippurrerstr . 9? , lv . l .' (FW .9907)

Zu verlausen .
I» Photo -Appar .. 4>4x0 .
mit Toprelanan ..Uno -
foeal " 1 :4 .5. mit 4 Kaff
ii Filmvackkaff tt . Stativ .
(Or 60 NM . (neuwerttg ) .
Angebote u . Nr . W6 .Ä7
an die Badische Presse .
4V» Tonnen etriet siäd

ff

Aut erhalt . Kinderwagen
m . Riemenfederuna bill .
m off . : KavellenOr 60.
4. Stock . i.931453)

BIS Freitag nachmittag

Besonders günNigee
Gelegenheitskauf

darunter neueste Modesachen , best«
Konsektion und feinste AuSIübrun «

68.—. 58.—. 48 —, 38.—, 28.- 1 7 '
18.— und

Sole» 18,-^ _ und

, U 10 .75, 9 .25, 7.75, % "
fl.75 , 5 95 und "

Damen-
Herren -
u . Kinder -

5 SR und

Schuhe
i . T . Rabmenarbett in Lack.
Boicnlf und Rindbor zu / ij

10.75, 9 .25, 8 .25, 7 .25, 5 .25 , 4 .25 *" *

nur Senenslraße u -
M

Ankauf
° ° "

D
^

TÜrn °r
" /C ^

— I » Coverroat —
f. iung . Herrn billig zn
verkaufen : Mondstr . 5.
pari . , b. Schneider . Zu
sprech. 1—2 u . r « Ubr

(F .H . 6034)
1 Tamenmantel , Grötze

44—46 (Covercoat ) ,
1 Kostiim . Grösie 42—44,
dnnlelblauer Stosf für
Kostüm od Mantel , ein .
Herrenanzugstos 'e (Psess .
u . Salz ) , ein Paar schw.
Halbschuhe Nr . 39 . Zu
erfrac >en u . Nr . F .S .60ZI
In der Badischen Preffe .

>» -- - ,in»
für mittlere
2 Anzüge zu uc

9
r '

Zt^
Kaiserstr

2 Konfirmand
Makaib . . f bill !« % A
Zäbritigerstr . d^a .

ZoWI -. Mm .'
Anzüge , wenig getragen ,
Malzarb ., bill . abz . (9372
Zfihrinaerftraste 53a . ll
.v « lizeitöanzug , jlamm .

garn , sür mittl Fig ., b .
zu verkf . Augartenstr 67.
4. St b . Lamm . (B1500 )
HochzeltiẐ nzug Cutaw .,

Ulster jilgppelkiffen z vl .
Lnlfenftr . ?a . I <̂ B>S!>64

Sckivar ' rr Anzna filx
fti ' Ngitng zu perkaufen :
Tsch- ecke. Ublandstr 38.
parterre ($11450)

t ^
Eaattart -

gelbe Industrie . «
,^ l<

Kratchgaucr S ' «
aut verlesen , pro
8 50 Jl abzuae »

j,^ «kk.
Chr . Sch lk,

Arndtstra ke^ ^
-WM - Brut -i? ^ A,
Stmeiif j #
Pfg . laufend «
Adref ' e u . 9«r

Kuckest . i«-

(weifte Legh-/
« >-

<s ^
'

wert abzugevcn
,Sfit)tinB £££ £--2-

kezMer « . ZMlhW .

gelbe « tal .. 27er . I » Tiere , verkauft 0 «
Elcheshelm . A. Rastatt

iü(e0

Gut erhaltener
Kln 'lerwaSen

Bett m . Rost , alte Zinn -
gefäke zu t»Ef. : Tauver -
stratie 9 . III . 061460 )

Möbel
ohne die umfangreiche g

Möbel - AussleJlS ,
"

Mfld K 'nder w « i<en
sowie K - arikenI » hr -
rtahi zu verkanfen -
Marlenstr . 7S . 1. St

Sroolfna - .Stüff -
für v4(M. a)lf fof »K ver - Cutawav -Anziige . fast

" "J," ; nci1 ?hr f-i fln ab,u -»>t' ,Rr . ÄvK4S7a. dte Aud . Pr . Zäbringerstr .53a .U . 0378 1

Ritterstraße 8, t' e
( bsi

zu haben , hiesse si ® '

^ z
schadigeul
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